
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

271 (1.10.1933)



Einzelpreis 1Z M . Karlsruhe , Sonntag, 1 . Oktober 1933 7. Sahrgang - Folge 271

Sc » agl » « ,lf ( >
Monatlich RM . 2. 10 jnjflal . ? ost«uftel !«

flcbühi oder Iräflfrqelti . Ö-flr üttorrbS »
lo (e MSR. 1.60 zuzüglich SefteUgeld . 8e »

ftcUunflcn zum verdilliaten Prei « können
nur unlere BertriedSsleUen entgegen -

nehmen . Postdezuq ausgeschlossen . . Dir
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich all
Morgenzeitung . vri Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Berdot durch Staat « -

gewalt
. de , Siörnngen oder Streit « od

ergl desteht lein Anspruch aus Liese -

rung der Zeitung oder Rllilerstaltung
bei Bezugspreise » « dvestellungen kön -
nen nur bis zum 20 . jeden Monat » auf
den Monaiilexten angenommen werden .

Drei Ausgaben ,
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Ner Z « g des Brotes
Die Glocken läuten heute überall im beut -

schen Land das Erntedankfest ein , den Tag des

Brotes .

Erst haben wir am 1. Mai den Tag der Ar -

bcit , jenes grandioseste Fest deutscher Einheit

feiern dürfen als Symbol der Befreiung der

deutschen Arbeit aus den Fesseln der guter -

nationale .

Der 1 . Oktober , der Tag des Brotes , soll

das Symbol sein für die Befreiung des beut -

schen Menschen von der Not .

„ Für Arbeit und Brot " soll , wie es

aus den Standarten unserer SA . steht , ein

neuer Tag anbrechen , das ist der Wille der

deutschen Revolution 1933.

Man hat einmal die deutsche Ehre billig

verkauft und glaubte damit die Not zu besei¬

tigen .
Als ob es eine Freiheit gäbe ohne Ehre !

Als ob es Brot gäbe ohne Freiheit ! Nu » wir

unsere Ehre wiedergefunden haben , haben wir

auch wieder zum Bauern zurückgefunden und
dainit zum Brot .

Wir alle sind Söhne der Scholle , Arbeiter ,
Angestellter , Kaufmann , Student , Soldat ,
aber der Bauer ist ihr erster Sohn .

Er furcht ste mit feinem Pslnge , mit feinem

Schweiße und seiner Sorge ringt er um das

Geschenk der Ernte , von der wir alle leben .
Ter Bauer bebaut den Boden unserer Heimat ,
er ist unsere Wurzel in der Heimat ,
wenn wir in Städten wohnen müssen , Er ist
die Quelle unseres Blutes , und im Mythmus

seiner Arbeit sehen wir den RhrMmus der

Jahreszeiten uut > den natürlichen Sinn uuse -

res Lebens .

„E i n Volk , e i n Führer , e i n Gott" ,
das ist das bäuerliche Glaubensbekenntnis , das

uns alle umschließt . Der Bauer hat es schon
immer in sich getragen, ' sein unveränderliches
Wesen hat über die Jahrhunderte hinweg die -

scm Glauben gelebt und als nach dem deut -

schen Niederbruch mitten in der deutschen Wüste
der Nachkriegszeit der Führer rief , da war

selbstverständlich der Bauer der erste , der kam

und sein Sohn , der Arbeiter . Ihr Bund ist

unüberwindlich .

Er ist hnnderttanfendfach auferstanden im

braunen Heere Adolf Hitlers , in der SA . und

uuüberhörbar mächtig schallt mit den Glocken

des Erntedankfestes ein einziger Ruf in die

Welt aus dem Herzen Europa ? :
Arbeit und Brot !

Dies ist unsre Ehre , für die wir alles einzu -

setzen bereit find .
Ans Werk , Nationalsozialisten !

K . N .

Ein Grußwort 9arres zum deutschen
Erntedank

Berlin , 30 . Sept . Der Reichsbauernführer
veröffentlicht folgendes Grußwort zum deut -

schen Erntedanktag :

Der deutsche Erntedanktag ist Dank für
den reichen Erntesegen des Himmels und
der Erde. Er ist Dank des ganzen Volkes
an den deutschen Bauern sür seine harte
Arbeit, für seinen Dienst an der Scholle.
Der deutsche Erntedanktag ist noch mehr , er
ist ein starkes Bekenntnis der Nation zum
deutschen Bauerntum als dem Träger deut-
scher Kraft und Zukunft. Er ist der Tag des
deutschen Bauern .

Bauer und Arbeiter reichen sich die Hand !
Alle Stände , alle Schichten, jung und alt ,

das ganze deutsche Volk grüszt am l . Okto-
der den vom Nationalsozialismus zu » euer
Freiheit geführten und zu neuem Dienst be -
rufenen deutschen Bauern . Die Nation
grüht den Reichsnährstand.

N. Walther Darr 6
Neichsbanernführer und Reichsministerfür

Ernährung und Landwirtschaft .

Orntedank
Der du vertrauend den Samen ausstreuest

Verloren über die braune Brachscholle hin .

Deine Tat , Bauer , segnet das Gestirn .

Heiß schwelt seine Urkraft über dir

Und treibt dich zu wachen und zu schaffen

Im Auge deiner strengen Lebensfurche .

Hagel , Seuche und Hot , allem

Entringt deine gütige Schrvielenhand

Vas Wunder der Lrnte ! Dank dir .

Du Spender des täglichen Rrots , das Gott

Mit dir bricht und — sei
' s ! — auch mit uns ,

So wir ' s durch Arbeit verdient .

Der Ehrentag
»es deutschen Bauern

Bon R . Walther Darr6

Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft

Erutedanktage hat es in Deutschland immer

gegeben , seitdem es dort ein Germanentum

gibt , denn . Germanentum heißt
Bauerntum , und dessen wichtigster Höhe -

punkt im Auf und Ab der Zeit heißt E r n t e.
Und wie das Bauerntum jenseits von Preis -

' bcrechnuug und persönlicher Bereicherung

steht , so ist anch der Erntetag jener Zeitpunkt ,
an dem sich die inneren , seelischen Gehalte die -

sc? einzigartigen Standes und seine tausend -

sältige Verbundenheit zum Boden offenbaren .

Nirgendwo sonst , aus dieser Welt decken sich

Rasse und Stand so wie im deutschen
Bauerntum , denn nur bei der nordische » Rasse
hat sich das unbedingte Verslochtensein des

Menschen mit der Natur herausgebildet .

So konnte es dazu kommen , daß der Acker -

bau beim Germanentum zu einem tt u l t

wurde , wie denn auch nnr ein bäuerlich den -

kender Mensch wahrhast religiös sein kann

und die notwendige Ehrfurcht siir das Gött -

liche aufbringt .
Daher ist ein Erntedan kfe st

grundsätzlich nicht Angelegenheit

des Landwirts , sondern des

Bauern . Es ist der Tag , an dem sich un -

besehen von Menge und Zahl die urgermani -

sche Einheit von Bauer , Boden und Schöpfer
kundtut als heiligstes Symbol für das Ber -

hältnis des germanischen Menschen zur
Scholle .

Es ist selbstverständlich , daß auch der Land¬
wirt sich genau Rechenschaft gibt über die si-

uanzielleu Ergebnisse seines Betriebsjahres .
Tics ist aber nicht das Entscheidende in Hin*
ficht auf die Volksgemeinschaft . Wenn irgend -

ein Unternehmer seinen Gewinn oder Verlust

rechnerisch feststellt , so ist das kein Anlaß , der

vom ganzen Volk festlich begangen iverdeu soll.
Es hat noch nie eine Generalver -

f a m m l u ng gegeben , die des ganze
Volk direkt anging . Gerade hier sehen
wir den ungeheuren Unterschied zwischen ll n -

t e r ir e h m e r und Baue r .
Deshalb kauu auch nicht jedermann einen

wirklichen Erntedanktag abhalten . Ein guter
Rechner kann Voranschläge ansstellen , er kann
ein .Projekt rationell durchführen und Btlan -

zen ziehen . Das alles ist Sache eines guten
Unternehmens und eines guten Landwirts .
Erntetage aber als Ausdruck der unbedingten
Verwurzelung des Menschen mit der Scholle
und des Dankes für deren Früchte kann nur
ein bäuerlich denkender M e ns ch
begehen . DeShalv hatte der liberalistische
Staat und eine dazu gehörige liberalistische
Bevölkerung für solche Tage kein Verstand -

nis . Jetzt aber feiert das gefam -
te Volk , und der Staat selb st hat
die Durchführung d e s E r n t e d a n k -

t a g e s in die Hand genommen .

Dies zeigt den ungeheuren Wandel , der ein -

getreten ist , und beweist den Gleichklang von

Bauerntum und organisierter Bolksgemein -

schast. Er beweift ferner , daß dieser Staat ein

Bauerustaat ist und dem Bauern gibt , was

ihm gebührt : Den erste » Platt .

In der Tat ist durch de» Nationalsozialis -

mUs zum ersten Male in der Geschichte

Deutschlands der unbedingte Gleichschritt
von Staat und Bauerntum hergestellt
worden . Auch der letzte weiß den Wert des
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Landstandes zu würdigen . Das gesamte Volk
sieht in ihm die Sicherung der Ernährungs -
grundlage und , biologisch , die Sicherung der
Rasse . Daß aber der Erntedanktag auch in
den Städten gefeiert wird , zeigt , daß auch
dort sich die liberalistischen Nebel verflüchtigt
haben und man sich anschickt, wieder bäuerlich
zu denken . Ein Zeichen , daß der bäuerliche ,
also germanische Geist mit der uationalsoziali -
stischcn Revolution die Städte erobert hat .

Die kurze Zeit der nationalsozialistischen
Herrschaft hat bereits vermocht , die Bauern -
Höfe aus der kapitalistischen Verstrickung her¬
auszureißen . Der Bauer weiß , daß seine
Scholle wirklich ihm und seinem Bts
schlechte gehört . Der Erntedanktag
ist deshalb der Tag bäuerlichen
Dankes an den Führer . Wenn am
heutigen Sonntag sich hunderttausende von
Bauern an der altgermanischen Thingstätte
aus dem Bückeberg im Herzen Niedersachsens
versammeln , wenn Millionen deutscher Volks -
genossen im ganzen Reich den Tag des Brotes
miterleben » so dankt der deutsche Bauer in
gläubigstem Vertrauen seinem Bauern -
k a n z l e r , denn er weiß , daß dieser es war ,
der ihm sein Bauerntum wieder -
gegeben hat .

Eröffnung ki Lmmendinger Aus¬
stellung durch den Reichsstatthalter
Emmeudiugeu , 30. Sept . Einen glanzvollen

Austakt zur Emmendinger Werbewoche bildete
am Samstagnachmittag die Erössnuug der Ge -
werbe - und Industrieausstellung in der Karl -
Friedrich -Schule durch Reichsstatthalter Robert
Wagner . Das freundliche Brcisganstädtchen
hatte anö diesem Anlaß festlichen Schmuck an -
gelegt und ans allen Häusern grüßten die Sym -
bole der nationalen Revolution . Die national -
sozialistischen Formationen aus dem ganzen nn -
teren Breisgau und dem Kaiserstuhl , Krieger -
vereine , Feuerwehren und die Schulen hatten
aus der Karl - Friedrich -Straße bis zu den Ans -
ftellungsränmen Spalier gebildet und empfiu -
gen den Reichsstatthalter , der von Radolfzell
kommend gegen halb 6 Uhr hier eintraf , mit be-
geisterten Heil -Rnfen . In der Aula der Karl -
Friedrich - Schule , in der hervorragende Er -
Zeugnisse des Emmendinger Geiverbesleißes
ausgestellt sind , fand sodann der feierliche
Erösfuungsakt statt . Bürgermeister
Hirt entbot den Willkommgrnß und legte
das Gelöbnis ab, daß die Stadt Emmendin - ,
gen mit festem und freudigem Willen hinter
den Führern der nationalsozialistischen Bewe -
guug stehe. Sein Sieg - Heil galt dem Reichs -
statthalter .

Kreisleiter Dr . Theo Nehm sprach sodann
namens der Kreisleitung , diu die Werbewoche
veranstaltet , über den tieferen Sinn der Aus -
stellung .

Darauf nahm Reichsstatthalter Robert
Wagner das Wort . Er ging einleitend auf
die Ursachen des wirtschaftliche » Verfalls in
den vergangenen 14 Jahren ein , die dort zu
suchen seien , wo anch die Ursachen des Verfalls
unserer Kultur ihren Ausgang nahmen .

Wenn heute der Nationalsozialismus und
der neue Staat ein einiges Volk geschaffen
hätten , so sei damit die Voraussetzung gege -
den , daß auch unsere Wirtschast wieder erstar »
ken könne .

Denn wir haben die Lebensaufgabe,
diese schwer arbeitende Gemeinschaft
unseres Volkes, wenn es fein muh ,
unter Einsatz unseres Lebens zu ver-

teidigen .
Hinter den wirtschaftlichen Ausgabe » müsse

das ganze deutsche Volk stehe» und einen ein -
zigen Willen nnd eine Gla » bensgemeinfchaft
bilden . Wir sind durch den Boykott deö Aus -
laudes heute mehr denn je aus unsere eigene
Kraft angewiesen und sind gezwungen , wirt -
schastlich neue Wege zu gehen , und zwar müsse
die ganze Wirtschast auf den inneren Markt
umgestellt werden . Zur Erreichung dieses Zie ,
les werden wir mit derselben Zähigkeit kämp-
fen , wie wir es getan haben bei der Durch -
setzuug unserer politischen Ziele . Mit einem
starken Bekenntnis znm Volk schloß
der Reichsstatthalter seine Ansprache .

Nach einem dreifachen Sieg -Heil aus das
deutsche Vaterland und auf den Schirmherrn
Deutschlands , den Kanzler , eröffnete Reichs -
statthalter Robert Wagner die Ausstellung . Es
folgte eine eingehende Besichtigung öer reich -
beschickten Ausstellung , die einen glänzenden
Beweis des industriellen und gewerblichen
Könnens der Stadt Emmendingen gibt .

Anschließend begab sich Reichsstatthalter No -
bert Wagner m ' t seinen ^ Gefolge zum Rat -
Hans , wo die feierliche Uebergabe der Ehren -
bürgerur künde an den Reichsstatthalter
und an Kreisleiter Dr . Theo Nehm stattfand .
— Am Sonntag veranstaltet die DAF . eine
große Kundgebung , bei der Bezirksleiter Fritz
Plattner sprechen ivird .

Sie deutschen Pressevertreter
abgereift

Moskau , 80. Sept . Die Vertreter der deut -
schen Presse haben an, Samstag MoSka » ver -
lassen . Der Vertreter des W T B ., Baum , hat
sein ?lmt niedergelegt u» d ist als Privat »,« » »
in Moskau geblieben .

Die Vertreter der russischen Presse in Berlin
sind ihrerseits nach Moskau abgefahre »».

Auftakt zum Kampf mta Sunger und Kälte
Verkündigung des Aufrufs zum Winterhilsswerk von sämtlichen badischen Rathausern

Karlsruhe , 80. September . Heute mittag
12 Uhr verkündeten alle Glocken in Stadt und
Land den Beginn der großen Offensive der Re -
gierung gegen Hunger und Kälte . Eine unge¬
heuer schwere Ausgabe hat sich die Regierung
des nationalsozialistischen Deutschland gesetzt ,
xnne Aufgabe , die sich frühere Regierungen
nberhanpt nicht zu stellen wagten . Aber das
hat gerade den Nationalsozialismus von An -
sang an ausgezeichnet , daß er die schwersten
Ausgaben entschlossen anpackt und — das hat
der Verlauf der letzten Monate gezeigt — sie
auch zu meistern versteht . I » allen badischen
Gemeinde « gaben die Bürgermeister nach zwei
Minuten Glockengelänte den Aufruf der badi -
schen Regiernng znm Winterhilsswerk von den
Rathäusern an die Bevölkerung bekannt , um
das ganze Volk anszusordern , mit aller Kraft
mitzuhelfen , damit die größte Rot der armen
und ärmsten Volksgenossen in den bevorstehen -
den Wintermonate » abgewendet werden kann .

In Karlsruhe sammelten sich in den Vormit -
tagsstunden zahlreiche Bewohner der Landes -
Hauptstadt auf dem Adolf - Hitler - Platz , um deu
Aufruf der Regierung zu vernehmen . Die

Front des Rathauses ist mit Fahnen und Gir -
landen von Tannenreis und Blumen reich ge -
schmückt. Einen eigenartigen Anblick gewäh -
ren die ans den Ballonen stehenden Garben
frnchtschwerer Achren . Ans dem großen Balkon
des Rathauses hatten sich die Mitglieder des
Stadtrats , der Leiter der NS . - Volksmohlsahrt
Karlsruhe , Pg . Argus , Vertreter der NS .-
Bauernschaft , der Kirchengemeinden und zahl -
reiche Pressevertreter eingefunden .

Punkt 12 Uhr fetzte das Geläute aller Kir -
chenglocken der Stadt ein , Sirenen ertönten
und 2 Minuten lang erging eindringlich der
Ruf an die Bewohner der Stadt zur Hilfelei -
stung an dem großen Werk .

Oberbürgermeister Pg . Jäger trat vor und
verlas folgenden Aufruf des Reichsstatthalters ,
der drei badischen Minister und des Landes -
beirats des Winterhilsswerks , dem führende
Mitglieder der Behörden und Verwaltungen ,
der Wirtschaft und Wisseuschast , der Kunst , der
Geistlichkeit , der charitativen Organisationen ,
der Parteileitung der NSDAP , und der Presse
angehören :

Aufruf !
Mit einer in der Welt noch nie erlebten Kraftanstrengung ist es den nationalsozialistiischcn

Regierungen des Reiches und der Länder gelungen , den» Deutsche » Volk den Weg zum natio -
nalen Glück zu öffnen .

Die jähe Kurve einer ins Uferlose wachsenden Zahl von Erwerbslosen wurde nicht nur
angehalten , sondern mit Mnt uud Tatkrast nach uuteu gedrückt . In den wenigen Monaten
seiner Führng des Reiches ist es dem Volkskanzler Adols Hitler gelungen , das Erbe einer
14jährigen Mißwirtschaft » die Armee der Arbeitslosen , um über zwei Millionen zu vermindern
und so die erste Etappe des Wiederausbaues siegreich zu beendigen .

Nun gilt es das Gewonnene zu halte » nnd darüber hinaus , die Wege sür den endgültige »
Dnrchbrnch znr nationalen Wohlfahrt zn bereiten » denn noch immer gibt es Millionen , deren
Hände ruhen .

Ihnen gilt unsere Liebe und unsere Sorge .
Wir stehen vor dem ersten Winter des neuen Reiches .
An seiner Schwelle proklamierte Adols H i>t l e r

die lebendige nationale Solidarität des deutschen Volkes
Durch ihn geeint » sind alle deutschen Stände entschlossen , diesen Winter nicht in hossnungs -

loser Furcht zu erwarten , sondern im Gegenteil voll Glanben , Vertrauen und Zuversicht de»

Kamps gegen Sunger imd Kälte aufzunehmen .
Kein Bolkögenofie darf in diesem Winter hungern!

Keiner &rf frieren!
Unter großen Notstände » leidet auch uxser du ^ch sein Grcnzlandschicksal hart betroffenes

Vaterland . Tausenden von Famiilien muß in unserer engeren Heimat über den Winter hin -
weggeholfen werden .

Der Landesbeirat des Winterhilsswerks sür das Land Baden appelliert in dieser Stunde
nicht nur an den giUen Willen des Einzelnen , er erhebt die Forderung der Pslichtersüllnng
aller » die das Glück haben » im Arbeit uud Brot zu stehen , gegenüber der Not jener , die Hassent-
lich zum letzten Mal in diesem Winter die Hilse der Volksgenossen in Anspruch nehmen müssen .

In allen Orten Badens sind Arbeitsgemeinschaften zur Durchführung des Winterhilss -
werks des Deutschen Volkes gebildet .

Dee I . Oktober
als deutscher Erntedanktag ist zugleich Beginn des Kampfes gt̂ en Hunger und Kälte .

Badische Männer nnd Frauen !
Badische Jugend ! Zeigt Euch des Vertrauens des Führers wert ! Opsert und spcndct , jeder

nach seinem Vermögen sür das Winterhilsswerk des deutschen Volkes ! Uebt nationale
Solidarität !

Das Winterhilsswerk des Deutschen Volkes 1988/84
Der Reichsstatthalter :

Robert Wagner .
Der bad . Ministerpräsident , Finanz - nnd Wirtschaftsminister :

Köhler .
Der bad . Innenminister :

P s l a n m e r.
Der bad . Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz :

Dr . Wacker .
Der Landesbeirat des Winterhilsswerks .

Das BolksMetz Hßs OPßeNfsnnKags
Die Landesstelle Baden - Württemberg für

Volksausklärung und Propaganda teilt mit :
Darin zeigte sich schon immer die Größe der

nationalsozialistischen Idee , daß sie ihre Träger
zn den höchsten Leistungen emporriß . So war
es vor einem Jahrzehnt » als die erste » Kämp¬
fer ausstanden » nnd so ist es heute , nachdem daS
ganze deutsche Volk sich zum Nationalsozialis -
mns bekennt . Mit einer Einmütigkeit wie nie
zuvor steht es hinter seinem Führer .

Der Sozialismus ist im Deutschland Adols
Hitlers keine blasse Theorie , er ist lebendige
Wirklichkeit geworden . So wnchs aus der Ver -
bnndenheit aller Glieder des Volkes mit Selbst -
Verständlichkeit das Volksgesetz des Opsersonn -
tags sür das Winterhilsswerk des deutschen
Volkes 1988/84 .
Kein Deutscher wird sich diesem Volksgesetz

entziehen !
Jeder ißt am Opsersonntag das Eintops -

gericht und spendet den ersparten Betrag sreu -
dig zum Kauips gegen Hunger nnd Kälte .

Jede HauSsran setzt ihre Ehre darein , ein
Eintopfgericht zu koche » , das es ihr ermöglicht ,
recht viel in die Sammelbüchse legen zu können .

Der Opfersonntag mnß ein gewaltiges Be -
kenntnis zur Volksgemeinschaft bringen . Sei »

Sinn ist nicht nur , Geldmittel sür das Winter -
Hilfswerk auszubringen , sondern der Wunsch
des Führers ist es vor allem ,

den Armen unseres Volkes zu zeigen,
das; das ganze Volk mit ihnen fühlt,
und wenigstens einen Tag lang jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau
freiwillig ihr Schicksal teilen .

Snkrafttreten eines Teils des neuen
Strasrechts Anfang 1M4

Grundlegende Ausführungen des Reichs -
jnstizministers

Leipzig , 30. Sept . Bei der Eröffuungsknnd -
gebnng deö Deutschen Juristeutages über -
brachte Reichsjnstizminister Dr . G ii r t u e r
die Grüße des Reichspräsidenten nnd der
ReichSregiernug . Er führte dabei im wesent -
liehen ans :

Aus das Recht muß neu gestaltet werden . Es
ergibt sich von selbst, daß es sich dabei nicht um
Fassaden - ober Schönheitsreparaturen handeln

kann , sondern um einen Neubau auf neuen
Fundamenten . Mit im Vordergrund des össeut -
lichen Rechts steht das Strasrecht . Der Teil
des Strasrechts , in dem die Rechte der Gemein -
schast gegenüber dem Einzelnen grundsätzlich
anders abgegrenzt werden , ist der Schutz des
Volkes gegen den Gewohnheitsverbrecher » der
nach unserer Ausfassung nicht bloß eine Tat
zu sühnen hat , sondern als Schädling sür das
Volk unschädlich gemacht werden muß .

Die Reichsregierung hat beschlossen, diesen
Teil des Strasrechts mit dem Ansang des
nächsten Jahres bereits in Kraft treten zn
lassen . Ans dem Gebiete des Strasprozeßrechts
muß grundsätzlich mit der Aussassung gebro -
chen werden , daß es sich hier un , einen Prozeß
zwischen zwei Parteien , nämlich dem Rechts -
brecher und der Staatsgewalt , handelt . Der
Zivilprozeß öarf nicht dazu führen , daß die
Funktionen der Staatsgewalt zur Schlichtung
eines Streites angerufen , zum Spielball in
der Hand der Parteien werde . Die Herrschaft
des Richters über das Verfahren wird ein
wirksames Mittel sein, nm die Klagen über
Prozeßverschleppnng und Rechtsverzögerung
zum Schweigen zu bringen . Ans den Gebieten
des Wirtschaftsrechts — die Aktienrechtsre -
form steht im Vordergrund — wird die nnge ,
hemmte Durchsetzung egoistischer Interessen
zum Schaden sür die Volkswirtschaft auch vom
Standpunkt des Rechts aus zielbewußt zu ver -
hindern seiu . Die Rückkehr znr nlten deutschen
Auffassung von Recht nnd Volk wird natürlich
ans allen Rechtsgebieten der Ausgangspunkt
der Neuschöpsung sein müssen .

Programmder Veranstaltung
aus dem Bülkeberg

Berlin , 8 (1. Sept . Ab Souuabeud « acht
ununterbrochen bis Sonntag 14 Uhr Eintres -
fen der Sonderzüge auf den bekanntgegebenen
Bahnhöfen . Unnnterbrochener Anmarsch der
Teilnehmer znm Kuudgebungsplatz . Sonntag
etwa 5 Uhr Eintreffen der SS . mit Motor -
zügen .
12—15 Uhr : Flugveranstaltungen rund nm den

Bückeberg . Militärkonzert .
IS Uhr : SA . auf dem Kuudgebungsplatz g <»

schlössen angetreten .
20 000 Man » SA . werde » anf festgelegen

Straßen Spalier bilden .
14—16 Uhr : Anfahrt der Ehrengäste .
15 Uhr : Eintreffen des Führers und der

Reichsregierung auf dem Flughafen Hanno -
ver . Begrüßung durch den Obcrpräsidcnten
von Hauuover und Obergruppenführer Lutze.

Abfahrt des Führers nach Hameln .
Ankunft der Führer der dentfche» Wirt -

schast aus dem Flughasen Hannover .
15 .45 Uhr : Die Formationen der Schutzpolizei »

SA . und SS .» Stahlhelm und Arbeitsdienst
sind anf den Wegen eingetroffen .

16 .00 Uhr : Aufmarsch der FahnenabordnuPgen .
Die Standarten nehmen beim Ansmarsch
Ausstellung vor der Rednertribüne .

Die Fahncnabordnungcn marschieren von
beiden Seiten des Kundgebungsplatzes nach
oben und treffen sich an der Ehrentribüne .

16 .10 Uhr : Ankunft des Sonderzuges der Di »
plomaten am KuudgebuugSplatz .

16 .80 Uhr : Ankunft des Führers beim Reiter -
regimeut 18 . Der Führer schreitet die Front
des Reiterregiments ab .

16 .45 Uhr : Nach Ankunft auf dem Kuadge -
bnngSplatz schreitet der Führer die Front
der Ehrenkompagnie , Infanterie , der Schutz -
Polizei , SA .» SS ., Stahlhelm und Arbeits -
dienst ab. Der Führer begibt sich daranf ans
den Berg auf seinen Platz aus der Ehrentri -
büne .

Etwa 17 Uhr : Nach Ankunft des Führers auf
der Tribüuc fünffaches Fanfarensignal , dann
Anfahrt der Batterie zum Salutschieße » s! t
Schuß ) .

Mit dem letzte » Schuß Anreiten des Rei -
terregiments 18 zur Gefechtsübung .

Nach der Gefechtsübung sammelt sich das
Regiment in Hakenkrenzsorm . Nach Anslö -
snng der Hakenkrenzsorm Parademarsch im
Galopp .

Danach spielen die angetretenen Musik »
korps „Nun danket alle Gott " .

Ab 17 .45 - 18 Uhr : Rede des Reichsministers
sür Ernährung und Landwirtschaft und
Reichsbauernsührer Darre .

18 Uhr : 2 SA .-Kapellen spielen den Badenwei -
lermarsch » unterdessen geht der Führer von
seinem Platz zur Rednertribüne .

Bon etwa 18.05 bis 18 .45 Uhr : Rede des Füh -
rers . Nach der Rede Horst -Wcssel -Lied , dann
Zapfenstreich nnd Deutschlandlied .

Bei Beginn des Zapfenstreichs haben die
spalierbildenden SA . ihre Fackeln ange -
zündet .

Nach Beendigung des Deutschlandliedes
Abfahrt des Führers . Bei Absahrt des Füh -
rers großes Feuerwerk .

19 .80 Uhr : Abmarsch der Teilnehmer , unter -
wegs und bei den Absahrtbahuhösen Unter -
Haltung und Tanz bis Absahrt des letzten
Sonderzug «» .
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Erste Originalaufnahme von dem Erdbeben in den Abruzzen
Ein eingestürztes Haus wird nach Verschütteten abgesucht

Wiederum wurde wie schon so oft Mittelitalien von einem ErSbeben heimgesucht , das in den

Ortschaften der Abruzzen schwere Zerstörungen anrichtete . Es wird mit 20 Toten und etwa

800 Verwundeten gerechnet .

Neuer Eröstoß in Ken Abruzzen
Rom , Sil . Sept . Am Freitag gegen 16.80

Uhr hat im Erdbebengebiet der Abbruzzen ein

neuer starker Erdstoß stattgesunden , der u . a .,

soviel bisher bekannt ist, zahlreiche Häuser in

Snlmona zum Einsturz gebracht hat . Ueber die

meilteren Auswirkungen und über . die Zahl der

Opfer ist noch nichts bekannt .

Polnische Ortschaft
durch Großfeuer zerstört

Warschan , 80 . Sept . Die Ortschaft Pastwifka

in Kougreßpoleu ist einer Feuersbrunst völlig

zum Opfer gefallen . 7» Wohnhäuser und etwa

ebenfoviele Wirtschaftsgebäude sind in Asche

gelegt worden . Mehrere 100 Personen sind

obdachlos .

Wnik in der Synagoge
Bukarest , SO. Sept . In der hiesigen Syna -

goge entstand am Freitagabend aus bisher

noch unbekannter Ursache Kurzschluß in der

elektrischen Leitung . Unter den zahlreichen In -

den entstand eine folgenschwere aber durch

nichts gerechtfertigte Panik . Mit rücksichtsloser

Komitatfchis an der Arbeit :

Brutalität drängte alles zu den Ausgängen .
Unter dem Druck der Belastung stürzte die Ga -

lerie im die Tiefe . Neun Personen wurden ge-

tötet , 60 weitere Personen verletzt , ein Teil sehr

schwer.

Ser Streik in Amerika
Washington , 30 . Sept . In Washingtoner

amtlichen Kreisen ist man angesichts der im

ganzen Lande zunehmenden Streikwelle ernst -

lich besorgt . Etwa 100 000 Arbeiter streiken im

Staate Pennsylvania im Braunkohlenrevier
sowie in der Pittsbnrger Stahlindustrie . Die

Zahl der Streikenden in der Newyorker Kon -

sektions - und in der Seidenindustrie sowie der

Maler und Dekorateure beträgt rund 75 000.

In Detroit haben 15 000 Arbeiter der Auto -

und Maschinenindustrie die Arbeit niederge -

legt . Aehnliche Meldungen liegen auch an ?

dem übrigen Lande vor .

Man befürchtet » daß der Streik in den

Schlüsselindustrien Kohle und Eisen sich über

das ganze weite Gebiet der Bereinigten Staa -

ten ausdehnt . Zwischen den Streikenden , der

Polizei und Streikbrechern ist es in Pittsburg

und Pennsylvanien zu zahlreichen Zusammen -

stößen gekommen .

EjsenbllhnbrNt Mllngt
Anschlag aus den SimplonExpreß

Athen , 30 . Sept . Das 3 . Armeekorps in Sa -

loniki erhielt die Meldung , daß die Eisenbahn -

brücke bei Mirostas über den Wardar - Fluß

5 Km . vor der griechischen Grenze trotz starker

serbischer Grenzbewachung von Komitatschis

gesprengt worden ist . Einige Minuten später

mußte der Simplon - Expreß diese Strecke

passieren . Dnrch die Sprengung sollen auch

Menschen nms Leben gekommen sein .

Ferner hatten 20 Komitgtschis einen bluti¬

ge » Zusammenstoß mit einer serbischen Wache .

Der Komitatschisührer und drei Komitatfchis

wurden getötet , mehrere Soldaten verwandet .

Die Komitatfchis flüchteten in Richtung grie¬

chische Grenze . Mit einem Sonderzug ist eine

Militärverstärknng in Gewgeli eingetroffen .

Sprengkörper aus den Schienen
Belgrad , 80. Sept . „Politica " zufolge sind

anf der Bahnlinie Agram —Steinbruck zwei

Höllenmaschinen von ganz außergewöhnlicher

Größe gefunden worden . Sie waren nicht mit

einem Uhrwerk versehen , sondern derart an

den Schienen angebracht , daß der erste Zug ,

der über sie hinweggegangen wäre , in die Lust

geflogen wäre . Es wurde festgestellt , daß die

Höllenmaschinen ausländischer Herkunft sind.

Kommunistenlrawalle in Havanna -
ö Tote, 22 Verletzte

Newyork , 30. Sept . Wie aus Havanna ge -

meldet wird , stießen dort anläßlich einer

Massenkundgebung im Zentralpark gegenüber

dem Eapitol 20 000 Kommunisten mit 500

Mann Militär , sowohl Infanterie als auch

Kavallerie , zusammen . Es kam zu einer Schie «

ßerei , wobei 6 Personen get
'ötet und 22 ver¬

wundet wurden . Das Militär griff erst ein ,

nachdem der leitende Kavallcrieofsizier von

einem Dachfchützen niedergeschossen worden

war .

Grvßseim in den Stvewer-
Werken

Ein Teil der Lackierereimit zahlreichen
Automobilen ausgebrannt

Stettin , 30. Sept . Freitagabend gegen 10

Uhr kam in den Stoewer - Werken - AG .

vorm . Gebr . Stoewer ans noch nicht geklärter

Ursache ein Feuer aus , dem trotz außerordent -

lich schnellen Eingreifens der Feuerwehr und

der Brandwache der Fabrik ein Teil der Lak-

kiererei sowie die in ihr stehenden etwa 23 noch

nicht ganz fertigen Automobile zum Opfer sie-

len . Die Feuerwehr ging mit sieben Rohren

gegen den brennenden Gebändekomplex vor ,

ans dem die Flammen 20—80 Meter hoch her -

ausschlugen . Es gelang nach etwa einer halb »»

Stunde , das Feuer zu lokalisieren , so daß man

daran gehe « konnte , die in der gefährdeten Ne -

paratnrhalle untergebrachten Kraftwagen in

Sicherheit zu bringen . Inzwischen tobte das

Feuer aber in der Lackiererei , wo es an den

dort lagernden Farben usw . reichlich Nahrung

fand , weiter . Den vereinten Kräften gelang

es gegen 20 .30 Uhr , das Fener gänzlich zu

löschen .

Beschimpfung SchiMters
Satterweins Areckschleuder wieder in Tätigkeit

Paris , 30. Sept . Der Sonderberichterstatter
des „Paris Soir "

, Sauerwein , befaßt sich
in seinem heutigen Artikel über das national -

sozialistische Deutschland mit der nationalsozia -

listischen Jugendbewegung und erklärt in die -

sem Zusammenhang , daß zu dem Kapitel Ju -

genderziehung auch eine eifrige Haßpropaganda
gegen das Ausland und insbesondere gegen
Frankreich gezählt werden müsse . Der fchla-

geudste Beweis dafür sei die Verehrung Leo

Schlageters , den Sauerwein „Eisenbahnsabo -

teur " nennt .
Er schildert einen Besuch im Schlageter - Mu -

seum in der Wilhelm -Straße , das taufenden
von jungen Deutschen den Gedanken in ihre
Seele einpräge , Frankreich habe nach dem

Kriege Deutschland verteilen wollen und müsse

daher der unversöhnliche Erzfeind bleiben .

Bor der Aufklärung des großen
Berliner Gemäldediebftabls

Di « Diebesbeute in Marfeiles sichergestellt

PariS , 80. Sept . Die Marseiller Polizei hat
am Freitag an Bord eines kurz vor Ausfahrt
nach der Türkei stehenden Dampfers die 43 Ge -

mälbe entdeckt, die am 18 . September von dem

40 Jahre alten Diener Karl Manchen bei dem

Berliner Kunsthändler Goldschmidt u . Co . ge-

stöhlen worden waren . Bekanntlich befinden sich
unter den Gemälden einige sehr wertvolle

Stücke : die Sendung sollte in Galata ansge -

schifft werden . Alle Nachforschungen der Poli -

zei nach dem Dieb selbst sind bisher erfolglos

geblieben .

Unterstütmng von 3000 Kriegsopfern
aus der Sindenburg -Evende

Berlin , 30 . Sept . Wie alljährlich in den letz -

ten Jahren , so hat Reichspräsident General -

seldmarschall von Hindenburg auch anläßlich sei-

neS diesjährigen Geburtstages die Unterstüt -

zung zahlreicher schwer notleidender aus der

von ihm im Jahre 1927 errichteten Stiftung

„Hindenburg -Spende " verfügt . Rund 3000

Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene und

Veteranen sind mit Beträgen von durchweg je

150 — RM . unterstützt worden .

Anklage gegen 54 Kommunisten wegen
des Mordes an Maikowski

Berlin , SO. Sept . Wie die Justizpresse -

stelle mitteilt , wurde im Zusammenhang mfo

der Ermordung des SA .- Sturmsührers Hans

Eberhard Maikowski nnd des Polizeioberwacht -

meisters Zanritz am 30. Januar 1933 gegen ins -

gesamt 54 Kommuuisten Anklage vor dem

Schwurgericht erhoben .

Internationale Rauschgistfchieber fest'
genommen

Aachen , 30 . Sept . Die Aachener Kriminal -

Polizei konnte am Freitag eine ganze Bande

internationaler Raufchgifthändler unschädlich

Machen , nachdem bereits vor drei Wochen die

Festnahme eines Belgiers gelungen war , der

« in Pfund reines Kokain in Aachen verkaufen

wollte . Bei den am Freitag festgenommenen

Personen handelt es sich um zwei Deutsche ,
«einen Italiener nnd einen Tschechen . Die Er -

mittlnugeu habe » bisher ergeben , daß das

Rauschgift aus Holland eingeführt worden ist .

Eifenbalmunfall bei Melldors
Jülich , 30. Sept . Am Samstag früh gegen 8

Mr fuhr auf dem Bahnhof Melldors ein von

Jülich nach München -Gladbach verkehrender

Personenzug , der einem entgegenkommenden

Personenzug ausweichen mußte , aus einen im

Nebengleis des Bahnhofs haltenden Arbeiter -

zug auf . Die beiden Maschinen fuhren mit den

Puffern ineinander . Zehu Personen , darunter

Reisende und Bahnarbeiter , erlitten leichtere

Verletzungen . Zwei Aerzte leisteten die erste

Hilfe durch Anlegen von Notverbänden . Ins

Krankenhaus brauchte niemand eingeliefert zu

werden . Die Beschädigungen an den Ataschi -

nen sind unerheblich . Die Untersuchung ist ein -

geleitet worden .

Auto rast in
Neun Schi

Frankfurt a . D ., 80. Sept . Freitagabend ge-

gen 22 UHr ereignete sich in der Stadt ein

schwerer Unfall . In den in Richtung Tzschetz-

schnow marschierenden Trup 4 des SA .-Stnr -

mes 1/8 raste ein mit vier Personen besetzter

Personenkraftwagen hinein . Es wurden ins -

gesamt neun Schwerverletzte jn das Kranken -

haus eingeliefert . Der Zustand der Verletzten

ist zum Teil hoffnungslos . Der Kraftwagen ,
der schwer beschädigt wurde , ist von der Poli -

zei beschlagnahmt . Insassen des Personenkraft -

wagen » sind nicht zu Schaden gekommen . Wie

das Unglück entstanden ist, konnte bislang

noch nicht ermittelt werden .

Eisenbalmnnsall aus der
Strecke Sannover-Münden 'Kassel

Kastel, 80. Sept . Jn der vergangenen Nacht
stieß in der Nähe des Bahnhofs Niedervellmar
ein FD -Zng mit einem Lastkraftwagen zusam -

EA .
KolvNNt

men . Der Lastkraftwagen , der Ferkel geladen

hatte , wurde schwer beschädigt . 70 Tiere wur -

den getötet . Der Zugverkehr in beiden Rich -

tungen mußte auf eine Stunde gesperrt werden .

Der FD -Zug Berlin —Frankfurt a . M . erlitt

20 Minuten , der FD -Zug Frankfurt —Berlin

etwa 100 Minuten , ein D -Zug 50 Minuten und

ein Personenzug 115 Minute » Verspätung .

Ser Ausstieg des sowietrussischen
Stratosphärenballons

17 900 Meter erreicht

Moskau , 30. Sept . Der Stratosphärenbal -

lou , dessen Start bereits gemeldet wurde , steht

in ständiger Funkverbindung mit der Erde . Um

9 .58 Uhr erreichte er eine Höhe von 17 900 Me -

ter . Die Stimmung der Besatzung ist ausge -

zeichnet . Die Sauerstofsapparate funktionieren

gut . Die Temperatur in der Gondel beträgt 14

Grad Wärme , das Thermometer zeigt eine

Außentemperatur von 04 Grad Kälte .

So sah es bei der furchtbaren Ueberschwemmungskatastrophe in Slowenien aus

Blick auf das tief unter Wasser stehende Dorf Strng in einem Talkessel der „Slowenischen

. Schweiz "

Die jugoslawische Ueberschwemmungskatastrophe wirkte sich besonders furchtbar in den engen

Talkesseln des slowenischen Berglandes auS , die von den Wassermasseu völlig erfüllt wurden

und bis zu 30 Meter tiefe Seen bildeten .
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Deutsches Erntedankfest lm Weserbergland
Am heutigen Tage wird aus den Höhen

dcS Bückcbcrg das Erntedankfest der dent -
schcn Nation gefeiert . Es ist das Land der
Sachscnköuige , das Land , nm das die
deutsche Sage und das deutsche Märchen
ihren dämmerigen Schleier legen . Uralte
Sachscnstädte , Dome , Kirchen , Klöster und
der Zauber tausendjähriger Geschichte de»
stimmen das Bild der Landschaft , in der
Adolf Hitler , von Bancrnsührer Darr6 be -
gleitet , heute feine glühenden Worte in die
Seele der gläubigen Menschen dieses Lan -
des hämmern wird .

Unweit der Stadt Hameln , die im nach -
sten Jahre den SSV . Geburtstag ihrer Ratten -
fängersage feiern wird , erhebt sich bei dem
Dorfe Kirchoßen der Bückcbcrg . Man
muß den herrlichen Blick auf die deutschen
Lande an der Weser genossen haben von diesem
schönen Erdenfleck , wenn im letzten Abend -
sonnenglanz die nahen und fernen Berge noch
einikial erglühen , ehe sie das Dunkel der Nacht
umgibt . Zu unseren Füßen liegt der urdeut -
sche Strom , die Weser , mit ihren Städtchen
und Dörfern , mit ihren fruchtbaren Feldern
und dunklen Wäldern, ' ganz in der Ferne er -
blicken wir den Vogler . Vor nns liegt das
große Schlachtfeld von Hastenbeck aus dem
Siebenjährigen Kriege .

Das Land um den Bllckeberg ist

uraltes deutsches Kulturland
In nicht allzu weiter Ferne grüßt vom langen
Zug des Teutoburger Waldes das Denkmal
des Cheruskersürsten Armin , der als erster
unseres Volkes seiue Brüder einte und ihnen
damit die große unüberwindliche Stärke gab .

Wollen wir das Land rund um den Bücke -
berg recht erschauen , so müssen wir höher hin -
auf auf einen Gipfel , der uns einen umfassen -
den Rundblick ermöglicht , auf den Ebernacken
im Vogler . Wie aus einem Baukasten auf -
gebaut , liegt nun

das Weserbergland
unter unS , und noch viel weiter können wir
schauen — bis zu den Bergen bei Kassel ,bis zum König des Harzes , zum Brocken .

Zu unseren Füßen liegt das alte , ehrwür -
dige Bodcnwerder , die Heimat des Lügen -
barons von Münchhausen . Hier hatte er das
Lebenslicht erblickt , hier lebte er und erzählte
in der noch heute vorhandenen Gartenlaube
feines Berggartens im trinkfrohen Kreise der
Gäste die phantastischen Lügengeschichten , und
hier , in der Kemnader Klosterkirche fand er
seine letzte Ruhestätte .

Ins liebliche Tal der Lenne schmiegt sich
Eschershausen , die Heimatstadt unseres eichen -
knorrigen Dichters Wilhelm Raabe , dessen,
hundertster Geburtstag vor z^ iei Jahren ge-
feiert wurde . Seine Dichteraugen sahen den
Aufbruch der Nation voraus, ' in seiner schönen
Erzählung „ Nach dem großen Kriege " schrieb
Raabe : ,

„Ans Werk , ans Werk mit Herz und mit
Hand ,Zu bauen das Haus , das Vaterland !

Ans Werk , ans Werk und laßt euch nicht
Ruh '

,
Gegraben , gehämmert zu und zul

Mit Händen hart , mit Händen weich
Behauen die Steine zum Bau für das Reich :
Ans Werk , ans Werk , sei 's Tag , sei ' S Stacht ,Keine Rast , bis das Haus zustand gebracht —
Ans Werk , ans Werk ! . . ."

In der Ferne , am Rande des Harzes , lugt
Bad Gandersheim hervor —

ein Mittelpunkt ältester deutscher Kultur .
Hier lebte als Nonne die erste deutsche Dich -
terin Roswitha von Gandersheim , hier weilte
oft die feingeistige Gemahlin Kaiser Ottos II .,die edle Theophano .

Weiter schweifen unsere Blicke nach den bei -
den bedeutendsten Klöstern dieses Landes , nach
Amelnugshorn und nach Corvey . Corvey , die
alte Benediktinerabtei nahe der ehemaligen
Hansestadt Höxter , war einstmals deutsches
Kulturzentrum . Hier wirkten Ansgar , der be -
deutende Missionar Nordens , nnd Gre¬
gor V ., ehe er 990 zum Papste gewählt wurde .
Webers „Drcizchulindcn " spielen hier , und
auch als Wirkungsstätte Hofsmanns von Fal -
lerslebcn , des Dichters des Deutschlandliedes ,
ist Corvey unS ehrwürdige Gedenkstätte . Im
Klosterpark finden wir sein Grab .

Und weiter schauen wir in das schöne Lipper
Land , das Land der Rose . Lemgo mit seinen
mittelalterlichen Banten , Blomberg , Schrieder
mit lauschigen Wäldern , und nicht zu vergef -
sen das altersschöne Schwalenberg , der Sitz der
neu zu errichtenden SS . - Rasseschulc . Einteln ,
Hessisch Oldendorf , die Heimat der Borsahren

Horst Wessels , liegen in unserem Blickfeld , und
in der Ferne übermittelt uns die

Bischossstadt Sitdesbeim
den Geist einer schönen Stadt des Mittelalters .
Der Solling breitet sich gewaltig vor unseren
Augen aus . Es ist der Wald Heinrich Sohn -
r e y s , der hier das Licht der Welt erblickte nnd
dessen Werke im Schatten dieser Bäume spielen .
Am Ende des Sollings , in Lippoldsberg an der

hat Hans Grimm , der Dichter des deut -
scheu Gewissens vor der Welt , der Künder des
„Volkes ohne Raum "

, seine zweite Heimat ge-
suuden . Im Süden steht am Horizont ein ern -
ster Mahner , ein Zeuge der französischen
Fremdherrschaft zu Beginn des vorigen Jahr -
Hunderts : der Herkules bei Kassel . Er er -
innert uns an die Zeit , da „König Lustik " sein
Königreich Westfalen errichtet hatte und deut -
sches Land und deutsche Menschen in die
Schande trieb . . . .

Ganz in der Nähe sehen wir den Köter -
berg , den Götterberg der Germanen , der in
der germanischen Mythologie eine große Rolle
spielte . An der anderen Seite unseres Aus -
blicks schauen wir auf die Höhen von I t h und
H i l s . Der Hils birgt „Gold "

, zwar kein blin -
kendes glänzendes , sondern das Gold des Hil -
ses ist Asphalt . Hier sind die größten
Asphaltvorkommen des Vaterlandes und die

modernsten Asphaltveredelungsanlagen der
Welt . Tag und Nacht sind die Menschen an der
Arbeit , das Asphaltgestein aus den Tiefen der
Erde zu holen und es in den modernen Fabri -
ken zu bearbeiten , damit es bis in die fernsten
Gegenden der Welt versandt werden kann . Der
Ith ist bekannt durch seine prähistorischen Höh -
len , durch seine bizarren Klippen , die bald
einem Kamelskopf , bald einem Krokodil glei -
chen . Von weither kommen alljährlich die
Fremden , diese grandiosen Schönheiten zu ge-
nießeu . Auf de» Höhei ? des Jthes aber fin -
den wir viele hundert Hektar große Gebirgs -
wiesen , das große Uebungsgelände des nieder -
sächsischen Segelflugsportes .

Endlich schauen wir hinab auf einen Erden -
fleck, in dem alljährlich Kranke Heilung fin -
den : das Bädergebiet des Weferberglandes mit
Pyrmont , Oeynhausen , Eilsen , Salzuflen und
wie sie alle heißen ? alle liegen sie in der Nähe
des Bückeberges . Der Wald an der Weser ,die ureigenste Heimat des deutfchen Märchens ,
atmet tiefste deutsche Romantik . Stille lau -
schige Plätzchen , verträumte Täler bieten sie
alle . Im Deister finden wir den Saupark ,
einst Jagdgelände des letzten deutschen Kaisers
mit großem Damm - und Schwarzwildbestand ,
in dem seit Jahren auch Wisente gehalten wer *
den .

Das ist daS Land rund nm den Bückeberg ,das heilige germanische Niedersachsenlandl

Großkampftag gegen Hunger
unS Kälte

Schon die wenigen Tage , die seit der würdigen ,
von Kampfgeist und Verantwortungsbewußtsein
getragenen Eröffnungskundgebung für das große
Winter Hilfswerk des deutschen Volkes der -
gangen sind , haben erfreuliche Beweise der Begei -
sterung und Einmütigkeit geliefert , mit denen sich
das gesamte deutsche Votf zu diesem Kampf
gegen Hunger und Kälte bekennt .

Die eingegangenen Spenden , besonders aus den
Kreisen der Wirtschaft , beweisen schon jetzt deut -
lich , daß die Notwinter der vergangenen Jahre
und die ZersetzungSpolitik des alten ParteistaateS
nicht vermocht haben , die Opferbereitschaft des
deutschen Volkes und den Geist der Verbunden -
heit mit den Aermsten unserer Volksgenossen zu
zerstören .

Aber jeder Kampf braucht Höhepunkte . Groß --
kampftage , an denen aus den Trägern des Kamp --
feS daS Letzte an Leistung , Willenskraft und
Einsatzbereitschaft herausgeholt wird . Auch der
Kampf gegen Hunger und Kälte bringt solche
Großkampftage , an denen das deutsche Volk als
Träger deS Winterhilfswerks seine Anstrengungen
verdoppelt und verdreifacht , um den grimmigen
und würgenden Feind , der Millionen unserer
Brüder und Schwestern zermürben und vernichten
will , aus dem Feld zu schlagen . Ter erste Groß -
kampftag dieser Art ist der 1. Oktober , der Tag ,
an dem gleichzeitig der „Deutsche Erntedanktag
in Stadt und Land feierlich begangen wird . Der
Tag des deutschen Bauern soll gleichzeitig ein
Tag des Gebens werde » . Uebcrall in Stadt und
Land soll gleichzeitig mit dem Dank für Got -
teS Segen das Gedenken an die Aermsten un -
seres Volkes verbunden sein . In ganz Deutsch -
land soll jeder , der sich heute wieder mit Stolz
ein Deutscher nennen und voll Hofsuung in die
Zukunft blicken kann , sein äußerstes einsetzen ,
nni dem groß angelegten Kampf gegen Hunger
und Kälte zum Siege zu verhelfen . Ucberall sol-
len die nationalsozialistischen Kämpfer mit alter
Begeisterung und Siegeszuversicht den ersten
großen Angriff gegen Elend und Not vorantra -
tragen . Die Führer des deutschen Bauerntums
werden an diesem Tage vor den Führer deS
neuen Deutschland treten und ihm die Men -
gen an Lebensmitteln und anderen Spenden
melden , die von den ' deutschen Bauern in der
kurzen Zeit von einem halben . Monat für ihre
notleidenden Volksgenossen schon ausgebracht »vor -
den sind . Eine tiefe symbolische Bedcu -
tung wird in dieser Handlung liegen ; zeigt
sie doch die iutige Verbundenheit des deutschen
NährstandeS , des deutschen Bauerntums mit dem
gesamten Volke , besonders mit seinen notlei -
denden Schichten .

Kämpfen beißt Opser bringen
Aber auch die Städte werden in einer ge-

wältigen Krastanstrengung beweisen , daß sie den
Ruf der Führer verstanden haben und wissen :
Kämpfen heißt Opfer bringen ! Wie
der 1 . Mai , so soll anch der 1 . Oktober weit über
den selbst gegebenen Raum hinaus ein Symbol
der neuerstandenen Einheit deS Volkes sein . Je -
der , aber auch jeder soll sich an diesem Tage ein

Opfer auferlegen , soll sparen und das Ersparte
dem Winterhilfswerk zuführen .

Unter anderem soll diese Opferbereitschaft auch
im Essen gezeigt werden . Am 1. Oktober soll in
ganz Deutschland , auch in den Hotels , Gastwirt -
schasten und Speisewagen , nur ein einfaches
Mittagessen , ein billiges Eintopfgericht
( äußerstenfalls zum Höchstpreise von 50 Pfennig
für jede Person ) auf den Tisch kommen . Minde¬
sten ? das , was von den Familien und Einzel -
Personen durch diese Selbstbescheidung gegenüber
anderen Sonntagen erspart wird , ist von ihnen
für den Kampf gegen Hunger und Kälte zu
spenden (Postscheck-Konto Berlin 77100 NS . »
Volkswohlfahrt Reichsführung , Konto Winter »
Hilfswerk oder das gleichlautende Konto bei der
Reichsbank .)

So soll der Kampf gegen Hunger und Kälte
das Hirngespinst der internationalen Solidarität
des Proletariats endgültig zerstören nnd durch
eine höhere Idee ersetzen : durch den Gedanken
der nationalen Solidarität aller schaffenden
Stände des deutschen Volkes !

Parole Dr . Franks zum iv . deutschen
Zuristentag

Der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen hat sich ans kleinsten Anfängen seit
1926 bis znr heutigen Bedcntng als der ein -
zigen reichs - nnd parteiamtlich auerkannten
Juristeuorgauisation Deutschlands entwickelt .
Der Bund ist weder eine Gewerkschaft , noch
eine Jnteressenvereinignng , noch ein Jutercs -
seuteuzusammcnschluß irgendwelcher Art zur
Erreichung materieller Ziele , sondern er ist
innerhalb der Kampfgemeinschaft der NSDAP .

die Juristengruppe . Kein Mitglied dos ANS -
DJ . wird in Verfolgung von Berufsinteref -
sen anders handeln , als es der autoritäre
Staat ihm anzuweisen für gut befindet .

Die Mitglieder des BNSDJ . stellen iusge -
samt eine mächtige Gruppe zur Verwirklichung
des nationalsozialistischen Programms aus
dem Gesamtgebiet von Recht nnd Wirtschast
dar .

Möge der Bund für alle Zeiten in dieser
Eingliederung in die starke Kampfgemeinschaft
Adolf Hitlers de» Inhalt nnd den Umfang
sowie den Wert seines revolutionären Wirkens
sehen . Die „Bourgeoisie -Jurisprndcuz " der
liberalistischeu Zeit ist zu Ende , das uns auf -
gezwungene Fremdrecht wird mit Leidenschaft
von nns bekämpft und ersetzt werden durch
das rassenstolze Dentschrecht des Nationalst !«
zialismus . Wir nationalsozialistischen Juristen
sind stolz , jn den Reihen unserer Boltsgcnos -
sen die Arbeiter am Recht z « sein !

23 . September 1988,

Heil Hitler !

Dr . Frank .

Mtnderbettensragen
vor dem Bötkerbundsrat

Gesandter von Keller weist polnische Vorwürfe
zurück

Gens , »0 . Sept . Der Völkerbundsrat beschäf -
tigte sich am Freitag in öffentlicher Sitzung mit
einer Reihe von deutfch - polnischen Min -
derheitensragen . Auf Borschlag des iri -
schen Berichterstatters wurden die Eingabe des
Deutschen VolkSbundeS wegen des Kranken -
hauseS in Rybnik sowie die beiden Eingaben
deS Polenbundes wegen Abänderung des
ReichSwahlgesetzeS und Tötung deS P i e z u ch
in Potempa vertagt , da die entsprechenden Be -
richte noch nicht fertiggestellt waren . Zu der
Eingabe Biene ck wurde der Bericht des iri -
schen Berichterstatters angenommen , in dem das
Einverständnis der polnischen Regierung sestge -
stellt wird , daß gewisse Unkorrektheiten aus Sei -
teu der lokalen polnischen Behörden vorgekom -
men seien und daß diese Behörden auf die Ein -
Haltung der Bestimmungen der Genfer Konven -
tion hingewiesen werden müßten . Zur Klage
des Poleubuudes in Oberschlesien wegen des
Verbots der Abhaltung eines Sängerfestes in
Groß -Strelitz nahm der Bölkerbnndsrat einen
Bericht an , der sich den Erklärungen der deut -
schen Regierung zn dieser Eingabe in vollem
Umfange anschließt . Der polnische Vertreter be-
nutzte jedoch ddese Gelegenheit , um aus die au -
gebliche Unsicherheit nnd die minderheitenseind ,
liehe Einstellung der deutschen Behörden nnd
Bevölkerung hinzuweisen . Diese beiden Vor »
würfe wies der deutsche Vertreter im Völker -
bundsrat , Gesandter von Keller , mit aller
Entschiedenheit znrück . Zu der bereits auf einer
früheren Ratstagung behandelten Angelegen -
heit des Ernst P i e t s ch lag eine Entscheidung
des Präsidenten deS gemischten Ausschusses für
Oberschlesien , Calonder , dahingehend vor ,
daß die Beschwerde bezüglich der Art des Bor -
gehens der polnischen Behörden berechtigt sei .
Dieser Entscheidung schloß sich der Rat aufgrund
des Berichts ausspracheloS an .

Vom deutschen Standpunkt aus ist zu den
Verhandlungen im VölkerbundSrat darauf
hinzuweisen , daß in den drei von dem Rat be -
handelten Minderheitenfragen der deutschen
Auffassung völlig Rechnung getragen wurde .

Z» Marsch der
9. November

Die Gauleitung Miinchen -Oberbayern der
NSDAP , gibt bekannt :

Die ehemaligen Angehörigen des „Regi -
ments München " werden ersucht , ihre genaue
Änschrist an nachstehend aufgeführte Kompag -
uiesührer ihrer damaligen Formationen nm -
gehendst mitzuteilen :

Stoßtrupp Hitler : Frd . Geißelbrecht ,
„Braunes Hans "

, Hilfskafse .
1 . Kompagnie : Ludwig Lüdowici , Jsma -

ninger Str . IIS , Tel . 480 506.
2 . Kompagnie : Ludwig Daub , Berchtes -

gadener Str . 43 .
Richard Büchner , Augu -Kompagnie :

stenstraße 8g II .
4 . Kompagnie

lerstraße 84/1, Tel . v
5 . Kompagnie

Gg . Seidenschwanz , Rid -
57 042.
Gg . Schweinbeck , Karls¬

platz 22/1'V , Tel . 51816 .
6 . K o m p a g >» i e : Fr . Gnndner , Cornelius «

straße 22/lV .

alten Garde am
in München

7. Kompagnie : Alf . Müller , Sieboldstr .
8 I , Tel . 22 980.

8 . Kompagnie : Fr . Barth , Seidlstraße 10 .
Tel . 58 808.

9 . K o m p a g u i t : H . Zöberlein , Grünwal »
der Straße 5, Tel . 492 880.

10 . Kompagnie : I . Grimminger , Weiß -
kopsftraßt 17/kV , Tel . 44 002.

11 . Kompagnie : Fr . Ebenböck , Jsmanin -
ger Straße 66/111 , Tel . 48 884.

12 . Kompagnie : Th . Thenn , Agnesstr . 91
18 . Kompagnie : H . Saupert , Mainzer

Straße 7 d.
Reiterabteiluug : Ad . Theobald ,

Burggrafeustraße 9/1.
Technische Abteilung : Ltn . Geiger , Augu -

stenstraße 101, Rgb . «Tel . 51 787j .
Jungsturm : Adols Lenk , Jahnstraße 18/2.
Spielmannszng : M . H o l z i n g e r , Frieden -

straße 4. »

i
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SauernKultur im Dritten Reich
Von Erwin Metzner

Reichssonderbeauftragter für bäuerliches Brauchtum , für bäuerliche Sitte und Gesittung

Das diesjährige Erntedankfest gestaltet sich
nicht nur als ein Festtag des deutschen Bauern -

standes , sondern als Dankfest des ganzen Vol -

kes und gleichzeitig als machtvolle Kundgebung
der nationalsozialistischen Regierung . Diese
Kundgebung gipfelt in dem Bekenntnis zum
Bauerntum als dem Lebensquell und der Er -

nährungsgrundlage allen Volkstums . Der
Führer und Volkskanzler wird heute am er -

sten Gilbhart des Jahres 1938 auf dem Bücke -

berg bei Hameln vor Stadt und Land verkün -

Zum Deutschen Juristewag

y A .

Pg . Dr . HanS Frank

den , welch kostbares Gut der Staat in einem
gesunden Bauernstand besitzt und zu betreuen
hat . An seiner Seite wird der Neichsbauern -
führer und Reichsernährungsminister D a r r t
als Treuhänder des deutschen Bauernstandes
das Gelöbnis ablegen , daß dieser deutsche Land -
stand in unwandelbarer Gefolgschaftstreue zum
Führer steht , komme was kommen mag . In
die Herzen von Millionen deutscher bäuerlicher
Volksgenossen ist das Wort des Führers ein -
gebrannt : „Das Dritte Reich wirb ein
Bauern reich sein , oder eswirdver -
gehen wie dieReichederHohenstau -
f e n n n d H o h e n z o l l e r n ".

Nun sind die entscheidenden Schritte zur Er -
rettung des Bauernstandes ans der Verelen -
dung der Nachkriegsjahre getan . Grundlegende
Gesetze sind erlassen nnd weitere werden folgen .
Mit einem Schlage ist Deutschlands Ernäh¬
rungswirtschaft aus den Klauen des volksver -
derbeiiden liberalistisch - kapitalistischen Wirt -
schaftssystem erlöst und in eine volksorganische
Wirtschaftsordnung hineingestellt worden . Noch
ist nicht abzusehen , welch umwälzende Auswir -
kung diese Gesetze auf die GesamtvolkSwirt -
schaft haben werden . Fest steht für uns das : sie
werden der ganzen Volksgemeinschaft zum Se -
gen gereichen ! Mögen spätere Zeiten rück -
schauend die geschichtliche Bedeutung dieser
neuen , endgültigen Bauernbefreiung durch
Hitler und die Männer um ihn messen und wä -
gen . Uns sei gestattet , den Sieg zu seiern ,

den die Beharrlichkeit deS ewigen Bauern über
den ewigen Juden davongetragen hat . Banern -

geist wird nun den Händlergeist ablösen . DaS
Blut wird das Geld überwinden . Stolz wird

sich der Staat a « S Blut nnd Boden erheben .
Ein nenes Zeitalter deutscher Geschichte ist be -

gründet .

Deshalb wird daö Erntedankfest in allen
Gauen unseres Vaterlandes nnter lautem Ju -

bel begangen . Die alten überlieser -
ten Branche kommen dabei wieder

zur Geltung . Unser Volk besinnt sich aus
sich selbst nnd holt das gute Brauchtum der
Bäter hervor und verbindet es mit dem vom
Nationalsozialismus geprägten Stil zu einer
lebendigen Einheit . Aus dieser Verschmelzung
des Herkommens mit dem Nenen wirb einmal
eine bodenverwnrzelte eigeuge «
wachsen ? Kultur sich entsalteu uud aus »

blühen . Das Zeitalter der Bildung , deS Wif »

seus , der Gelehrsamkeit wird abgelöst werde «
durch ein Zeitalter schöpferischer LebenSgestal »

tnng uud der Tat . Das Erlebnis der Volks -
gemeinfchast und das Erlebnis der Stimme deS
Blutes , der deutschen Rasse alS einer
Bauerurasse bilden die Voraussetzungen
zur Bildung dieser wahrhast völkischen Kul -
tur . Es wird eine Bauernkultur sein .

Oer Vauer in der deutschen Sichtung
Vou HanS TLfge » .

Den nachfolgenden Artikel entnehmen
wir mit Erlaubnis des Verlages dem
Werk : „Das Jahr des Bauern "

. Deutsche
Gedichte aus drei Jahrhunderten , gesam -
melt von HanS G ä s g e n , Leipzig S 8,
Adolf Klein Verlag : Ladenpreis geb . NM .
8 .— ? einem Werk , das wir unfern Lesern
sehr empfehlen können !

Schon bei den alten Germanen stand der
Bauernstand in hohem Ansehen , und gerade die

Forschungen unserer Zeit haben erwiesen , bah
sich unsere Vorfahren auch einer sehr hohen
Kultur erfreuten .

Wenn hier , ehe von der Lyrik gesprochen
wird , in der deutsches Bauernleben sich spiegelt ,
kurz die geschichtliche Linie aufgezeigt werben
soll , die den Bauer in der deutschen Dichtung
zeigt , so verdient der nach 1234 gestorbene Nit -

hart von Neuenthal als Schöpfer der ritterli -

chen Dorfpoesie an erster Stelle genannt zu
werden . Ueber ihn und Gottfried von Nifen er -

hebt sich aber Wernher der Gartenäre , dem wir
den „Meier Helmbrecht "

, die erste eigentliche
deutsche Dorfgeschichte verdanken . Ueber den
adelsseindlich eingestellten Stricker und den .
ben Rittern zuneigenden Setfried Helbling , der

um 1300 starb , führt die Linie weiter zu dem
Bayern Heinrich Wittenweiler , dem Verfasser
deS EpoS „Der Ring "

, und zu Sebastian
BrantS „Narrenfchiff "

, der , wenn auch oft auf
den Bauern herabsehend , für daS Verständnis
deS Bauernlebens jener Tage ebenso wichtig ist,
wie die „Narrenbeschwörnng " ThomaS Mur -
nerS und viele der Fastnachtsspiele und
Schwänke jener Jahrhunderte . Johannes Pau -
Ii , der Verfasser von „Schimpf und Ernst "

, läßt
manchen Bauersmann auftreten , der klug und
weife handelt und spricht , und auch bei Hans
Sachs sind , vor allem in „Der böse Rauch " ,
„Der Bauer im Fegefeuer "

, „Das heiße Eisen "

und in anderen Spielen , echte, bodenständige
Bauern , die Herz und Mund auf dem rechten
Fleck haben , anzutreffen .

Im achtzehnten Jahrhundert erscheint bann
der Bauer in großem Umfange in der Lyrik ,
die damals ja in besonderem Maße sich der An -
teilnähme aller Leser erfreuen durfte . Die
Sehnsucht nach dem einfachen , ländlichen Leben
war in weitesten Kreisen erwacht und fand ih -
ren Niederschlag vor allem auch in den Gedich -
ten jener Tage . Und es wird berichtet , baß etwa

Geliert » Verse , die sich gern und oft mit

dem Bauer und seinem Leben befassen , auch bei

den Landleuteu sich hohen Ansehen « erfreuten
und in vielen Bauernstuben auf dem Bücher -

brett standen , um in winterlichen Lesestunben

zu Leser und Leserin zu sprechen . Hagedorn , der

heute nur noch wenig bekannte , aber einst weit

berühmte Dichter , hat Stoffe aus dem Landle -

ben ebenso gern behandelt , wie die Norddeut -

schen B . H. Brockes , Boß und Matthias Clau -

diuS , der unter seinen herrlichen Gedichten et -

nige der schönsten dem deutschen Bauern gewid -

met hat . Daneben stehen ebenbürtig andere Ge -

dichte unseres Vaterlandes , etwa Gleim , Hölty ,
bei bem sich ganz starke , unvergängliche Ge -

dichte , die vom Bauern handeln , finden , ferner
Johann Martin Miller , und vor allem ber

Schwabe Schubart , bet bem derjenige beson -

derS große Ausbeute machen kann , der bäuer -

licheS Leben im Spiegel der Lyrik sucht.
Schreiten wir weiter , ins neunzehnte Jahr -

hundert hinein , so sinden wir wieder bei Be -

rühmten und auch bei längst Vergessenen viele
und schöne Verse , in denen daS Jahr des Ban -

ern mit Mühen und Segen , mit Freuden und
Leib in buntem Wechsel sich abbildet . Schiller
hat kurze , eindringliche , tiefe Worte vom „LS -

mann " geprägt , und auch in ber „Glocke " findet
sich Unvergängliches über baS Bauernleben . S .
M . Arndt hat ein volkSliedhafteS „An die

Lerche " geschrieben , und bet Uhland finden
wir die köstliche „Bauernregel " und daS feine
innige Gedicht „Auf den Tod eines Landgeist -

lichen ". ChamtssoS „Riesenspielzeug " zählt
zu den auch heute noch volkstümlichsten Gedich -

ten , die vom Bauern künden , und bet Hebbel
findet sich „Die Kirmeß "

, die auch Hoffmann
von Fallersleben zu poetischer Gestaltung ge-

reizt hat . Bei Gottfried Keller und C . F .
Meyer stößt der aufmerksame Freund ihrer
Dichtungen gleichfalls auf Verse , die von ihrer
Verbundenheit mit bem Landleben künden , und
der sromme Karl G e r o k weiß in vielen sei -

ner warmströmenben , formschönen Gedichten
manche ? zu sagen von dem Leben beS Bauern ,
auf daS Gott mit besonderer Freude blickt . Wil -

Helm Müller , der Dichter manches unvergäng -

lichen Schubert -LiebeS , hat auch gern für die

Reize des Landlebens seine Leier gerührt , und

auch Seume , v . SaliS , Reinick und Mörike zäh -

len zu den deutschen Dichtern , die Bauer und
Banernlcben gern besangen . Daß auch im
Volkslieb das Landleben eine große Bedeutung
hat , liegt auf der Hand und erhellt auS manch

schönem Ber » , ber lebendig geblieben ist in

deutschen Landen .
Heute hat man , nach langen Irrwegen , wie -

der erkannt , welche Bedeutung sür unser beut »

scheS Volkstum der Bauer hat , und wie für
unsere Zeit geschrieben , muten die leuchtenden
Verse Max von S ch e n k e n d o r s S an , die
Verse vom „ Bauernstand "

, tn denen eS heißt :
Vom Bauernstand , von unten auS
Soll sich das neue Leben
In Abels Schloß und Bürger » HauS ,
Ein frischer Quell , erheben . . .

Mein Heimatland
80. Jahrgang , Heft 7/8 1088, Blätter für
Volkskunde , Heimat - und Naturschutz ,
Denkmalpflege , Familienforschung i. A .
deS LandeSveretnS Badische Heimat heraus¬
gegeben von Hermann ErtS Busse ,
Freiburg im BreiSgau .

ES gibt tn Baden keine andere Zeitschrift , die
so umfassend und tief gegründet Heimat und
Volkstum in der Südwestmark Deutschland »

betreut als die tn steter und stets sich steigern -
der Folge erscheinenden gelben Hefte be» Lan -
deSvereinS Badische Heimat . Das bestätigt baS
neue Heft wieber aufs eindringlichste .

ES beginnt mit einer eindrucksvollen Dich -

tuug „Deutsche Zeit " von Karl I ö r g e r .
Mit einem heute besonders wichtigen Aufsatz
auS ber Feder des weltbekannten ErbforfcheS ,
dem derzeitigen Rektor ber Universität Berlin ,
Professor Dr . Eugen Fischer , bem Ehren -

führer de» LandeSveretnS Badtsche Heimat , ber
in Dahlem als Direktor beS Kaifer - Wilhelm «

Institut » für Anthropologie , menschliche Erb -

lehre und Eugenik berufen ist. über baS The -
ma „Die Fortschritte ber menschlt -

chen Erblehr « al » Grundlage enge -

utscher BevvlkernngSpoltttk
" fährt

da » Heft fort , den kulturellen Weg in » neue
Reich mit - und weiterzugeben . Weiterhin bietet
da » Heft einen überaus aufschlußreichen Bei -

trag „Familiensorschuug , ihr Ginn und Zweck "

von Oberreg .-Rat Siegfried F e d e r l e , der ,
man «darf eS ruhig sage , »u unseren bewährten
Familienforschern im Lande gehört . Anschlie -

ßend zeigt Oberlehrer GSnShirt in Eichstet¬
ten . wte die „Familtenkuude in der
Schule " gehandhabt wirb und zum Quell
reichster und lebendigster Unterweisung für
volkSbewutzte » Leben zu werden vermag .

Hetmatschutz , neben Familienforschung und
Erblehre , neben Geschichte und Brauchtum Heu-
te eine » der heikelsten Gebiete im Aufgaben -
kret » ber deutschen Heimat - und Volkstums -
kunbe findet in Prof . Dr . HanS Schwenke !.
Stuttgart , einen Sachwalter . Ein weiterer Auf¬
satz beschäftigt sich mit dem „Schutz der ba -
dtfchen Altrhktne "

, über ben Reg . - Rat
Dr . Wilhelm Koch , Karlsruhe , Aufschluß gibt .
Reg . - Baurat Otto G u t t i u g, Donaueschingen ,
zeigt uns in Wort und Bild die kostbare
Bauernkapell « beS Hinterbauern¬
hof e S i n A h a , die eine Fundstätte « hneglei -

chen für ben Volkskunstforscher ist . Ueber das
Bad Griesbach i m Renchtal , seine Va -
terShetmat , berichtet erinnerungsfroh der als
Dichter bekannte K . W . Straub , Freiburg .
Die, ^ fulturbtld « r au » d « m Elf « nz -
t a l" fetzt Pfarrer Friedrich Fuhr , Heidel -

berg , in zweiter Folge fort . Ferner werden wich -

tige , die VolkStumskultur betreffende Erlasse
deS Kultusministers Dr . Wacker zur Kennt -
nis gegeben .

Oas Erntelest
im altöemfchen Brauchtum

Bon HanS Ernst G e h r k e .
Die letzten Garben liegen in den Scheuern, '

nach langen Wochen saurer Arbeit hat der
Landwirt den Ertrag seiner Mühen im wesent -

lichen unter Dach und Fach gebracht . Nunmehr
beginnt für ihn eine Zeit verhältnismäßiger
Ruhe , in der er Muße findet , auf das Erreichte
zurückzublicken und seinem Dank für das ihm
Geschenkte Ausdruck zu geben . In diesem
Sinne ist das Erntefest eine der ältesten
Aeußerungeu deutschen Kulturlebens .

Um die Zeit , da der Sommer in den Herbst
übergeht , hielten die alten Germanen ihre
Herbstversammlungen ab . Man brachte dabei
u . a . den dem Ackerbau günstig gesinnten Gott -
heiten Opfer dar , in erster Linie dem Ernte -

gott Wodan und feiner Gemahlin F r i g g a,
auch Frau G o d e genannt , denen vornehmlich
Böcke und Gänse dargeboten wurden . Die
wohlbekannte Martinsgans geht zweifellos
noch auf diese vorchristliche Zeit zurück . Die
Geistlichkeit , die derartigen heidnischen Feiern
natürlich durchaus ablehnend gegenüber stand ,
hat dann aus den alten Opfersesten eine kirch -

liche Sache zu machen gewußt . Aber ganz ver -
mochte sie ihren Willen doch nicht durchzusetzen .
Neben der kirchlichen Feier , bei der mit Recht
dem Höchsten für den im verflossenen Jahre ge -
spendeten Segen der schuldige Dank abgestattet
wird , hat das Volk vielerorts an dem welt -
lichen Erntedankfest als an einer ländlichen
Angelegenheit festgehalten , wobei Ueberliefer -
ungen aus der heidnischen Vorzeit ein bedent -
same Rolle spielen , wenn sich ihres Ursprungs
auch kaum noch jemand bewußt ist .

Bei den schon erwähnten Herbstsesten unserer
Altvorderen nahmen Essen nnd Trinken einen
breiten Raum ein , und beides wird auch bei

den heutigen Erntesesten nicht vergessen . Ge -

legenheit dazu bietet von allem das „E r n t e -
b i e r "

, das der Guts - oder Hofbesitzer feinem
Gesinde und seinen Arbeitern als Dank für die
geleistete Hilfe beim Einbringen der Ernte zu
geben pflegt . Man geht kaum fehl , wenn man
in diesen Festen einen Rest ehemaliger Opfer
an den Erntegott Odin sieht . Auch der viel -

fach noch geübte Brauch des „Binden S" ge¬
hört hierher . Dabei wird jedem , der während
der Ernte ein Getreidefeld betritt , von den

Schnittern nnd Binderinnen ein Strohseil um
den Arm gewunden . Nur durch Verabreichung
eines Trinkgeldes kann er sich lösen . In dieser
Spende hat man den früheren , heute in Geld

umgesetzten Beitrag zu dem alten Opfermahl
und Opfertruuk zu schen .

Die Erinnerung an den alten Germanengott
lebt auch noch in dem in mannigfaltigen Ab -

weichungen erhaltenen Brauch , die letzte Garbe
ber Ernte auf dem zuletzt abgeernteten Felde
stehen zu lassen . Man pflegt sie „den Alten "

zu nennen , worin offensichtlich eine Entstellung
und Verzerrung des Namens Wodan zu schen
ist . Ganz deutlich tritt dieser Zusammenhang
im Schaumburgischen zu Tage , wo man baS

letzte Roggenbüschel als „Waulrogge n"

bezeichnet . Und in ähnlicher Weise wird OrdinS
oder Wotans Gemahlin , Frau G o d e , die
Kormnntter , geehrt , indem man die letzten
Halme auf dem Felde als „V e r g o d e n d e e l" ,
als Anteil ber Frau Gode , mit der Senfe oder
Sichel verschont . In einzelnen Gebieten un -

seres Vaterlandes ist die Göttin allerdings sehr
im Ansehen gesunken , wie beispielsweise in ge -

wissen Teilen Südhannovers , wo sie als Korn -

mnhme die Kornblumen pflückenden Kinder
erschreckt .

Altheidnische Vorstellungen ganz abweichen -
der Art verbinden sich mit anderen Bräuchen ,
bei denen man die letzten Kornhalme nicht aus

dem Felde sichselbst überläßt , sondern sie schnei -

det , zur Garbe zusammenbindet und diese dann
in feierlichem Zuge heimträgt . Bet ber Ernte -

seier im Dorfe oder auf dem Hofe spielt sie
dann eine bevorzugte Rolle . In ihr glaubt
man nämlich im Getreide hausende D ä m o -
uen gesangen zu haben , und zwar denkt man
sich diese Unholden gewöhnlich in Gestalt ver -

schiedener Tiere . So ist eS in Schlesien der
Kater , in der Lüneburger Heide die Kröte ,
in anderen Gegenden der Hahn . Ferner sind
hier der Hase und der dem Wodan heilige
W o l s zu nennen . Auf den letzteren führt da ?
Volk die vom Wind hervorgerufenen wellen -

förmigen Bewegungen des Korns zurück . Auch
hier ist der Ausgangspunkt des uralten Volks¬
glaubens wohl in altgcrmanischen Opserbrän -

chen zn suchen , in der Darbringung der den
einzelnen Erntegottheiten heilige Geschöpfe .
Von den genannten Tieren schmückt vielfach
der Hahn , in diesem Falle „S t o p p e l h a h n "

genannt , als Festbraten den Tisch beim Ernte -
bier , nachdem er zuvor , stolz aus dem letzten
Erntefuder thronend , im Erntezuge mitgefühlt
wurde . Vielfach wird er heute schon durch eine
hölzerne , oft vergoldete Nachbildung ersetzt —

z . B . in einigen westfälischen Gegenden —,
kommt dann allerdings begreiflicherweise als

FestschmanS nicht in Frage .
Es ist ein bedauerliche Erscheinung , daß die

alten sinnigen Erntebräuche vom schnellsluten -
den Strome der neuen Zeit immer mehr hin -

weggespült werden , so daß sie tn absehbarer
Frist völlig zn verschwinden drohen . Es sei
denn , daß der große nationale Umschwung auch
hier eine Wandlung zum Besseren bringt . Das
Erntedankfest , das heute am 1 . Oktober auf ber
Festwiese bei Hagenohsen an der Weser das ge -

samte deutsche Bauerntum in seinen Vertretern
vereint , wird hoffentlich Veranlassung geben ,
der Pflege des ländlichen Brauchtums erheb -

liche Aufmerksamkeit zu widmen .

Z^it^cfihiitcttdcAou

Daheim , SS. Jahrgang Nr . öS .
Das Daheim versteht « S , daß muß man ihm

lassen , gleichzeitig zu unterhalten und zu beleh -

ren . Die neue Nummer SS bringt z . B . einen

Aufsatz von Prof . Haefcke „War Wallenstein ein

Deutscher ?"
,' er ist eine ernste historische For -

scherarbeit und doch so leicht geschrieben , daß

jeder , auch der geschichtlich nicht vollkommen

Durchgebildete , ihn mit größter Spannung
lesen wird . Ebenso ist eS mit dem Aufsatz :

„Wo waren Sie im Krieg ? "
. Heinz Steguweit ,

Felix Riemkasten und Hans Richter , also drei

bestbekannte Autoren , sorgen für die rein er -

zählende Unterhaltung . Sehr zeitnah und

amüsant ist der Jch - Bericht „Lil erlebt das

neue Deutschland ^ einer jungen französierten
Russin , die mit wenig Gelb in der Tasche von

Pari » nach Berlin zu Fuß wanderte . Neben all

diesen größeren Beiträgen enthält das Heft
noch eine aktuelle Bilderfchau , eine Kunst - und
eine Jugendbeilage , praktische Ratschläge , einen
Modebericht und viele sehr beachtenswerte
Kleinigkeiten .

Niirnberg -Erinnerungsbuch
Zur Erinnerung und al » Gedenkbuch an den

Parteitag der NSDAP , in Nürnberg erscheint
im Verlag von Reimar Hobbing , Berlin
SW 81 ein mit ca . 80 Kupfertiefdruckbildern
geschmücktes Buch

Nürnberg 1988
Der erste Reichstag der geeinten deutsche «

Nation
welches nach einer umfassenden Einführung
den amtlichen Wortlaut aller Reden des Füh -

rers , sowie Proklamation , die Ansprachen des

Reichspropaganda - nnd Ernährnngsministers ,
von Staatssekretär Feder , von Alfred Rosen -

berg und Rudolf Heß enthält . Der mnstergül -

tig ausgestattete Band kostet nur RM , 2.—.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Landwirtschaftliche Umschau

lSchlub -j

^Da « Dritte Reich wird ei « Nauernretch
sei» oder keines "

, -sagt Adolf Hitler . Dieö be-
dingt die Rllcksicherung unseres vauernstan -
de» und ihr entspringen die Erwägungen »u
dem erlassenen Erbhofgesetz , »ur Errichtung
ewe » Referat » für da« biiuerliche Brancher »
tum. Beide verhindern da« Abgleiten unseres
Bauernstandes in nngeachtete Stellung . Hand i«
Hand damit geht da» Bestreben , den deutschen
Bauern vor weiteren Schäde» und Zerstörung »-
maßnahmen zu sichern. Er mutz fest auf seiner
Scholle sitzen als freie» Geschlecht. Seine jiit »«
liche Belastung ist für ihn tragbar zu gestalten
und die Frage der Um» und Entschul»
dung unserer Landwirtschast bedeutet mit
das Kernproblem ihrer Stützungsaktion . Diese
verlangt eine besonder» pflegliche Behandlung
der ZinSfragen . Bis heute ist der deutsche Bau¬
ernstand noch nach den Grundsatze» de» libeva-
listischen Ehstems mit dem Geld- und Kapital »
markt verhaftet . Die »e«e« Maßnahme » ettt}ic*
Heu unseren Bauernstand diese« «» haltbare » Z» »
ständen. Ob , und wie weit « ine Möglichkeit
besteht, die ZinSfrage de» deutschen Bauernst «»-
de» nur für diesen allein zu regeln , ist zukünf»
tiglich zu entscheiden . Die Forderung eine« ge«
rechten Zinssätze « für die Landwirtschast wird in
einem solchen von 2»/»—3 Prozent gesehen. Im
Rahmen einer generelle« ZinSsenkung könnte hier
bei einer genaue« Beachtung der Funktion de«
Geld- und Kapitalmärkte » eine Möglichkeit beste«
hen, dem deutschen Bauernstand tatkräftig zu
helfen. Jedoch darf nicht vergessen werden,, daß
auch der Sparwille und die Spartätigkeit u«se-
res Volkes zu schützen ist. Energisch wurden in
verschiedenen Sparten unserer deutschen Land-
Wirtschaft die Zwischenspauueverdieuste beschntt -
ten . Dieser beschritten- Weg ist voll zu untev>
stützen und als oberstes Maxim anzusehe». Die
Landwirtschaftsgenossenschaften werden hier «ine
besondere Aufgabe vorfinden , den Weg zum Pro -
duzenten und Konsumenten wesentlich zu verkür-
zen , um dadurch dem Bauern «inen zusätzliche«
Verdienst zu sichern.

Man könnte noch viele» anführen , wa« i» letz-
ter Zeit neu gestaltet wurde ttNd eingriff in die
beiden Aufgabenkreise de« Bauernstandes Pflich-
ten und Rechte. Da» Wesentliche ist aber doch
das , daß der Bauer au» sich h«rauS erkannt hat ,
daß der Weg , den die neue Regierung mühevoll
und in zähem Ringen beschreitet, für ihn der
richtige ist und daran au » innerstem Herzen
glaubt und sich ihm anvertraut .

Unser Heimatland Bade» hat natürlich al«
Grenzmark noch ganz besonder« Nöt«, denen
Rechnung zu tragen ist. Auf kleinem und klein-
stem Besitz müht sich der bäuerliche BolkSge -
nosse, um seine Wirtschaft. In landwirtschaftlicher
kulturtechnischer Hinsicht ist die badische Bau -

«rnschaft traditionsgemäß mit einem anerkannte «
SdelgewächSbau verwurzelt , denken wir nur an
Tabak , Wein , Hopfen, Zichorie, Zuckerrübe u.
a. m. Wenn dies nicht der Fall wäre , in Verbin -
dung mit teilweise einem fast gartenwirtschaft -
lichen Betrieb , köuuten sich unsere Kleinbauer »
kaum halten , so aber hat mit Hilfe der neuen
Regierung ein besonders scharfer Kampf zur
Erhaltung 'dieses EdelanbaueS eingesetzt , der dem
Landwirt eine zusätzliche Rente gewährleistet. Wir
denken sofort an die Neuregelung der Frage im
Tabakbau und Tabakverkauf, im Hopfenbau , an
die Unterstützung der Weinbauern , des Zuckerrü-
rübeubaueS und all die vielen kleinen Maßnah -
men, welche mithelfen das große Werk in der
bäuerlichen Wirtschaft sicherzustellen. Große Auf-
gaben sind dem Land Baden noch vorbehalten
durch Meliorationen und Flußregulierungen . Der

Wunsch de« Herr» « eichSstatthalter« , daß auf
diesem neugewonnenen Boden badische Bauern
auf Erbhöfen angesetzt werden, hat fteudigen Wi-
derhall gefunden. Der neue GetreidefestpceiS, die
intensivere Grünland - und Weidewirtschaft un-
serer Gebirgsgegenden , die Förderung des Grün -
kernbaue« und Grünkernabsatze» , die Erzeugungeiner wirtschaftlich nachgefragt«» gnten Brau¬
gerste , sie alle zeigen, daß die badische Regierungmit ihr verbunden die badische Bauernkammer
und die staatlichen Sachwalter , unsere LandeSöko -
nomieräte , vnr einem Ziel zustreben, in die
badische bäuerlich« Wirtschaft ein« einheitlicheLinie zu bringen , welche , wenn sie befolgt wird,dl« Existenz d«S badischen Bauernstandes sicher-
stellen wird. Jedoch nicht allein kann die Regie-
rung ihre amtlichen und halbamtlichen Stellen
diese gewaltige Aufgabe durchführen. Sie muß
« « terstützt w«rd«n von dem ehrlichen Willen deS
einzeln «« Bauern , der getragen ist von seinem
Vertraue » zu dem Wollen seiner Führer . -rt .

ZV ZUCkMTMMMnm
» U « ttaetetlt wird , ( «den M« »tfltxn d«I diesen

üAtterungsiedwgungen Im allgemeine » sehr gut « gort -
schritt « gemacht . Dt « angest « llten und nun v«röfs « ii<-
lichten >Aid«nuntersuchunaen z«ig«n , dab im Durch -
schnitt « in« angemessen « Lunabm « de ! Blatt , und
WurzelgowichtS erzielt wurde . DteS ist beding « infolgeder starken Niederschläge am Ende der letzten Be -
rtchtSzelt , welch« Wurzel und Blätter zu neuem Wachs -tum awgerezt und vi« vt«lfach ausgetrockneten Pflanzenmit neuer Tüchtigkeit versorgt haben . Trotz der Nie -
derschlSg« hat d«r Ainlergehalt etwaS zugenommen , dadas sonnige , warme , in den Nächten ab« r kühle Wetterdafür sorgt « , dak der hohe Zuckergehalt sich schön ge-
halten hat . Trotzdem ist die Sage so . daß im Vergleichzu den Borjahren allgemein im Zuckerrübenbau «In
erheblicher Rückstand zu ver»e !chn « n ist . Diez boson .der « hinsichtlich des Wurzelgewichts , das sich in denkommenden Wochen sicherlich nicht mehr wesentlich aus -gleichen kann . Bon Bedeutung wird sein , od der hoheZuckergehalt der Rüben , der augenblicklich den Maugelan Gewicht ausgleicht , gehalten wrden kann Hierhofft man , daß der Witterungsverlauf der nächstenWochen sich für den Anbau noch Weitrhin / günstig ge-
staltet .

In Zahlen ausgedrückt wird der Zuckergehalt fol»
geirdermatzen erkannt : 17,2 Proz . gegen 16,3 und 16,1Prozent i . V . Dos Wurzclgewicht steht ungefähr 404Gramm gegen 459 Gramm i . B . und Blätter 428Gramm gegen 44S Gramm .

Vom Hopfenmarkt
Der di«S>ährig « Hopfen fällt , da» kann mau alleni -halben sagen , in bester Beschaffenheit an . Schon vorder Hopfenpfltlcke wurden durch die deutsch« Hopfen -v<rl«hrSges«llschaft Preizrlchtlinl «n zur Hopfenstützungherausgegeben , welche als Mindestpreise zu wertensind . So ist der Satz festgelegt auf 210—230 RM . i«Zentner ersten Hopfen . Dabei ist beachtNch , daß , wenndt« Preisten !« !!» höher ist , der Pflanzer dementfpre -

cheude Nachzahlung « n erhält Das Wesentlich« d« r
StützungSaNion ist darin , ü s«h«n, daß der Bauerlederzett die Möglichkeit hat . sich Geld »u verschaffen,ohne durch « chleudeeverläufe auf den allgemeinenPreisstand drücken »u müssen. In Quantität habenwohl die Ernte anfäll « etwa ? «nttSufcht , doch sind di«Dolden gut ausgereist , in der Farbe glatt grün undvon hohem Lupulingehalt .

« ugenbNcklich ist di« Hauptnachfrag « von fetten de»Handel « wi « auch der Brauwelt nach dem Markt für

Gevtrgshopfen umgelagert , « a » »er»etchn «t <m« denGebieten ,
Vrtm « ! Mittel , « erin « ,

Her «brucker Gebirg « 245—260 230—WO 210—225
Hallert « , 290—800 276—285 —
Tettnau « 835—580 — —

« uSftichhopfen fleht Wer Rott », «» gemetne Tendenzruhig . Da « Rotenburger Gebiet nennt Preise von 200bis 276 RM ., dt« Gemeinde Mainburg verkaufte zu320 RM . Fm allg «meln « n liegen aus diesen Gebietendie Preise zwischen 230 —230 RM Vom BahnHos Tett -nang wurden in der letzten Zeit rund 8700 Ztr .Hopfen verfrachtet , insgesamt 664? Ballen .
vom badtschen Hopfen ist »u sagen , hat er <n diesemJahr nicht nur «sualitati » , sondern auch quantitativgut angefallen ist . Man r«chn« t mit einem Srnteergeb -niS von 4—6000 Ztr . und hört Preise von 200— 260 M .

Schwabacher Grumbenvertauf
Im Schw abacher ^ irlange r vnbaubezi « sin» di «ersten Grümpen amtlicherfeitS in einer Verkanfksttzungin Schwabach eingeschrieben worden . Z >«m Angebotstanden in Gefamtmeng « :

«a. 1300 Ztr . de« Rundblattanvan «« biete»ea . 270 8tt . de» eWtzMattaiUkmgebtett «
Alle Partien wurden restl»» «»»«setzt , « äufer dieserEinschreibung waren : Nortag , Norlchausen 200 Ztr .,Vogelfang , Bremen 360 Ztg , Flick , Landau 400 Ztr .,P . I . Landfried , Heidelberg .

'
und Jacob Maver & ßo „Mannheim S50 Ztr . — Ang «»ot au » txm Rundblatt -gedlet .

Das Spttzblattgebi «« kauften « »rtag Nordchaufen(200 Ztr .) und Sngelhar » t Schmitt , Mrnberg(70 Ztr .) .
Di « Preis « bewegt «n sich »wischen 47 .26 RM . alsniederster Preis (Gemeinde Göddeldorf ) bis 52 60 RM .ie Zentner (Gemeinde Kammerstein ) .

Vom badifchen Wcinmarirt
Die Regens »!!« haben , wi « Wetnvau und Keller-wirtfchast mitteilt , im Weinberg Wunder gewirkt . Di «Trauben reisen nun rasch und werden auch grotzbe« ri -ger . Gelbsüchttg « Reben sind ganz verfchwudnen . Wennauch di« HerbstauSsichten tnfolg « der Hag « lschläg« de!

Börsen und Harkte
Frankfurter Börf «

Tend « nz ! Gut ««halt «».
Die Wochenschlubbörse am SamStag in Frankfurtwar sehr gut gehalten . Trotz schwächeren Besuches wardas Geschäft vorübergehend ziemlich lebhaft , wobei der

Aussall der Berliner Börf « sich durch di« Zuführungvon norddeutschen Aufträgen stark bemerkbar machte .Die Börs « halt « durch di« weit «ren erfreulichen Kom -
mentare über die Genfer Vorgänge , besonders über die
AuSsllhrungen Dr . Goebbels , eine starke Anregung .Aus der deutschen Wirtichast liegen Ziffern über er -
böbte Belegschaft und über ertveitericn Konjunktur -
anstieg vor . auch wurde der Etat deS ReichshauShaltSgünstig aufgenommen Während gestern die Banken -
kundfchaft etwas zurückgehaUen hatte , wobei auch der
MonatSschlub mitsprach , waren heut « in etwas grvhe .rem Umfang « Kundenaufträg « vorhanden .

Am Aktienmarkt war zunächst J .G Farben durchgrößere Umsätze belebt , der KurS konnte sich dann bei116 .5 unverändert halten . Scheideanstalt waren 0.25,Srdöl 0 .25 Proz . fester . Etwas leichter setzt« n RütgerSmit 0 .5 und Goldschmidt mit 1 Proz . ein ; hier wur -den die AnsangSverlusie später wieder ausgeglichen .Der Montanmarkt lag ziemlich sreundlich . Auch hierwurden beachtliche Umsiiv « erzielt . Stahlverein und
Rheinstahl lagen >e 0.2S , Klöckner , Rhein . Braun . Gel -
senkirchen ie 0.5 Proz . freundlicher Die übrigen Wertewaren zumeist gut gehalten Etwas lebhafter und festwaren SchisfahriSaktien . Hapag zogen 0 .5, Nordd .Lloyd 0 .75 Proz . an . von Elektrowerten zog« n vi «-mens um 0 .25, Bekula 0 .6, Schuckert 1 .25 , Lahmeyee0 .25 Proz . an . Nur A<ZG . und Geiisürel je 0 .25 Pro, ,niedriger . Im übrigen waren Reichsbankanteil « 0.25
Proz . schwächer . Conti Gummi 0.6 Pro, ., JunghannS2 Proz . rückgängig . Zement Heidelberg verloren 0 .26
Proz .

Der Rentenmarkt lag ziemlich freundlich . Rur war « ndie Umsätze zum Wochenschlub nicht sehr bedeutend .Vor allem waren Pfandbriese zum Teil etwas besser .Von Reichsanleihen Neubesitz unverändert , Altbesitzü Proz ., späte Schuldbücher ebenfalls % Proz . höher .Sehr fest und um 2V4 Proz . gebessert waren Stahl -
vereinSbonds .

Im weiteren Verlauf blieb daS Geschäft hauptsäch¬lich am Farbenmarkt bescheiden , doch konnte der Kurs
weiter leicht anziehn .

TageSgeld zum Ultimo noch gesucht und 4 Pro, .

Berliner Börfe
« erlin , 20 . Sept . Die Börse war ungleichmäßig , beinur leichten KurSveränderungen nach oben und unten .Im allgemeinen war ein freundlicher Unterton unterdem günstigen Eindruck der Rede Dr . Goebbels , die ,wie man hofft , auch In Genf zu einer Entspannungund zu einem besseren Verständnis für daS neue

Deutschland beitragen wird , nicht zu verkennen . Inanbetracht der morgigen Regelung der Maklersrage undden Aussall der SamSiagdörse war di« Tendenz ab -wartend , da auch daS Publikum seine Kaufaufträge we-
sentlich eingeschränkt hat . Durch feste Haltung sielenMontanwerte auf , die durchschnittlich 0.5—1 Proz . ge-wannen . Hoesch waren 1.75 höher . Mannesman » zo¬gen um 2.5 an . Farben waren 0 .5 Proz . befestigt , Sie -
mens und AEG erhielten durch di« Neu « instell »ngeneinen weiteren Rückhalt , der sich auch auf den übrigenElektromarkt übertrug . Akkumulatoren gaben um 3Proz . nach . Tietz waren wieder beachtet und setztenmit 14 .12 nach 12.25 ein , wobei auf die letzten AuS -
führungen des ReichSwirtschaftsministerS in Münchenverwiesen wird . Von AuSlandSwerten waren Chade2 RM . höher . Auch Obligationen bröckelten leicht ab .
Reichsschuldbuchsorderungen verloren 0.5 Proz , da -
gegen waren Kommunalobligationen wieder gefragt .

Geld versteifte sich weiter auf 4%, Pfunde und Dollarwaren etwas schwächer , da die Uliimoglattstcllungeuder Spekulation anscheinend beendet sind . Der Dollarin Berlin 2 .76V4, das Pfund 1Z .07, Pfunde -Nabel 4 .72%.

Berliner Produfcfenbörfe
Cerlln . JO. S «pt . (Funkspruch . ) Amtlich « Produkten -

Notierung «» (für Getreide und Oelsaaten I« 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltig « Futtermittel « ikl .
Monopolabgabe ) : Weizen , märk . : a ) 192 , v) 181bis 183. Tendenz : ruhig . Roggen , märk . : a ) 154,b) 143—145 . Tendenz : ruhig . Gerste : Braugerste ,feinste , neue a ) 18g—197. b ) 130—188 , dto . gut a ) 185bis 190, b) 170—181, Sommergerste a ) 165—172 , b) 136bis 163 , Wintergerste , 2zeilig a ) 160—168 , b ) 151—159,dto . 4zeilig a ) 156—162, b> 147—153 . Tendenz : ruhig .Hafer , märk . : a ) 147—155, b) 138—14« . Sept . — .—,Okt 176 .5 Geld , Dez . 154 Geld . Tendenz : stetig .Weizenmehl , Auszug 31— 32, dto . Vorzug 30— 31 , dto .Bäcker 25—26 m . AuSl . l .(K)—2.50 RM . Aufgeld . Ten -
denz : stelig . Roggenmehl 20.75—21 .75, Tendenz : stetig .

Weizenklei « 11.10 di» 11.85 . Roggenslei « 10 WS10 .20 , Tendenz : stetig . Erbsen , Vikioria 26bis 41 , Kl . Speiseerblen 30—32 , Futt «r« rbsen 19—20.Leinkuchen ab Hbg 16 .6— 16 .7 inkl . Monop ., Erdnutz .kuch« n ab Hbg . 15 .6—15.9 inkl . Monop .. Erdnutzkuchen ,mehl ab Lbg . 16.8—16.4 inkl . Monop ., TrockenschnitzelPar . Berlin 9 .6—9 .75 , ejtt . Soiabohnenschrot ab Hbg.18.9—14 inN . Monop ., dto . ab Stettin 14 .3 inkl Monop .Kartoffelflocken Par . wggfrei Stolp 13.7—13.Ö RM .

Viehmärirfe
Frankenthaler F -rkelmarkt vom 29. Sept .Zufuhr 54 Stück . Preis « 10—11 RM .

Wieslocher Ferkelmarkt vom 29. Sept .
Anfuhr 76 Milchfchwcin « , 26 Läufer , verkauft : 65Tiere . Preise : Milchschweine 14— 22 , Läuser 28— 40RM . pro Paar .

Obffmärlrfe
Bad Dürkheim (freier Markt ) , Anfuhr 75 Ztr .. » rtstTomaten und Pfirsiche . Absatz und Nachfrage gut . vir -neu 7—18, Aepfel 7—10, Zwetschgen 9- 10, Pfirsich «6—13, Trauben blau « 16—18, Tomaten 2—4 .« ad Dürkheim (Auktion ) : Anfuhr 120 Ztr . Absatzund Nachfrage gut . Birnen 6—13 , Aepfel 7—16 , Pftr .siche 3—13, Tomaten 2— 3.5 , Quitten 10.Freinsheim : Anfuhr 470 Ztr . Birnen 1 . « ort « SbiS 12, 2 . Sorte 6— 7, Aepfel 1 . Sorte 10— 16, 2. Sorte6—9 , Zwettchgen 7—9 .5 , Tomaten 1 . Sorte 3- 5 . 2 . 2 .—,Trauben 14—18, Pfirsiche 6— 10. Der Sonntagsmarktfällt wegen des ErntedankfestS aus .Weifenheim am Sand : Anfuhr »70 Ztr . Zwetfchg«n6—8 , Pfirsich « 7—16 , A« pfel 10—12 , Birnen 12—14 ,Tomaten 2—4 Pfg .

Znckerfreigab «
Oktober bis DezerFür dt« Monat « Oktober W* Dezember ist «in« Frei >

gab « von verirauchSzttcker zum Jnlandverkauf in Höhevon ö Prozent erfolgt .

Gemüfemarkf
Schlfferstadter Gcinüfeauktion vom 29. Sept .

ES rosteten : Tomaten 2— 4, Zwetschgen 8—8 .5, Erb .se„ 16—19, Buschbohnen 5—8 , Stangenbohnen 9 — 11 ,Spinat 2 .5—3 .5 , Weißkohl 2.25—3 .00, Rotkohl 4—5,Wirsingkohl 2 .5—4 , Kartoffeln 2 25 —2 .50 , Zwiebeln3 .5 , Gurken pro 100 30—90, Karotten 8 —3.5 , Blumen -
kohl 1 . Sorte 18—33, 2 . Sorte 11—15, 3 . Sorte 4—10,Endiviensalat 2—4 , Kohlrabi 1—2, Kopfsalat 2— 6 Pfg .

letzten N«chr«» , d«r SpitfrSst « End « April und deskalten Blütewettert vielerorts nur gering sind , so hatdoch der Winzer Hoffnung aus das nächste Jahr , weildas Hol , gut ausgereift ist. In der Markgrafschast ,wo der Ertrag hinter dem vorjährigen stark zurück,bleiben wird , rechnet man mit einem Hektoliterpreisvon 80 RM . Besonders rar wird in diesem Jahr derbillig « Konsumwein werden , der sonst am Ost . undNordrand des KaiserstuhlS und im Breisgau reichlichzur Verfügung stand , während in diesem Jahr überall
infolge des Icvijährigen Hagelwetters eine grobe Mitz >ernte bevorsteht . Für 1932er Weine wurde in letzterZeit ie .Hektoliter bezahlt am Bodens « 60— 110 , Breis¬gau 60—120 , in der Markgrafschast 65—140 , an derBergstrabe 80—100 RM .

Gieidifdialtung bei den Innungs -
krankenkaffen

RWS . Karlsruh «, SO. Sept . Der Kommissar fürdi« badischen « rankenkassen hat bezüglich der Umbil .
dung der Kaffenorgane bei den JnnungSkrankenkasieneine Anordnung herausgegeben , in der betont wird ,dab eS , um di« Organ « der Innungkrankenkassen be¬
schlußfähig zu erhalten , zweckmäßig erscheine , gleich¬zeitig mit der Amtsenthebung d« r bisherigen Mitglie -der neu « Mitglieder zu besiellen . Die Aemter könnenaus dem KreiS der Personen , di« gewählt oder berufenwerden können , biS zu einer anderwoittgen endgül -«igen Regelung neu befetzt werden . Di « Kassenorgan «müssen möglichst bald neu «« bildet werden . ES istserner erforderlich , daß der jetzige Ausschub noch dieHerabsetzung der Zahl der Vertreter im Vorstand undAusschuß der JnnungSkrankenkaffen beschließt .Ali Zahl der vertret « r wird bei den Innung »-
krankenlassen <rt» ausreichend angesehen :
*) « et Hllfteluni de» Art träge (« «41 ttts . I StBO .)

Vorstand » «SfchuS
Zahl b*T Kassen- « rbeitg . Arbeitn . Arbeitg Arbeitt ».Mitglieder
(durchfchn . 198»
Sil 1000 1 1 3 81001 u . mehr 8 8 6 6

d > Sei Triitclung der Beitrage»i» 1000 1 2 2 41001 und mehr 2 4 4 8
Dies» Oouschl&g« für di« Zahl der Vertreter Sei den

JnnungSkrankenkassen sind bindend , Abweichungenhiervon bedürfen der Zustimmung des Kommissars .
Die Herabsetzung d«, Zahl der Vertreter im Vorstandund Ausschuß der JnnungSkrankenkassen muß demnachunverzüglich erfolgen . Bezüglich der Vorschläge derneu »ubesicll «nd «n vertret « r hat sich die JnnungSkran -k-nkasse für di« verstchert «nvertreicr an die betrefsen -de Fachschaft txr Deutschen ArboitSsront zu wendenund von dieser « in« Vorschlagsliste aufstellen , u lassen .Für di« Arbeitgebervertreter ha « die Innung di« Vor -

schlagSlist « aufzustellen . Die Feststellungen sollen so be.
kchlennigt werden , daß bis zum 15 . Oktober 1933 beisämtlichen JnnungSkrankenkassen die Neubestellung der
Kassenorgane durchgeführt ist.

Steuerkalender für Oktober 1933
H sind in entrichten am ,

1. Okt . : dt« B « iträge zur land - und forstwirtschaftlichenUnfalw «rsich«vung (»weit « Hälft « 1932 ) .6 . Ott . : di« Lohnsteuer , di« S-hestandShilfe und di«
Ardeitslosenhils « , soweit letztere an di« Fi -
nanzkass « , u «nrrtcht «n tft , für die zweiteHälfte bzw . den ganzen Monat September .

10. Okt . : die Umfatzsieuer -VorauSzahlungen sür denMonat Sept . und da » 3. Vierteljahr 1933.10. Okt . : die Börs «uumsatzst « uer für d« n Monat Sep -
temver .

16. Okt . : di « Grund - und G«w«rbcsieuer -VorauSzahlun .
gen für da » 8. Vierteljahr 1933 nebst Landes -
ktrchensteuer .

20. Okt . : di« Lohnsteuer , die EhestandSbeihilfe und di«
Arbeitslosenhilfe für die erste Hälfte dcs Mo .
natz Oktober .

Frankfurter Effektenbörse
80

vom
Sept .

Feitvcrzlni -
lldia Wart«
Ablösuntrs -

79'/8chuld alt 80.-
Ablösunfrs -

schuld neu 11'/ 11. 15
67« Bad-
Staatsanleihe 85 .75 84 .25

Plälz . Hypoth .
87— 87.—Bk . K. 2- 6

Rhein -Hypoth -
88.-Bk. R. 5-9 88. -

WOrtt. Hypoth
88.— 88 -Bk . l . u . II

Banken
Rad . Bank — 112 —
Deutsche

48.—Bank -Dise . 48. -
Fraekfurtcr

81.—Hyp . Bank 61.50
PfSlzer

Hyp . Bank
Reichsbank 141.50 141.75
Rheinische

195 .50Hyp . L<ank BS.tO
Sdilffahrfs .
wartet
Hapasr 10.75 10.25
Nordd . LI .yd ll '/B 11.05
Industrieaktien
AEG — 18.50
Bad . Maschin . 117.— 117. -
Bayrische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg 78. - 78.-
Daimler 24.— 24>/>

Berliner Devifen

vom
29 . 5ept .

Deutsche
Gold - u Silber
Dyckerholf &

Widmann
Eleklr .
Licht - u Kraft
Karben¬

indus rie
Oelsenkirchen
Gritzner
Uriin & Bilfing -
Haid & Neu
Harpener
Holzmnnn
KaliAschersib .
Kali

Westeregeln
Klöckner
Knorr Heilbr .
Mez
Phönix
Rhein .
Braunkohle
Khcinelektra

VorzuKsakt
Hheineleklia

Stamm
Rheinstahl
Schnellpress f .

Franhehthal
Seilindustri «

Wolfi
Siefens
Midd . Zucker
Ver - deutscher

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhof

vom 80. September

vom vom
80 .Septt29 >Sep

169'/«

12»/«

90 .75

116.—
49 .—
16.25

170.—
10.—
83.—
58 .—

112.50

112.—

175.50

38.

181.—

83 .50

78.50
73.50

20.-

156.25

83.

18.75

33.—

160.—

12.00

00.—

116.50
46 .75

168.—
10.—
82.50
58.25

112.—

175.50

32.—

178.—

83.25

73.—

146.—
156.25

83.—

20.—

33.-

Geld Brief Geld Brief
Buen .-Air . 0 .963 0 .967 Italien 22.05 22 .09
Kanada 2 .682 2 .888 Jugoslavien 5 .295 5.305
Konstantin . 1 .S73 1 .977 Kowno 41 .41 41 . 49
Japan 0 .769 0 .771 Kopenhag . 58 . 14 58 .26
Kairo 13.38 13.42 Lissabon 12.68 12.70
London 13 .00 13 .04 Oslo 65 . 38 65 .52
Newyork 2.737 2.743 Paris 16 .395 16.435
Rio de Jan . 0 .230 0 .232 Prag 12 .415 12 .435
Uruguay 1 .399 1 .401 Island 58.94 59 .06
Amsterdam 168 .98 169.32 Riga 74. 33 74 .47
Athen 2.493 2 .397 Schweiz 81 . 15 81 .31
Brüssel 58 .47 58. 50 Sofia 3 .047 3 .053
Bukarest 2 .488 2 .492 Spanien 35 .01 35 .09
Budapest — — Stockholm 67 .08 67 .22
Danzig 81 .62 81 .78 Ta lin 71 .43 71 .57
Helsingfois 5.744 5 .756 Wien 48 .05 4851
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Sie LMMbunM im Srittm RM
Ser SWjonalsozialistijche Seutsche Evortverband

Pom BcrbaiidSpiopagandalcitci d« s Nalionnllozia -
listischcn Zporlvcrbandcs , Paul Landmesser
« ryalte » wir solgcndc Zeilen :

Ztoch vor kurzer Zeit hat man oft mit mehr
oder weniger Berechtigung das Wort hören
können , der Svort ist neutral und hat mit Po -

litik nichts zu tun . Den Regierungen der ver -

gangenen Zeit lag nichts an der Heranbildung
gesunder Menschen , sondern da sie über den Ho -

rizont ihrer Partei nicht hinausgehen wollten ,
nur am Ausbau von Kampsgrnppen sür ihre
Zwecke , die unter den verschiedensten Sportdeck -
namen eine außerordentlich gefährliche Tätig -
keit entfalteten . Die Jugendlichen , die einem
solchen Vereine angehörten , wurden über den

Uebnngsbetrieb hinaus mit Irrlehren gefüttert
und aus diesem Wege zu Werkzeugen ihrer
Führer !

Als nun der politische Endkampf nm das Va -
terland begann , verschanzten sich die bürger -

lichen Sportverbände hinter ihrem Wahlspruch :

„Sport ist neutral und hat mit Politik nichts
zu tun "' !

Besonders den heute teilweise mehr als 100
prozcntig national gewordenen bürgerlichen
Sportverbänden sei gesagt , daß ihre Schlas -
mützigkeit während des Kampfes der NSDAP ,
um das Vaterland nicht ahnen ließ , wieviele
ausgezeichnete Mitkämpfer in ihren Reihen
vorhanden gewesen sind , die man nur nicht sc -

hen konnte ! Wir wollen heute niemanden mehr
Borwürfe wegen Lanheit machen , aber wir ver -

langen , daß sich die Führer aller Sportarten be -

mühen , den Nationalsozialismus auf den Sport
zu übertragen .

Alle Leibesübungen treibenden Verbände ha -
den mitzuarbeiten durch die Heranbildnng ge-
sunder Menschen . Wenn das mit dem alten
Programm nicht geht , muß es eben erneuert und
verbessert werden , damit es gelingt , das rassi -
sche Ideal des menschlichen Körpers als Bor -
bild zu schaffen , und um auch damit bahnbre -

chend wirken zu können .
Mit der bisher üblichen Einseitigkeit kann das

natürlich nie gelingen . Nur die
vielseitige Körperschule ,

verbunden mit den Fachübungen , gibt die Ge -
währ , für einen vollen Erfolg . Wir wollen
keine Gladiatorengestalten mit nebeneinander -

liegenden über - und unterentwickelten Körper¬
partien ! Die allgemeine Leistungsfähigkeit sol -

cher Menschen ist zu eng begrenzt , während der
Bielkönner Ungeheures vollbringen kann und
auch in seinem Lieblingssach weiter kommt , alS
derjenige Kämpfer , der nur seinen Spezialsport
betreibt .

Vollbringt nun ein Spitzenkönner seine Lei -
stung noch innerhalb einer Mannschaft und für
dieselbe und gibt so einem schwächerer « Käme -
raden Gelegenheit , am Kampsgeschehen teil -
zunehmen und sich zu verbessern , so wird damit
der Endzweck der Leibesübungen , des national -
sozialistischen SportS , erreicht .

Die Durchführbarkeit dieses Programm ? ist
voll bestätigt worden durch den 1. NS . - Turn -
und Sporttag , der am 16. und 17 . September
1088 , in Karlsruhe unter der Leitung von Pg .
Robert Roth , M .b .R . stattfand .

Wenn man bedenkt , daß an diesen beiden Ta -

gen ganz reibungslos der Großteil von 2400
aktiven Teilnehmern in den verschiedensten
MannschastS - Fünfkämpfen seine Prüfungen ab -

legte , so ist klar ersichtlich , wie der Sportbetrieb
Deutschlands in Zukunft aussehen mutz u . wird .

Robert Roth hat die ganze reichhaltige Fül -

le dieser Wettkämpfe nach den Richtlinien auf -

gebaut , die er dem

Stationalsvzialistijchen Deutschen
Evortverband

als Grundlage gegeben hat . Dieser Verband
wirb unbedingt über kurz oder lang alle Fach -

faulen führen und die Gemeinschaft des Deut -

fchen Sporte begründen nach den Idealen un -

jereS Führers Adolf Hitler ! Damit werben

anch die vielen Unterorganisationen und Orga -

nisatiönchen überflüssig , ohne daß in das Ei -

genleben der Fachschaften eingegriffen wird .
Werden die Leibesübungen so betrieben , wie

sie Pg . Roth durch den Nationalfozialisti -
schen Deutschen Sportverband vorschreibt , so
wird der Boden geschaffen , auf dem ein ge-
sundes Geistesleben gedeihen kann , das wie -
derum zu Mut , Kameradschaft und zur eng -
sten Volksverbundenheit führt .

Auch die kleinsten Gegensätze beruflicher
oder gesellschaftlicher Art , die im Deutschen
Ständestaat noch vorhanden sein könnten ,
müssen bei fröhlichem Sport und Spiel über -
brückt werden , und die Leibesübungen gcwin -
nen dadurch noch mehr an Bedeutung .

Welch großes Vertrauen dem Nationalst ?-
zialistischen Deutschen Sportverband und sei-
nein Führer Robert Roth entgegengebracht
wird , zeigen die Beitritte sehr vieler Vereine .
Der NSDSV . muß sein Recht erkämpfen und
er wird siegen , denn nur Gutes kann sich hal -
ten nnd ivird durchdringen im nenen Deutsch -
land !

Gerade darin liegt unsere Stärke , daß die
Vereine einzeln schon heute in großer Anzahl
kommen , denn damit bekommen wir die Besten ,
die Idealisten des Sports , und dieser Stamm
gibt die Grundlage , auf der wir baue » . Auch
die Fachführer mehren sich, die zugeben , daß
es keinen anderen Dachverband geben kann wie
den Nationalsozialistischen Deutschen Sportver -
band . Auch bei ihnen wird es nicht mehr lange
am Mut fehlen zum Eintritt in unsere Kampf -
gemeinfchaft .

Darum Mut gezeigt und herein zu uus , wir
wollen alle Fachleute , die gute » Willens sind ,
mitzuarbeiten an unserem großen Werke !

Der äußerst niedrige Jahresbeitrag von
durchschnittlich 10 Pfg . pro Mitglied beim Ein -
tritt ganzer Vereine bedeutet kein Hindernis .

Heil Hitler !

Safere SA. im Svort
Fußball : SA . 28/109 — SS . 8 :2

Am vergangenen Mittwoch kam es zwischen
diesen Mannschaften im Phönixstadion zu ei -
nem sehr flotten Spiel , in der die SA . durch -

weg etwas überlegen war . Beide Mannschaften
find eifrig beim Werk . Vier Eckbälle in rafchckd
Folge für die SA ., doch dann kommt auch die
SS . zu einigen schnellen Angriffen . Mit gutem
Schuß geht SS . in Führung nnd kann sogar
bald auf 2 :0 stellen . Das ist wohl der SA . zu -
viel . Eine geschickte Umstellung ergibt ein beben -
tend besseres Spiel nnd nun mutz die Hinter -

Mannschaft von SS . stark schaffen . Trotzdem
kann die SA . bis zur Halbzeit ausgleichen nnd
sogar mit 3 :2 inFllhrnng gehen . Nach demWech -

sel blieb es bei der Ueberlegenheit der SA .-
Männer , die noch 6 schöne Tore erzielen konn -
ten und so mit 8 : 2 einen hohen Sieg erzielten .
Beide Mannschaften gaben ihr Bestes , spielten
vornehm und ritterlich . Alles zusammen : „ Ein
schönes Spiel !"

Aufnahme ehemaliger Marxisten in
die Sport-Organisationen

Der Rcichssportsührer teilt mit :
Die Pressestelle des ReichssportführerS teilt

mit : „ Entsprechend dem Erlaß des ReichSmini -

steriums des Innern vom 21 . 6 . 33 ( lila —4110
—17. 8 .) über die Auflösung marxistischer Sport -

Organisationen bestimme ich folgendes : Mit -

glieder ehemals marxistischer Vereine können
ab 1 . Oktober 1938 in auerkauute Sportvereine
ausgenommen werden » wenn sie folgende Be -

dingungen erfüllen :
1 . Abgabe einer eibesstattlichen Versicherung ,

daß sie keine Beziehungen mehr zu mar -

xistischen Vereinen haben, -

2 . Beibringung eines polizeilichen FührungS -

Zeugnisses,'
3 . Gestellung zweier Bürgen ldiefe dürfen

nicht aus einem marxistischen Verein stam -
men und müssen vor dem 1 . Januar 1933
einem nationalen Verbände — als solche
gelten alle Organisationen der NSDAP ,
und des Stahlhelms — angehört haben «.

Alle bisher aufgenommenen Marxisten haben
obige Bedingungen nachträglich sofort zu er -

füllen . Die Zahl der bisher aufgenommenen
und noch aufzunehmenden ehemaligen Marxi -

sten darf vorerst 20 Prozent der Gefamt -Mit -

gliederzahl des Vereins nicht überschreiten .
Obige Ausführungen haben für Jugendliche
unter 16 Jahren keine Gültigkeit .

Die vorschriftsmäßigen Vordrucke für die
eidesstattliche Versicherung sind ab 1 . Oktober
zum Preise von 0 .50 RM . für 10 Stück (50
Stück 2.— RM ., 100 Stück 3 .— NM .) beim
Arbeiter -Turn - und Sportverlag Leipzig , Fich -
testraße 30, Postscheck Leipzig 64 270 unter Vor -
einfendung der Gebühren durch Briefmarken
oder Ueberweifnug zu beziehe » .

Der Führer jedes Vereins ist für die Beach -
tung obiger Vorschriften verantwortlich . Amt -
liche Prüfungen erfolgen durch meine Beauf -
tragten . Ergeben sich aus der Aufnahme che -
maliger Marxisten irgendwelche politische Kon -
sequenzen , so wird der Verein sofort aufgelöst .

Korporative Uebernahme ehemaliger marxi -
stifcher Organisationen wird grundsätzlich ab -
gelehnt . Außnahmen werden nach genauester
Prüfung iiiuch meine Beauftragten nur in be -
sonderen Ausnahmefällen gemacht .

Sogenannte „gleichgeschaltete " Vereine fallen
unter dieselbe Bestimmung .

De » R ^ chssportführer
gez . von Tschainm -er/Osten

Mühlburg im 1. Ortsteeften
verdienter Sieger

B.f.B . Mühlburg - KW. 1 :0
Vor etwa 3500 Zuschauern wickelte sich ein

Spiel ab , das in Bezug auf Spielkultur auf
keiner besonderen Höhe stand . Mühlburg hat
auf Grund seiner energievolleren und zielsicheren
Spielweise den Sieg unbedingt verdient . Als

Schiedsrichter amtierte der Stuttgarter Manne

Heß , der Wohl einige leichtere Fehlentschei -

düngen gab , das Spiel aber sonst ganz in der

Hand hatte und als alter Kämpe die „Gewohn -

heiten " der Spieler Wohl kennt . Die beiden

Mannschaften stellten sich in folgender Be -

setzung :
VfB . Mühlburg : Schönmaier , Knnich , Dienert ,

Gruber , Ebert , Joram , Batschauer , Schwörer ,
Moser , Rink , MingeS .

K.F . V . : Stadler . Huber , Wünsch , Nagel 2,
Reiser , Schneider , Müller , Senbert , Link , Sic -

card , Bekir .
Wie schon erwähnt , hat sich Mühlburg die zwei

Punkte verdient gesichert . Die Elf war im Ge-

samten besser als im Spiel gegen Pforzheim ,
besonders die Läuferreihe hielt diesmal da §

Spiel gut durch . Der Beste in dieser Reihe
war Gruber , von dessen Vorlagen der Sturm
am meisten profitierte . Aber auch Ebert und

Joram , besonders in der zweiten Hälfte als

Abwehrspieler , keineswegs schlecht. Die Hinter -

Mannschaft bewies wieder einmal mehr , daß
sie eine der Besten im Gau Baden ist . Der
Sturm war sehr lebendig , aber auch manchmal
überhastet . Auf jeden Fall stellt Mühlburg eine

Mannschaft dar , die auf eigenem Platz kanm zu
schlagen ist , und mit der man stark rechnen muß .

Auch heute zeigte K . F .V . keine besondere Lei -

stung . Es ist zur Zeit Tatsache , daß der K .F .V .

ganz von der Leistung Müllers abhängt . Müller ,
der bis jetzt sämtliche Tore für K . F .B , geschossen
hat , kam diesmal kaum ins Spiel ? Dienert

wußte , wie er seinen ehemaligen Vereinskollegen
zu behandeln hatte . Der einzige Stürmer , der

etwas zeigte , war Bekir , seine Handlungen zeu-

gen von Spielintelligenz . Seubert und Link wa -

ren sehr schwach , Siecard Wohl ein eifriger
Schaffer , sonst aber auch nicht hervorragend . Die

Läuferreihe war , besonders nach dem Wechsel, im

allgemeinen gut , mußte aber öfter » die schnellen
Mühlburger Stürmer davonziehen lasten . Die

Hintermannschaft war , wie beim Gegner , der

beste Teil . Als nach der Pause Huber in den

Sturm ging und Müller halbrechts spielte , der -

suchte man die Punkte mit Gewalt zu retten ,
aber Mühlburg spielte in dieser Periode un -

erschütterlich sein Abwehrspiel . K .F .V . muß in
den nächsten Spielen schon andere Leistungen
zeigen , wenn er seine Anwartschaft auf die Mei -

sterschaft aufrecht erhalten will . Als kleine Ent -

schuldigung mag gelten , daß der Platz nicht ge-
rade ideal genannt werden kann , die Unebenhei -

ten beeinflussen zu sehr das Zusammenspiel und
die Ballkontrolle .

Spielverlauf : Mühlburg drängt zu Beginn
leicht , ein gefährlicher Schuß SchwörerS geht dar -

über . Anf der andern Seite bleibt ein Straf -

stoß Müllers in der rasch gebildeten Mauer

hängen . Bekir spielt sehr verständnisvoll zn ,
der Jnnensturm ist jedoch zu zusammenhanglos
und aufgeregt . Batfchauer läuft einmal bis vor
das Tor , statt aber seinen völlig freistehenden
Mitspielern abzugeben , schießt er ans schlechtem
Winkel hoch darüber . Anf der Gegenseite findet
Müller mit seinen Soloaktionen bei Dienert
nnd Joram wenig Gegenliebe . Auf schöne Bor «

läge GmbcrS geht Moser durch , doch Huber rettet
im letzten Augenblick . DaS Spiel ist ziemlich
wechselnd , wenn auch eine leichte Ueberlegenheit
Mühlburgs unverkennbar ist , das sich mit dem ho-

hen Spiel besser abfindet . Etwa 5 Minuten vor

Halbzeit erzielt Mühlburg auf Fehler HuberS
den s^ gbringenden Treffer ; Schwörer schießt aus

nächster Nähe flach ein .
Die zweite Hälfte steht mehr im Zeichen

des K.F .V . , der Huber nach vorne nimmt . Ein -

.nal scheint der Ausgleich sicher zn sein , als

Müller durchgeht , den Schuß von Link rettet

Kunich jedoch auf der Torlinie . K .F .B , schafft
nun sehr , aber Schönmaier , Kunich und Dienert

verstehen es , ihren Strafraum zu säubern . Als

eine Bombe Hubers an die Latte geht , wird

das Spiel wieder ausgeglichen . Mühlburg hat so-

gar Gelegenheit , zu einem weiteren Treffer , als

Stadtler völlig grundlos das Tor verläßt . Der

Schuß Mosers geht jedoch knapp darüber . Ei -

nige Augenblicke später beendet der SchiedS -

richtet das Spiel . —JtS .
•

Sans Stuck bleibt im Lande
Die verschiedentlich verbreitete Meldung ,

wonach der bekannte Autorennfahrer Han »
Stuck seine Berliner Wohnung aufgegeben
habe und nach der Schweiz übergesiedelt sei ,
entspricht nicht den Tatsachen . Wie Stuck auS
Territet , wo er zum Besuch bei Freunden
weilt , telegraphiert , denkt er gar nicht daran ,
seiner Heimat den Rücken zu kehren .

Wmter fcufywtte
nennen begeisterte Hörer diese beiden MENDE - Modelle . Sie empfangen also nicht nur

die Mittel - und Langwellensender Europas , sondern auch die überseeischen Kürzwellen¬

stationen in bisher ungekannter Vollendung . Präzis geeicht und scharf trennend , ermög¬

lichen sie überall und jederzeit einen klaren Empfang in bekannter MENDE -Klangschönheit .

Europakfam
modernster Hochkreis • Fernempfänger mit
Kurzwellenteil , Selektionskreis , dynamischem
Lautsprecher . Trotz des niedrigen Preises allen
früheren Einkreisgeräten weit überlegen .
Höchste Qualität —vollendete Klangschönheit .
„ MENDE Europaklasse " mit eingebautem
Lautsprecher einschl . Röhren RM 150,—.

(llENM
RADIO

WMßam
der Groß -Fernempfänger mit Kurzwellenteil ,
Penthoden und ollen sonstigen Schikonen
eines Luxus-Gerätes , —unerreicht trennsd »orf
und klangschön .Tagesempf ang co.l Ound mehr
Stationen , abends fast olle europ . Sender .
„ MENDE Weltklasse " mit eingebautem
Lautsprecher einschl . Röhren RM 220 .—.
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Deutsche KeaWosse auf deutschen
Wettbewerben

Eine Forderung skr die SuverMMeMMtsn des Msten ZMreS

Die deutschen Kraftfahrsportveranstaltungen
— die wenigen großen und die zahllosen ört -
lichen — haben bisher den Kraftstoff überhaupt
nicht berücksichtigt . Der deutsche Kraftwagen -
bau , der sich in den letzten Jahren von dem
schweren Rückschlag der Kriegs - und Jnsla -
tionszeit allmählich erholt hat und heute in
der Welt mit an der Spitze steht , wird , und
nicht nur weil er Spitzenleistungen hervor -
bringt , bei den nationalen Wettbewerben be -
vorzugt , und wird möglicherweise bei den
meisten Wettbewerben der nächsten Jahre ge -
uau so ausschließlich zu seinem Recht kommen ,
wie der deutsche Flugzeugbau bereits beim
„ Deutschland - Flug " in diesem Jahr . Jedenfalls
weist der Zusammenschluß aller Kraftfahrer -
verbände auf diese Entwicklung hin . Man er -
kennt die Bedeutung des nationalen Auto -
mobilbaus heute genau so an , wie die des
nationalen Straßenbaues , —

vom nationale « Kraftstoff aber spricht
kein Mensch .

Bisher hat sich in den AusschreibungS -Bedin -
gungen keines Wettbewerbes auch die Bedin¬
gung gefunden , daß deutsche Treibstoffe ver -
wendet werden müssen , also Treibstoffe , die bis
zu einem Mindestsatz deutsche Erzeugnisse ent -
halten . Dabei stehen einer solchen Bedingung ,
wenigstens bei Zuverlässigkeitsfahrten , sicher -
lich nicht mehr Schwierigkeiten entgegen als
der , daß uur deutsche Wagen an sportlichen
Veranstaltungen teilnehmen dürfen . Wenn
heute auf diese für die deutsche Volkswirtschaft
bedeutsame Forderung hingewiesen wird ,
dann ist es noch früh genug , um in der nach -
sten Sportsaison Versäumtes nachzuholen .

Ein solcher Wunsch hat nichts mit Autarkie -
Plänen zu tun , die auf dem Gebiete des Kraft -
stoffeS augenblicklich zumindest verfrüht wären .
Bei der heutigen Lage der deutschen Wirtschaft
sind wir nicht imstande , innerhalb unserer
Grenzen unseren Eigenbedarf an Kraftstoffen
zu decken . Die großen Mengen Benzol , Spiri -
tus und synthetisches Benzin , die der Berg -
bau , die Landwirtschaft und die chemische In -
dustrie liefern , vermehrt um die verhältnis¬
mäßig geringen Mengen Benzin , die aus deut -
schem Erdöl gewonnen werden , haben im ver -
gangenen Jahr etwa ausgereicht , um ein
Drittel des Treibstoff -Bedarfs für Kraftfahr -
zeuge zu decken . Dabei ist dieser Bedarf leider
noch verhältnismäßig gering . Gewiß läßt
sich etwa die Spiritus - Gewinnung aus Kar -
toffeln oder auch aus Holz beträchtlich steigern ,
aber die Kraftfahrerschaft — und erst recht die
Kraftfahrzeugmotoren — haben kein Interesse
an einer Steigerung der Spiritus - Beimischung
ins Ungemeffene . Gerade die deutschen Kraft -
fahrer sind , was ihren Kraftstoff betrifft ,
außerordentlich verwöhnt , und sie würden mit
Recht , abgesehen selbstverständlich von nnge -
wöhnlichen Notständen , ein Gemisch ablehnen ,
das zwar aus deutschen Bestandteilen zusam -
mengesetzt , dafür aber für ihre Motoren un -
geeignet ist . Sie sind vor allem verwöhnt durch
den seit Jahren üblichen starken Anteil des
Benzol ? an den dcntschen Treibstofs - Gemischen ,
des Benzols , dessen Zumischung eine starke
Höherverdichtung des Kraftstoffes und damit
dessen bessere Ausnutzung zuläßt , und das dem
Motor den schonenden , weichen Gang verleiht .
Der deutschen Benzol - Erzeugung ist allerdings
eine bestimmte Grenze gesetzt durch ihre Ab -
hängigkeit von der Kokserzeugung , d . h . von
der Eisenindustrie . Auch die deutschen fyntheti -
schen Benzine sind gegenüber den eingeführten
von vornherein stark „ hochgezüchtet "

, im Sinne
der vom Motor verlangten Eigenschaften . Di «
Erzeugung synthetischen Benzins läßt sich
zweifellos noch sehr stark steigern , wie weit ,
ist im Augenblick noch nicht abzusehen , ebenso -
wenig wie die Möglichkeit , mit synthetischen
Erzeugnissen den hoffentlich mit dem Ab -
schwellen der Krise und der Durchführung des
Reichs - Autobahnennetzes stark ansteigenden
Bedarf des Kraftverkehrs zu decken.

Wir haben also eine starke und zum Teil
noch beträchtlich ausbaufähige Treibstoff -Jndu -
strie , müssen aber heute noch mit deren äugen -
blicklichen Stand rechnen, - d . h . vorläufig
kommt die deutsche Kraftstoff -Wirtschaft ohne
die Einfuhr ausländischer Benzine nicht aus ,

unö gewiß dann nicht , wenn in den nächsten
Jahren der Kraftverkehr stark ansteigt . Daß
wir Benzin einführen müssen , ist also vorläu -
fig unvermeidlich, - wirtschaftlich bedeutngsvoll
ist nur die Frage , woher wir Benzin einsüh -
ren . Denn nnfre „Devisendecke " ist bekanntlich
außerordentlich knapp und die deutsche Volks -
Wirtschaft ist im höchsten Grade daran inter -
essiert , die Erzeugnisse jener Länder einzusüh -
reu , die auch unsere guten Abnehmer sinö .
Beim Benzin ist das in erster Linie , vorläufig
wenigstens , Rußland , und die deutschen Treib -
stoff - Firmen verwenden zur Vermischung auch
fast ausschließlich russisches Benzin , das außer -
dem wegen seines hohen Gehaltes an Naph -
teiren besonders hochwertig ist . Natürlich kann
die Bezeichnung „Deutscher Kraftstoff " oder
„National - Kraftstoss "

, öie für synthetisches
Berzin IMprozentig berechtigt ist, bei solchen
Gemischen angefochten werden . Man tut aber
gut , gerade in diesem Fall nicht kleinlich eine
zu enge Grenze zu ziehen , solange bei der Zu -
Mischung Benzine ans unseren Schuldner -
Ländern verwandt werden , deren Einfuhr den
deutschen Außenhandel hebt und Hie Devisen -
Wirtschaft erleichtert . Mau öarf auch nicht ver -
gessen , daß der große Verteilungsapparat für
die deutschen «Gemische sich im Besitze deutscher
Gesellschaften befindet . Der deutsche Kraft -
fahrer hat heute mehr denn je die Pflicht , diese
Gesichtspunkte zu berücksichtigen , denn sie bil -
den , ohne ihn in der Befriedigung seiner be -
rechtigten Kraststofswünsche irgendwie zu be-
einträchtigen , die beste Ueberleitung zur einzig
denkbare » Einstellung im Ernstsall , d . h . in
dem Fall , wo , auf Grund irgendwelcher Be -
fchlüsse anderer Länder , Deutschland Wirtschaft -
lich stark abgeriegelt wird und , genau wie im
Kriegsfall , gezwungen ist, sich unter Umstän »

de» ««»schließlich «xf »i, ««tWI « Treibest .
erzexgug z» verlasse».

Im Augenblick ist un » bleibt jedenfalls dt «
Hauptsache , daß jeder Tropfen w Deutschland
erzeugten Kraftstoffes seinen Weg in die Mo -
torenzylinder fiirden . Deshalb sei , als ein vor -
zÜglicheS Erziehungsmittel , nochmals die für
die deutsche nationale Wirtschaft wichtige For -
derung wiederholt :

deutsche Betriebsstoffe bei Ausschreib«»»
ge« und Wettbewerbe« in Zukunft »»

begknstigen.
DaS braucht sich nicht unter allen Umstän -

l>en auch auf Sie großen Rennen zu erstrecken ,
bei denen wir auf die Teilnahme ausländi -
scher Fahrer und Wagen schon deshalb ange -
wiesen sind , weil allmählich auch die deutschen
Erzeugnisse sich ans ausländischen großen
Rennen mehr als bisher werden durchsetzen
müssen , und bei denen znöem jeber Fahrer
seinen Eonderkraftstoff fährt , dessen Zusam -
mensetzung er geheimnisvoll hütet . Zumindest
aber kann man eine solche Forderung hcnte
schon für die Zuverläfsigkeitssahrte « des näch¬
sten Jahres stellen , bei denen es nicht auf fast
übermenschliche Höchstleistungen , sondern auf
hervorragende Durchschnittsleistungen an -
kommt , sür die gerade die deutschen Kraft -
stoffe die gegebenen Hilfsmittel sind . Wenn
auch bisher bei allen Veranstaltungen deS
Kraftfahrzeugsports die Reklame der auslän -
dischen Gesellschaften das Feld , oder vielmehr
die Straße , beherrscht — und öas ist ja schließ -
lich ihr gutes Recht —, so weiß man doch, auch
wenn bei den meisten Fahrten entsprechende
Feststellungen nicht ausgrücklich gemacht und
veröffentlicht werden , daß ein großer Teil der
Teilnehmer sowieso mit deutschem Dreier ->Ge -
misch fährt , das bei richtiger Vergaser - unö
Zündnngseinstellung nicht teurer , sondern so-
gar wirtschaftlicher ist als noch so gutes aus -
ländisches Benzin . Wenn die Ausschreibungs -
bedingungen des nächsten Jahres in diesem
Sinne ergänzt werden , ist damit also nicht
einmal eine große Umstellung verbunden .

A. Ln .

ZI MmVße - II Siege
Die Landerkämpfe uusercr Leichtathleten .
Deutschlands Leichtathleten hätten unlängst

Anlaß gehabt , ein Jubiläum besonderer Art zu
feiern . Das Treffen mit Frankreich in Paris
war der 25. Länderkampf , den eine deutsche
Mannschaft bestritt , es war zugleich auch der
25. Sieg . Ein wahrhaft stolzes Ergebnis , das
nähere Betrachtung verdient .

Vor dem Kriege kannte man wohl Länder -
kämpfe im Fußball , doch derartige Vegegnnn -
gen in der Leichtathletik waren einer späteren
Zeit vorbehalten . Lange dauerte es bis die
Folgen des unglückseligen Krieges , aus dem
ivir uubesicgt , doch zur Ohumacht verurteilt
hervorgegangen waren , nach außen hin verheil -
ten . Erst allmählich wurden im Sport neue
Beziehungen angebahnt , zu denen uns die tap -
fereu Schweizer — ivir sollen es nicht verges -
sen — hilfreich die Hand boten . Im Jahre 1021
trug Deutschland in Bafel gegen die Schweiz
den ersten Länderkampf auf fremdem Boden
und den ersten Leichtathletik - Ländcrkampf über -
Haupt aus . Es war ein froher Tag für den
deutschen Sport . Obwohl die Nachwehen des
Kriegs noch nicht überwunden waren , siegte die
deutsche Mannschaft glatt . Damals wurde die
beste Leistung noch mit der niedrigsten Punkt -
zahl bewertet . Mit 51 :75 Punkten blieben wir
siegreich . Die nächsten vier Länderkämpfe
führten uns noch ausschließlich mit den „ Eid -
genossen " zusammen . In Frankfurt a . M . 1322
waren wir weit mehr überlegen als im ersten
Kampf . Das Gesamtergebnis lautete 49 :89 !
Mit Ausnahme der 400 Meter gewannen wir
alle Konkurrenzen . Zum ersten Male war Dr .
Peltzer mit dabei , der später fast in allen Län -
dermannschasten zu finden war und so Großes
für uns leistete . Bei der nächsten Wiederholung
— 1923 in Basel — hätte es um ein Haar eine
deutsche Niederlage gegeben . Von 15 Konkur -
renzen gewannen wir nur sieben , die Schwei -
zer acht , doch reichte es durch die bessere übrige
Plazierung zu einem knappen Sieg mit 67,3
:70,5 Punkten . Als 1924 in Düsseldorf die
ueue Wertung eingeführt wurde , blieben wir
den Schweizern hoch mit 81 :57 Punkten über -
legen . Dr . Peltzer lief über 800 Meter 1 :53,4

und siegte gegen Dr . Martin ! DaS war die
Sensation dieses Treffens . Unsere Ueberlegen -
heit wuchs , und beim fünften Kampf Deutsch -
land — Schweiz , 1925 in Basel , gewannen wir
mit 89 :33.

Im gleichen Jahre trafen wir zum ersten
Male auch andere Gegner . In Wie « wurde
ein Fünfländerkamps ausgetragen , den Deutsch -
land im Gesamtergebnis gegen Ungarn , Tsche -
choslowakei , Oesterreich und Jngoslavien ge -
wann . Das folgende Jahr brachte unsere Be »
gegnung mit Frankreich . Durch Vermittlung
d« r Schweiz kam es in Basel zu einem hochin -
teressanten Dreiländerkampf Deutschland —
Frankreich — Schweiz , aus dem Deutschland
als überlegener Sieger vor Frankreich hervor -
ging . In Paris und Düsseldorf wurde 1927
gegen Frankreich bzw . die Schweiz gekämpft .
Damals trat noch die beste Mannschaft gegen
die Schweiz an . Im Jahre 1928 wurden die
inzwischen traditionell gewordenen Treffen mit
beiden Ländern am gleichen Tage erledigt . In
Berlin siegten wir gegen Frankreich und in
Franksnrt a . M . gegen die Schweiz . Vier Län -
derkämpse brachte uns das nächste Jahr . In
London behaupteten wir uns siegreich gegen
England , schon eine Woche später siegt der
Kamps an zwei Fronten , in Paris und in
Zürich . Nie wurde eine deutsche Mannschaft
geschlagen . Wenige Tage nach diesen Begeg -
nuugeu trat eine deutsche Mannschaft die Reise
nach Japan an , wo am 3. und 6. Oktober in
Tokio der Läuderkamps mit den lernbegierigen
Athleten des fernen Ostens stieg . Wir siegten
mit 79 :71 Punkten nnr knapp , wobei die un -
gewohnten Verhältnisse natürlich eine Rolle
spielten . Es war der 15 . Landerkampf , der von
Deutschlands Leichtathleten bestritten wurde .
1930 kämpften und siegten wir am gleichen
Tage in Hannover gegen Frankreich und in
Freiburg gegen unseren alten Gegner , die
Schweiz . Zwölf Monate später wurde England
in Köl « und die Schweiz in ver « geschlagen .
Der 20. Landerkampf wurde noch im gleichen
Jahre in Paris gegen Frankreich siegreich be -
stritten . Franzosen und Schweizer weilten bei
uns 1932 zu Gaste . In Düsseldorf bzw . Wei -

« «» » urde » beide Vegner besiegt . Und die
hinter « n < liegenden Länderkämpfe dieses Iah -
red brachten uns Erfolge über England in
Lo « do« , Schweiz in Bafel und Frankreich in
Paris . Im kommenden Jahre wird das Län -
derkampf - Programm nun besonders reichhaltig
sein , bekommen wir doch in Italien und Schwe -
de» neue Gegner .

Frauen-Leichtathletik
Im Frauensport ist Deutschland von jeher

mitfühlend gewesen , wenn man rein das Zalz -
lenmäßige der Leistungen vergleicht , doch glau -
bau wir , daß doch die eine oder andere Ameri -
kanerin den Europäerinnen noch überlegen ist.
Wettkämpfe zwischen den Vertretern verschie -
dener Kontinente kommen noch zu selten vor ,
als daß man richtige Vergleiche anstellen könnte .
Vor allem sind in nachstehenden Ergebnissen die
Konkurrenzen über Aardstrecken nicht mit be -
rücksichtigt .

Die besten Leistnngen .
100 Meter - Laus : 1 . .Schurmann (Holland ) 11 .9

Sek . 2. Kranß (Deutschland ) 12 Sek . 3 . Ro¬
gers ( Amerika ) 12,1 Sek .

200 Meter -Laus : 1 . Schuurmann (Holland ) 24.5
Sek . 2. Waleiewiez ( Polen ) 24.7 Sek . 8 . Hi -
scock ( England ) 12.1 Sek .

800 Meter -Laus : 1 . Koubek (Tschechei ) S^ v .4
Min ., 2. Jones ( England ) 2 .21 Min . 8 . Räbke
(Deutschland ) 2 .22,2 Min .

80 Meter -Hürden : 1 . Webb ( England ) 12 Vek .
2. Horst ( Holland ) ) 12 Sek . 8 . Shaller (Ame¬
rika ) 12,1 Sek .

Diskuswerfen : 1 . Weiß (Polen ) 44,00 Meter ,
2. Wajfowua (Tscheche ! ) 39.00 Meter . 8. Mol¬
lenhauer ( Deutschland ) 39,42 Meter .

Speerwerfen : 1. Schumann (Deutschland ) 41 .95
Meter . 2. Graul (Deutschland ) 41 .89 Meter .
8 . Fleischer ( Deutschland ) 41.37 Meter .

Kugelstoßen : 1. Schröder (Deutschland ) 18 .00
Meter . 2. Mauermeyer (Deutschland ) 12.90
Meter . 8 . Heubleiu (Deutschland ) 12.84 Me -
ter .

Weitsprung : 1 . Grieme (Deutschland ) 5.7S Me¬
ter , 2 . Mascher ( Deutschland ) 5 .78 Meter . 8.
Braumüller ( Deutschland ) 5 .78 Meter .

Hochsprung : 1. Arden (Amerika ) 1.60 Meter . 2 .
Niederhoff ( Deutschland ) 1.58 Meter . 3 . Notte
Deutschland ) 1 .58 Meter .

Verschiebung
Wegen des Erntedankfestes wurden

die heutigen Radrennen der Karlsruher Bahn
auf den nächsten Sonntag verschoben . Ueber
das Programm usw . werden wir noch rechtzei »
tig unterrichten .

*

Die Nachtorientierungs » nnd Geländefahrt
des NSKK . wurde auf den 7. und 8. Oktober
verlegt .

»

Dentfche Autoindustrie in Paris .
Bei dem diesjährigen Pariser Anto - Salon ,

der am 3 . Oktober eröffnet wird , stellt auch die
deutsche Industrie wieder in reichlichem Maße
aus . So haben AdleH Mercedes - Benz und die
Anto -Union für ihre Erzeugnisse DKW , Wan -
derer , Audi und Horch , Stünde belegt . Die
deutsche Zubehör -Jndnstrie wird durch Conti -
nental und Bosch vertreten sein .

*

Internationale Trophäe i« Rom .
Mitte Oktober gelangt auf der Bahn des Lit -

torio - Flnghafens zu Rom die Internationale
Trophäe für Schnelligkeit zum Austrag . Be -
reits jetzt hat dieses Rennen , das sich eines sehr
großen Zuspruchs erfreut , mit der von Italien ,
Deutschland , England , Spanien und Belgien
vorliegenden Meldungen eine sehr gute Betei -
lignug auszuweisen . Deutscherseits beteiligen
sich Pätzoli » unö Soenius aus BDW ., Winkler
auf DKW unö Müller auf Viktoria .

*

Hockey-Bundestag in Berlin
Der ordentliche Bundestag de? Deutsche »

Hockey - BundeS fknöet am 22. Oktober i» Ber¬
lin in dem Haus öer Deutschen Presse
statt . Die Tagesordnung enthält «ckK wich¬
tigsten Punkt den Antrag des Vorsitzenden :
„Der Bundestag WertrSgt alle ihm und den
Bundesinstanzen auS ten Satzungen deS DHB .
zustehenden Rechte und Pflichten dem von Sem
Herrn Reichssportführer ernannten Führer
des deutschen Hockeysports ." Nach der An -
nähme dieses AtrageS wird die Entschließung
des Reichssportführers bekanntgegeben , die

weitere Nichtlinken enthalten wird .

Weltumspannender Fernempfang
ohne Bedienungsschwierigkelten *

Iii
H'« jz Lüreäis - wSupercelobor



Erster badischer Bauvewerbetag
Sauberkeit im Eubmissionswesen - Ausrottung von Schwarzarbeit und

Regiearbeit
Karlsruhe . Der Deutsche Arbeitgeberbund

für das Baugewerbe , Landesverband Baden ,

Sitz Baden - Baden , hielt im Rahmen der

Grenzlandkundgebnng seinen diesjährigen

Berbandstag in Karlsruhe ab . Der Verband

bezeichnete sich nunmehr als Badischer Bau -

gewerbeverband e . B . Es wurden die vier

Fachgruppen Hochbau , Tiefbau , Ingenieurbau
und Baumeister errichtet , für welche weitere

Unterausschüsse vorgesehen sind . Baumeister
Otto P f i st e r e r - Karlsruhe , stellvertreten -

der Landesverbandsvorsitzender , behandelte in

einem eingehenden Vortrag die Aufgaben des

selbständigen MeisterS im Nationalsozialis¬
mus . Jeder Unternehmer müsse in seinem
Betrieb Führer , Erzieher und Berater sein .

Die Arbeit und das gewerbliche Unternehmer «

t « m hätten Anspruch aus Schutz . DaS Gewerbe

dürfe nur der ausüben , der es gelernt hat und

«S beherrscht . Der Zuschlag zu einer Arbeit

dürfe nicht bedingt sein durch das billigste An -

gebot , sondern durch den gerechten und

angemessenen PreiS .
Als öffentliche Kundgebung folgte der erste

Badische Bangewerbetag , der durch den Lan -

besuerbandsvorfitzenden Baumeister Karl

Becker - Baden -Baden mit Worten der Be -

grüßung an die zahlreich erschienenen Bertre -

ter politischer Stellen , der Reichs -, Landes -

und Kommnualbehörben , Gäste aus dem Kreis

der ArbeitnehmerverbSnde und der Wirtschaft ,
sowie an die in starker Zahl anwesenden Mit -

glieder eröffnet wurde .
Kreisbetriebszellenleiter Steiger - KarlS -

rule entbot im Auftrag des verhinderten Gau -

betriebszelleuleiters Plattner herzliche Grüße
mit dem Hinweis , daß Arbeitgeber und Ar -

beitnehmer zum Wohle des Baterlandes zu -

sammeuarbeiteu müssen ,
Bezirkssachschaftswart Menningen aus

Stuttgart vom Deutschen Arbeiterverband deS

Baugewerbes , Berbandsbezirk Südwest , stellte

fest , daß die verderbliche Kluft zwischen Arbeit -

geber und Arbeitnehmer bereits einer vergan -

genen Zeit angehört und die praktische Ge -

meinschaftsarbeit im badischen Baugewerbe
zielbewußt aufgenommen wurde . Ueber den

organisatorischen Ausbau deö badischen
Baugewerbes

sprach Baumeister Karl B e ck e r - Badeu -Ba -

den . Die 40 basischen Amtsbezirke sind öurch
den badischen Baugewerbeverband in 33 In -

nuugSbezirke des Baugewerbes zusammenge -

faßt . Auf annähernd gleicher Grundlage wur -

de die räumliche Gliederung des Zimmerge -

werbeS durch den einschlägigen Fachverband
vollzogen . DaS Gipser - und Stukkateurge -

werbe in Baden zerfällt in 12 , das Dachdecker -

gewerbe in 4 Innungen . Der erste Teil
der OrganifationSarbeit , die Auf -

klärung , Beschließung und Bean -

tragung der Innungen , ist abge »

schlössen . Widerstände , die sich an zwei Or -

ten zeigten , wurden gebrochen , in einem Falle
unter Eingreifen der Kriminalpolizei . Der

»weite Teil , der von der Eröffnung deS amt -

lichen Verfahrens bis »ur amtlichen Errich -

tnng der Innungen reicht , ist in sämtlichen

Bezirken in Gang gesetzt . Die nächste Aufgabe

besteht darin , die Innungen zur praktischen
Arbeit zu bringen .

SyndtknS Dr . Ettwein - Baden -Baden

sprach über den wirtschaftlichen Aufbau des

Baugewerbes . Die Pflege der Bauwirtschaft
im Nationalsozialismus sei offensichtlich und

durch Maßnahmen von gigantischem Ausmaß

eingeleitet . Mit allmählicher Behebung der

Auftragsnot muß eine innere Säuberung des

baugewerblicheu Berufsstandes Hanö in Hand

gehen . Zu dem Kampf um Sauberkeit im Sub -

missiouswesen gesellt sich der Kampf gegen

zwei Gruudübel ans der früheren Zeit :

Schwarzarbeit und Regiearbeit .
Das Baugewerbe im ständischen Ausbau be -

handelte Dr . Sturm , Hauptgeschäftsführer des

Reichsbundes des deutschen Baugewerbes ,
Berlin . Dem durch die überwundene marxi -

stisch - liberalistische Epoche in härteste Not ge -

rateuen Baugeiverbe komme es einzig daraus
an , zum Wohle des Bolksganzen Arbeit zu

schaffen . Die Zusammengehörigkeit des Bau -

gewerbeS in allen Betriebsgrößen und Fach -

gebieten ist naturgegeben . Demgegenüber
könne die angestrebte Sonderstellung einer so-

genannten „Bauindustrie "
, wobei n . a . ans

Wanderbetriebe und Leitung durch Akademiker

hingewiesen wurde , nicht begriindct werben .
Es sei notwendig , mit allen Formen eigen -

brötlicher Auffassung endgültig aufzuräumen .

AuS den eindeutigen Erklärungen von offi -

zieller Seite ergibt sich , baß der Einheitsver -

band im Baugewerbe kommen wird .
Neber die Aufgaben und die Rechte des

Treuhänders der Arbeit sprach Dr . Kim »

mich - Karlsruhe , Treuhänder der Arbeit im

Wirtschaftsgebiet Südwest . Es sei Borsorge

getroffen , daß durch Bevollmächtigte des Treu -

händers der Arbeit unvermutete Betriebskon -

trollen erfolgen . Der Gegensatz zwischen Ar «

beitgeber und Arbeitnehmer werde ausge -

löscht .
Im weiteren Verlaus der Tagung entbot

Bürgermeister Dr . Frib o l i u - Karlsruhe
im Namen der Stadt Karlsruhe BegrüßuugS -

worte und OberregieruugSrat Emele vom

Finanz - und Wirtschaftsministerium über -

brachte die Grüße des verhinderten Minister -

Präsidenten Köhler . Das Land Baden habe
im Nahmen des letzten Sofortprogramms acht
Millionen , meist für das Baugewerbe , bereit -

gestellt. Dazu kämen bedeutende Beträge für
Hansinstandsetzungen . Auch der Hochbau würde

nun künftig gefördert . Der Finanzminister
habe in Verbindung mit dem Innenminister
eine nene Weisung an die Polizei gegeben , wo -

nach nicht nur im allgemeinen die Schwarz -

arbeit stärker wie 'bisher bekämpft werden
soll , sondern anch die Pfusch - und Schwarzar -

beit im Baugewerbe dadurch unmöglich ge -

macht wird, daß , an den 8 36 der Geiverbeovd-

nung anknüpfend , dnrch den Minister eine

Auslegung über gewerbliche Unzulänglichkeit
in Verbindung mit Pfusch - und Schwarzar -

beit gegeben werde .
Anschließend wurde der Erlaß vom 22 . Sep -

tember 1933 zur Bekämpfung der Schwarzar -

freit und der Schädlinge im Baugewerbe be -

kanntgegeben und herzlich begrüßt .

Vor der Eröffnung des Spielkasinos in Baden -Baden

Die Ronlette - Geräte werden ins Kurhaus getragen

Die erste staatlich konzessionierte Spielbank in Deutschland wird demnächst -im Kurhaus von

Baden - Baden eröffnet .

Aufruf des badischen AngendfübrerS
Karlsruhe . Der Jugeudführer des Landes Ba »

den , Pg . Friedhelm Kemper , erläßt folgenden

Aufruf : An die Führer der verschiedenen badischen

Jugendorganisationen !

Um eine reibungslose Zusammenarbeit zu \u

chern , bitte ich die badischen Jugendorgauisatio -

nen meine erlassenen Arbeitsrichtlinien genaue -

stenS einzuhalten . ES haben sich in den letzten

Wochen wieder Reibuugspunkte dadurch ergeben ,

daß Jugendorganisationen über die erlassenen

Arbeitsgebiete hinausgingen nnd auf diese Weise

sich gegenseitig herausforderten . Dieser Zustand

muß ein Ende haben . Es kann nicht sein , daß

durch derartiges Verhalten einzelner Gruppen

Unzufriedenheit gesät wird , nnd die StaatSge «

walt einschreiten muß . Um derartige Tinge zu der -

meiden , bitte ich die Zusammenarbeit der Kreis -

und Ortsgruppenführer enger als bisher zu ge -

stalten . Ich bitte grundsätzlich auch bei örtlichen

großen Jugendveranstaltnngen den Ortsjugcnd -

führer sowie den Führerrat einzuladen , auch vor -

her mit der Ortsjngendsührnng über die Gestal -

tung des Programms zu sprechen . Nur durch

da ? sich gegenseitige Kennen - nnd Achtenlernen

ist es möglich , daß die immer wieder vorkommen -

den Reibungspunkte vermieden werden . Jede

Jugendorganisation hat ihr sestumrisseues Ge -

biet , und dieses Gebiet ersuche ich nicht zu über -

schreiten .

Ser lekte Tag der Srenzland-Werbe«
messe im Zeichen der Wohltätigkeit

für die Augend
Die Ausstellungsleitung der Grenzlandwer -

bemesse hat für den letzten Tag der Ansstel -

lnng — Montag , den 2 . Oktober — „ ach Rück -

spräche mit Pg . Stadtoberschulrat Zeisler
8800 Schulkinder aus das Gelände der

Grenzlandwerbemesse eingeladen . In 4 Grnp »

pen werden die Schüler zunächst nach dem auf

dem Ausstellungsgelände ausgestellten Bier ,

zelt unter Aussicht der Lehrer geführt , wo sie

mit Würstchen nnd Brötchen verpflegt werden .
Die NS .-Franenschaft hat ihre „Gulasch -

kanone " zur Verfügung gestellt und wird

gleichzeitig die Ausgabe des Imbisses über -

nehmen .
Die Firma Ebersberger n . Rees , Karlsruhe ,

hat sich außerdem in liebenswürdiger Weise
bereit erklärt , unseren Kindern „ Gntsel " zu
stiften .

Die SA .-Standartenkapellc wird jede

Grnppe mit rund 825 Schülern bzw . Schülerin¬
nen mit einem Marsch empfangen . Pg . Ams »

stellnngsleiter R . Rützler wird eine kurze

Ansprache an die Kinder halten . Das gemein »

sam gesnngene Horst -Wessel -Lied wird den Ab »

schluß des den Schulkindern eine angenehme
freudige Abwechslung bietenden Nachmittags
bilden .

Wir weisen gleichzeitig nochmals daraus hin ,
daß der Eintrittspreis sür die Grenzland -

Werbe - Messe aus 20 Pfennig ermäßigt wurde ,
welche Vergünstigung sich ganz besonders ans
den heutigen und morgigen Besuch auswirke «
wird . Der hentige letzte Sonntag wird der

Grenzland -Werbe -Messe wiederum einen Mas -

senbesnch bringen !
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Am 22 . Oktober :

Grenz!anök«nögebung in Kehl
20 «00 Zungen und Mädels marschieren auf!

Nach eingehenden Besprechungen des Ge-
bietsfllhrers Friedhelm Kemper mit dem
Bürgermeister von Kehl , Pg . Dr . Held , ist
nunmehr das Programm des Grenzlandtref -
fcns in Kehl am 22. Oktober festgelegt .

Die Leitung übernimmt der Oberbann Mit -
telbaden , Oberbannftihrer Otto Heidt . Die
Aufmarschleitung hat Bannführer Brenner ,
Freiburg , übernommen . Zum Ouartiermeister
und Leiter der Ernährungsfragen ist Bürger -
meister Dr . Held , Kehl , bestimmt worden .
Der Gebietsgeldverwalter Heidinger leitet
die geschäftliche Abwicklung . Für den großen
Grenzlandtrachtcnzug übernimmt die Gaufüh -
rerin des BdM . Mittelbaden , Elfe Walter ,
die Leitung .

Etwa 20 000 Jungen und Mädel nehmen am
22. Oktober an diesem großen Grenzlandtreffen
in Kehl teil . Es wird sicherlich

das gewaltigste Grenzlandtressen , das die
Grenzstadt Kehl je gesehen hat .

Eamstag mittag werden die Kehler Jugend -
verbände die Eröffnung der Grenzlandwoche
damit begehen , daß sie eine Einweihung der
Robert - Wagner - Jugendherberge durchführen .
Die Stadt Kehl und die badischen Jugendher -
bergen haben mit Unterstützung des Reichs -
statthalters eine Jugendherberge geschaffen , die
der Stadt Kehl würdig ist . Abends findet dann
für die Bevölkerung der Stadt Kehl und Um-
gebung eine große Grenzlandseier mit Fener -
« erk statt .

Am Sonntagvormittag beginnt die große
Morgenfeier auf der Kinzigwiese . Hierbei wird
GebietSsührer Kemper die Gefolgschastssah -
nen der Hitlerjugend des ganzen Landes Bade »
weihen . Anschließend hält der Reichsstatthalter
und Schirmherr der Hitlerjugend Baden , Ro -
bert Wagner , an die Jugend eine größere
Ansprache . Die Morgenfeier wird beschlossen
mit einem Vorbeimarsch der Hitlerjugend und
des Jungvolks an den Führern . Nachmittags
findet datin der Grenzlandtrachtcnzug des
BdM . statt . Die Hanauer Trachtenkapelle wird
sich an diesem Zug beteiligen . Der Tag wird
beschlossen mit Standkonzerten und Bolkstän -
zen . Die bekannte HJ .-Spielschar Karlsruhe
wird bei diesen Volkstänzen mitwirken .

Die Stadt Kehl trifft bereits ihre Vorberei -
tungen für den Empfang der badischen Jugend .
Auf den Kinzigwiesen wird eine große Tribüne
für die Fahnenweihe und für die Ansprachen
gebaut . Es ist aus der ganzen Umgebung mit
einem starken Zustrom nach Kehl zu rechnen.

Das Abzeichen des Grenzlandtressens ist schon
in den nächsten Tagen bei der Gebietssührung
der HJ ., Karlsruhe , zu beziehen . Acht Tage
vorher wird sich der Gebietsstab der HJ . nach
Kehl begebe » , nm die letzten Vorbereitungen
zu treffen .

*

Surch Unvorsichtigkeit in den Tod
Oberachern . Der 18 Jahre alte Gärtnerlehr -

ling Heinrich Ronnecker hantierte unvor -
sichtigerweise mit einem zum Vogelscheuchen
benützten v -Millimeter -Flobertgewehr . Der
Schuß ging los und die Schrotladung traf den
jungen Mann in den Leib . Ronnecker erlitt
so schwere Verletzungen , daß er nach wem -
gen Stunden im Acherner Krankenhaus starb .

Ein tödlicher Anglöcksfall
Spöck. <Eig . Drahtbericht des „Führer ".)

Das dreijährige Kind der Familie Berthols
S t 0 b e r fiel in einen Kübel heißen Wassers
und verbrannte sich so schwer , daß es an den
Folgen st a r b .

*

Kork erhalt einen kommissarischen
Bürgermeister

Kehl . Mit der Auflösung des gemeindlichen
Parlaments in Kork bei Kehl wurde gleich -

-zeitig mit dem Rücktritt des derzeitigen Bür -
germeisters Pf 0 zer Pg . Ludwig Käfer aus
Baden - Baden , der ein langjähriger Kämpfer
unserer Bewegung ist , als kommissarischer Bür -
germeister eingesetzt .

Hitlerjugend und katholische Sugend«
verbände

Karlsruhe . Zwischen dem Jugendführer des
Landes Baden nnd den katholischen Jugend -
verbänden fanden am 2g. September Be -
sprechungen über die Abgrenzung der zu lei -
stenden Jugendarbeit der Hitlerjugend und
der katholischen Jngendverbände statt . An der
Besprechung nahmen teil : der Vertreter der
Erzdiözese Freiburg , Diözesanpräses Walter
und Bezirkspräses Psarrer Wolf , Karlsruhe ,
außerdem der Landcsjugeni >führer Friedhelm
Kemper und sein Adjutant Ernst Baur . Die
Besprechung ergab , daß von seilen der Hitler -
jugend nnd von seiten der katholischen Jugend -
verbände Vorschläge über die staatliche und
kirchliche Jugendarbeit ausgearbeitet werden
nnd damit der Boden zu weiteren VerHand -
lungen geebnet ist.

Krankenhaus -Erweiterungsbau
in Bruchsal

Bruchsal , 1 . Oktober . Die znneh -
mende Inanspruchnahme des Bruchsaler Kran -
kenhanses führte in den letzten Wochen zur
Prüfung der Frage , einen Erweiterungsbau
zu errichten . Eine Besprechung in den letzten
Tagen an Ort und Stelle , bei der auch Ver -
treter des Innenministeriums anwesend wa -
ren , ergab die Feststellung , baß für einen Er -
weiternngsbau unbedingt ein Bedürfnis vor -
liegt . Die zuständigen Stellen sind zur Zeit
mit der Ausarbeitung der Pläne beschäftigt .
Im Interesse des Bruchsaler Arbeitsmarktes
ist ein baldiger Beginn der Bauarbeiten er -
wünscht . Da mit einem Bauaufwand von
100 000 NM . zu rechnen ist, ist für die in
Frage kommenden Gewerbe eine starke Belc -
bnng zu erhosfen .

Rundfunk heute und morgen
Sonntag , den 1 . Oktober
Deutscher Erntedanktag 1333 :

6,50 : Weck « » - Morgenkonz « rt . 7.45:
Rclchsministcr Dr . Goebbels spricht . 8 .0*) : Nach¬
richten . 8 .45 : evangelische Morgenfeier . 0 .30 :
Wcihcsiimdc . 10.00 : Katholische Morgrnseicr .
10.45 : Hörbericht vom Flughafen Berlin . 12.00 :
Platzkonzert . 13 .00 : Orcbestermusik . 13.45: Ernte »
dank . Ein fröhliches Spiel von Hans Fr . Blunct .
14 .30 : Wefersabrt nach Bodenwerdcr . 14 .45 : Win -
zerlieder . 15 .05 : Hermann -Löns - Lieder 15 .25 :

Hörbericht vom Flugplatz . 15 .45 : Der Segen der
Bauernschaft . 16.20 : Bauernschwäitte . 17.00 :
Hörbericht ans Hameln . 18 .45 : Festkonzert .

20.' X) : Reichssendung . 21 .00 : Banernschwänke
von Hans Sachs . 22.00 : Nachrichten . 22.30 :
Reichssendung . 24 .00 : Sieichssenduug : Baurekirbe .
1 .00 : Reichssendung . 2 .00 bis 3.00 : Reichsscn .
dung .

Montag , den 2 . Oktober :
6 .00 : Morgenruf ^ 6 .05 : Frlihkonzert . Anfchl . Gym¬
nastik nnd Nachrichten . 7 .15 : Morgenkonzert .

10.00 : Orgelsonaten . 10 .35 : Frauenstunde . 11 .05 :
Harmonika und Xylophon . 12.00 : Unterhaltung ?-
konzert . 13.15 : Nachrichten . 13.35 bis 14.40 :
Mitkagskonzert 15.30 : Das deutsche Land — die
deutsche Welt .

'
16 .00 : Nachmittagslouzert . 18 .00 :

Französischer Sprachunterricht . 18 .20 : Georg von
Frundsbcrg , der Begründer der deutschen Jnfan -
teric . 18.50 : Landwirtschastsnachrichten . 19 .00 :
Stund - der Nation . Vom deutschen Wein . 20.10 :
Unterhaltungskonzert . 20 .50 : O . H . 8 M «inner
und Ereignisse i» der deutschen Heeresleituna .
21 .20 : Kammermusik . 22 .00 : Vortrag iiber Oester -
reich. 22.30 : Nachrichtendienst . 23 .00 : Hilter -
haltungsmufik . 24 .00 bis 1 .00 : Nachtmusik .

tm |dttMr ?envrttt
NSB O . Krets Bruchsal

SS wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daft
die Sprechstunden der Kreis - und OrtSgruppenlettung
Bruchsal n u r stattfinden am

Mittwochabend von 6—7.80 Uhr und

Freitagabend von 6—7 Uhr
im EcschSstszimmer , Kaiserstraste « 4 .

Au einer anderen Zeit werden Besuche nicht mehr
angenommen .

Heil Hitler !
Die Krcisbetriebszcllcn -Leitung :

H o l l m a n n.
*

NS . -Frauenschast , Kreisleitung Karlsruhe
Am Mittwoch , den 4. Oktober 1333, findet um 20 Uhr

vom
R e t ch z l u f t s ch u tz l> u n d

ein Vortrag mit praktischen Darbietungen statt . Tie
Frauen , die an dem Vortrag teilnehmen wollen , miis -
sen sich sosort bei der zuständigen Ortsgruppensrauen -

schastsleiterin melden . Eintrittspreis 30 Psg .
H - il Hitler !

KreiSfraucirschaftsleitung .

Achtung
Heute vormittag 10 Uhr findet auf den

Rüppurrer Rennwiesen die
feierliche Verpflichtung der SA . - An-
wärter , verbunden mit einem Feld -
gottesdienst , statt .
Die neuen Sturmfahnen der Stürme
3/109 , 12/109 , 13 109 , 22109 , 23 109
und N 2/109 werden geweiht .

Die einzelnen Sturmbanne rücken in sich
geschlossen nach dem Aufstellungsplatz ab .
Kirchenrat Boges von der Christuspfarrei
hält den Feldgottesdienst . Nach der Ver -
pflichtung marschiert die gesamte Stan -
darte um 11 . 15 Uhr mit klingendem Spiel
durch die östliche Eisenbahnuntersührung ,
Ettlinger Straße , Rüppurrer Straße , Men -
delssohnplatz , Kronenstraße , Kaiserstraße ,
Karlstraße , Eeminarstraße nach dem Eng -
länderplatz . Beim Prinz -Max -Palais fin «
det der Vorbeimarsch statt .

An die Karlsruher Bevölkerung ergeht
der Aufruf , sich zahlreich zur SA .-Verpflich -
tung auf den Rennwiesen einzufinden , zu¬mal keinerlei Eintritt erhoben wird .

Zeigt durch eure Beteiligung , daß ihr
stolz auf eure 109er seid !

Hauptschristleltung : Dr . Karl Neufcheler .
Verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten. Kultur -
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschast : Dr . Karl
Neuscheler ; slir „ Das bad . « and ' u. Bewegung :
Wilhelm Teichmann ; für Turnen und Sport : CarlMalter Gl Isert ? für Landeshauptstadt und lokalesFeuilleton : Josef Bengyauser ; slir Anzeigen :

Helmut Lehr ;
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helfen
und nicht abseits stehen !
Tritt ein in die große Front
der deutschen Sparer und
schaffe damit Dir und
Deinem Vaterland eine
bessere Zukunft . Werbei
uns spart , nutzt sich selbst
und verschafft damit wieder
anderen Arbeit und Brot !

Badisclie

Landwirtfchafts Bank
(Bauernbank ) e . G . m . b . H . , Karlsruhe

Lauterbergstraße 3
Dftposlfankasi « i Erbprlnvamtrafj « 31 (Eingang Ludwlgaplats )

PillaUn und ZahlsUllan Im 80138

Bruchsal , Bühl , Dinglingen
Heidelberg , Sofionstr. 7b, Offenburg

Pforzheim , Luisenstr. 1, Wiesloch

Deshalb schon im Herbst
*

dem Wintergetreide und Grünland
, ' V t

Znm MiHioitfr die Groschen tragen
Und Iber schlechte Zeiten Hisse«
Wie reimt ziel, das zusammen?

Jus Warenhaus zntn Juden laufen
Pen Katusch für gutes Geld zn Haufen
5o reimt sich das zusammen!

A .& .
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| Nachstehende Rarlsruher Werkstätten und Firmen J
haben sich an der 1 . Nationalsozialistischen

U Aleid-- und Modeschau jj
| am 27 . September im kleinen Festhallesaal beteiligt und bringen I
j sich für bevorstehende Herbstaufträge in empfehlende Erinnerung : !

• EHaaaaaMSBHscBDaaHai |
| Hermine Bender , Damenschneider, '«, Rronenstraße 8
| Fr . Friede ! Hesch , Damenschneiderin , Rärcherstraße 6
j Anna Jussenhoser , Damenmoden nach Maß , Rarlstraße 8 |
| Marie Jock , Damen - u . Rindermoden nach Maß , Raiserstr . 179 f
1 Albertine Ärug , Damenschneiderin . Werderstraße 24
§ £ 11 a Müller - Lifen , Damen -Maß -Schneiderei , Westend - Z

straße 40 , Tel . 3615
I 5 rau Müller - Abaduo , Damenschneiderei , Lorchheim
§ Psaff - Heinrich , Damenschneiderin , Z?orkstraße 13
| Firma pferner , Lieg . Damenmoden nach Maß . Westendstr .I8 >
Ü Anna ponieke , Modesalon für Damenschneiderei , Draiostr . 20 I
j Lmmy Schoch , Maß und Modellkleider , Herrenstr . 11,Tel . 633 j
| Hedwig Voigt , Damenschneiderei , Rriegsstraße 91
g Fida VD idmann , Werkstättc für elegante und vornehme

Damenkleidung , Akademiestraße 35, Telefon 801
| Anna Weiler , Werkstätte für elegante Damenkleidung , Leopold« I

straße 15 , 3. Stock , Telefon 6827

m Firma Glaser Gefchw . Schneider , Raiserstraße 163 W

j Max Ltndenlaub , pelzwaren , Raiserstraße 191
W Aug . Sauerwein , pelzhauo , Raiserstraße 170
| Wilh . Aeumer , Großkürschnerei Raiserstraße 127

> » MMWIU »
Z Waltz & Würthner , Schuhhaus , Raiserstraße 82a zvl^> m

^iintlllllllllUllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllllllllllljlf ^
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Skatet
Bad . Slaalstl >cntcr : 15 Uhr : Agnes Bernauer .

— 2g Uhr : Ter Zigeuncrbaron
Stadl . Konzer»,aus : 19 .30 Uhr : Die große

evanc «
Colossenm: ? mil Reimers Lachbllhn «

Film
Rest : Reifende Jugnd

Pali : Fräulein Hosfm .innz Erzählungen
0» orta : Saison tn Slairo
Bad . Lichtspiele i Der Lauser von Maralhon
Kammer : Tom !kccnc > der König der Steppe
Ailanlil : Helgas Fall und Ausstieg

Konzert
Sladlgarlen : II Uhr Morgenkvnzcrt. — 16.30

Uhr Nachmittagslo » zer<
Slädt . Fes,halle : 20 Uhr : Ernte -Tanz ln samt.

lichen Räumen
Bierzell , Elllingcr Zlrafte : Frllhschoppenkonzert.
Nachmittags - und Abendkonzerle
Bierzell , Tchmiederplay : Große! Erntedanksest
Museum : Tanzabend
Odeon : Künstlerkonzert
Eintracht : 18 Uhr Konzert d . 1 . Karlsruher Man -

dolinen -Ges . 1903
Sladlgarlen -Neslauranl : Tauzunterhallun «
Kleiner Keltercr : Stimmungskonzert
Weinliaus Just : Cabarett -Programm
Gruner Banm : Tanz
Roederer : Erntedankfest
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiolonzert
Kassee Hiller : Radiolonzert
Stadion Durlach : Erntetanz

Zum 80. Geburtstag Heinrich
Aierordts

Am heutigen Tage feiert der älteste der

badischen Dichter seinen 78. Geburtstag . Wir

haben ihm schon in unserer Sonntagsbeilage

,,Rasse und Volk " vom 23. Juni d . I . in einem

Beitrag unseres Mitarbeiters Fritz W i l k e n -

dors in seiner Bedeutng als badischer und

deutscher Dichter ausführlich gewürdigt . Heute

sei es uns nur gestattet , ihn noch einmal als

unseren Mitbürger , als Kind unserer
Stadt , zu feiern .

In Karlsruhe hatte Vierordt entscheidende
Jahre seiner Jugend verbracht und hier hat
er bei den Leibgrenadieren sein Dienstjahr
gedient .

Wenn ihn dann sein Studium auch hinaus
ins Reich und sein späteres Leben hinaus in
die weite Welt geführt hat , so zog es ihn doch
immer wieder nach seiner basischen Heimat ,
insbesondere nach Karlsruhe zurück . So ist
es für uns nicht nur eine Pflicht , sondern auch
ciue Freude , ihm zu feinem diesjährigen
Wiegenfeste die herzlichsten Glück - und Sc -

genswünsche der Karlsruher Bevölkerung zu
übermitteln . Wir wünschen , daß er noch viele
Jahre in unserer Mitte weilen möge . H . H.

Reichszuschüsse für die Wtandietmng
von Woimgebäuden

sowie die Teilung von Wohnungen und den
Umban gewerblicher Räume zu Wohnungen

Anträge aufReichszuschüfse für Hausinstand -

setznngen sind vor Baubeginn zu stellen . Nach
deu vom Reich festgesetzten Bestimmungen
über die Gewährung von Zuschüssen für die

Instandsetzung von Gebäuden müssen die An -

träge vor der Inangriffnahme der . Arbeiten

eingereicht fein . Trotzdem hierauf wiederholt
in den Tageszeitungen hingewiesen worden

ist, wirb der Antrag häufig erst gestellt , wenn
die Arbeiten schon angefangen oder gar voll -
endet sind . Durch diese Unterlassung gehen
den Hauseigentümern vielfach Zuschüsse ver -

loren , denn weder das Land noch die Städte

sind berechtigt , von den vom Reich ansgestell -

ten Bedingungen abzuweichen - sie find Treu -

händer des Reichs und damit an die von die -

fem gegebenen Vorschriften gebunden . Da den
Ländern unö Gemeinden demnächst neue

Reichsmittel zugestellt werden , wird den Hans -

eigentümern zur Vermeidung von Verlusten
nochmals dringend geraten , ihre Gesuche um
Zuteilung von Reichszuschüssen jeweils vor

Baubeginn einzureichen . In Karlsruhe sind
Antragsvordrucke bei der Stadtkanzlei IV ,
Rathaus , Erdgeschoß , Zimmer 34, erhältlich .

Der Geoßkampf gegen Hunger unö
Kalte wird eröffnet

?aö Erntedankfest in Karlsruhe
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Am „Tage des deutschen Bauern "

, der gleich -

zeitig der erste Großkampftag des Winterhilfs -
wertes ist unö der ein Symbol der neu erstan -
denen Einheit des deutschen Volkes sein soll,
finden in Karlsruhe folgende Veranstaltungen
statt :

Vormittags :
7.45—8 Uhr : Übertragung der Kundgebung

ans Berlin durch Lautsprecher auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe . lReichsminister
Dr . Goebbels .)

10 .43—12 Uhr : Übertragung des Bauernemp -
sangs in Berlin . Hörbericht vom Flug -

Hafen Berlin durch Lautsprecher auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe .

Festzug :
14 Uhr : Sammeln der Erntewagen in der Rint -

heimer - und Parkstraße , Spitze an der Karl -
Wilhelmstraße Richtung Durlacher Tor . Die
Wagen werden begleitet von der Karlsruher
Schuljugend , welche die Wagen feierlich ein -

holt , ferner von Ehrenstürmen der SA .,
SS ., HJ . und Arbeitsdienst . Außerdem
marschieren im Festzug die Feuerwehr -Ka -

pelle , die SA .- Standarten -Kapelle 238 und
die Schülerkapelle .

Marschfolge : Schülerkapelle , Ehrensturm der
HJ ., SA ., Arbeitsdienst , SA .-Standarten -

Kapelle 233, 17 Erntewagen , Feuerwehr -

Kapelle , 17 Erntewagen , Ehrensturm der
SS .

Ausmarschleitnng : Die Organisation und Zug -

ordnung ivird von Amtswaltern der Kreis¬
leitung , welche mit iveißen Armbinden ge¬
kennzeichnet sind , durchgeführt .

Marschweg : Karl - Wilhelmstraße — Kapellen -

straße — Kriegsstraße — Karl - Friedrich -

straße — Kaiserstraße — Waldstraße zum
Schloßplatz .

Ausstellung : Nach den Anweisungen der ans
dem Schloßplatz befindlichen Ordner .

Kundgebung auf dem Schloßplatz :
Beginn Ifi

'
Uhr : Männerchöre , Badifcher Sän¬

gerbund . — Uebergabe der Spenden für das

Wiuterhilfswerk durch Kreis - Bauerufchafts -

führer Schott . — Ansprache des Her/n
ReichsstatthalterS Pg . Robert Wagner . —

Uebergabe der Ehrenurkunden . — Deutsch -

land - Lied . — Horst - Wessel - Lied .
17—18.43 Uhr : Übertragung der Feier auf

dem Bückeberg bei Hameln ( durch die Sen -

der : Stuttgart , Königsberg , München , Leip -

zig etc . ) .
Ernte - Tanz in der Festhalle

Beginn 2V Uhr , Vorführung von Volkstän -

zen als Einlagen .
Außerdem finden große Kundgebungen in

Weingarten , Söllingen , Tentschneureut und
Graben statt , an denen sich sämtliche umlie -

genden Ortschaften beteiligen .
Wir bitten auch die Bevölkerung der Stadt

sich an den Feierlichkeiten auf den Landorten

zu beteiligen , um auf diese Art der Verbunden -

heit zwischen Stadt und Land Ausdruck zu ver -

leihen .
Die als Festabzeichen im Straßenverkauf er -

hältlicheu Feldblumenfträuße , welche aus einer

Mohnblume mit zwei Nehren bestehen , sollen
auch zum Schmücken der Schaufenster , Gaststat -

ten usw . verwendet werden . Auch die Kraft -

wagen sollen mit dem Symbol des Tages ge -

schmückt werden . Außerdem können zum
Schmücken der Häuser frische Feldblumen und
Grün verivendet werden .

Das Erntedankfest ist gleichzeitig der erste
Tag des Winterhilfswerks , bei dessen Einlei -

tung der Führer , Reichskanzler Adolf Hitler ,
am 13 . September 1938 in Berlin folgendes
verkündet hat :

„ . . . Jeder muß verstehen , daß sein Geben

überhaupt nur dann im Sinne der Herstellung
einer wirklichen Volksgemeinschaft einen Wert

hat , wenn dieses , sein Geben , für ihn ein Opfer
bedeutet . .

So soll der Tag des deutschen Bauerntums
am 1 . Oktober 1933 der Verbundenheit des

deutschen Volkes in Stadt und Land Ausdruck

verleihen und auch gleichzeitig der Tag des er -

sten Angriffs gegen Not und Elend fein .

Kämpfen heißt Opfer bringen !

Kurze SHadLtnachvichlen
Aufgehobene Gebühren für das Erntedank -

fest 1983. Die Pressestelle beim Staatsmini -

sterinm teilt mit : Aus Anlaß der Feier des

ans Sonntag , den 1 . Oktober 1933 festgesetzten
Erntedankfestes wird angeordnet , daß für die

an diesem Tage , sowie am Vorabend stattfin -

denden gebührenpflichtigen Veranstaltungen
(Tanzveranstaltungen , Polizeistundenverlänge -

rung und dergl . ) , soweit es sich um Beranstal -

tungen aus Anlaß des Erntedankfestes handelt ,
außer den Barauslagen keine sonstige Kosten
erhoben werden . Bereits bezahlte Gebühren

find auf Antrag wieder zu erstatten .

Polizeistuudenverlängernng . Aus Anlah der

Feier des deutschen Erntedanktages ist — einer

Mitteilung der zuständigen Stelle zufolge — die

Polizeistunde in der Nacht auf 2. Oktober 1933

— soweit die Polizeistunde im Einzelfall nicht

erst später eintritt — allgemein ans 3 Uhr fest-

gefetzt worden .

Am heutigen Sonntag von 13.3g Uhr bis

nach Beendigung des Festzuges ist das Parken

von sämtlichen Fahrzeugen aus der Kaiser -

straße vom Adolf -Hitler - Platz bis zum Mo -

ninger und in der Waldstraße verboten .

Ein besonderes Pansezeichen für den Tag

des deutschen Bauern . Für alle Sendungen , die

der deutsche Rundfunk vom Tag des deutschen
Bauern ans dem Festgelände auf dem Bückeberg
bei Hameln bringen wird , ist ein besonderes

Pansezeichen vorgesehen , dessen Motiv dem

Rattensänger - Lied entnommen ist.

Die Badische Industrie - und Handclskam -

mer hat dem Reichsstatthalter znr Verwendung
für allgemeine Zwecke einen Betrag von 30 000

Reichsmark zur Verfügung gestellt .
Der Reichsstatthalter hat für diese Spende

der Badischen Industrie - und Handelskammer
seinen herzlichsten Dank ausgesprochen .

Promenadekonzert . Der Musikverein „Har -

monie " Karlsruhe -Daxlanden veranstaltet am

Sonntag , den 1 . O k t o b e r ds . Js ., von 11

bis 12 Uhr , aus dem Schloßplatz ein Promena -

dekonzert . Die Leitung führt Friedrich Häu -

ßer . aus . Zum Vortrag gelangen : 1 . Frei -

heitsmarsch der Römer aus „Rienzi " von R .

Wagner ? 2 . Egmont - Onvertüre von Beetho -

ven ; 3 . Zug der Frauen zum Münster aus

„Lohengrin " von R . Wagner, ' 4. „Regiments -

tochter "
, Arie und Chor von Donizetti, ' 3. Mein

Traum , Walzer von E . Waldteufel, ' 6 . Vom

Rhein zur Donau , Potpourri von Hanne -

mann ? 7 . Badenweiler - Marfch von Gg . Fürst .

Sonntagskonzert im Stadtgarten : DaS

herbstliche , sonnige Wetier dürfte für Viele den

Anlaß geben , den Sonitag im schönen Stadt -

garten mit seinen vielseitigen Darbietungen zu

feiern . Zu den Annehmlichkeiten , die der

nunmehr im Herbstblütenschmuck prangende

Stadtgarten seinen Freunden und Besuchern
bietet , gehören auch die immer eines großen

Zuspruchs sich erfreuenden Stadtgartenkon¬

zerte , von denen auch am kommenden Sonntag

wiederum drei vorgesehen sind und zwar von

11—12% Uhr ein Morgenkonzert zu dessen Be¬

such Mustkzuschlag nicht erhoben wird , von 16 ! £

bis 18^ > Uhr ein Nachmittagskonzert und von
20—22Y, Uhr ein Abendkonzert .

Sämtliche Konzerte werden vom Neuen Phil -

harmonischen Orchester unter Leitung von
Willi Unruh ausgeführt .

Mit Rücksicht auf die aus Anlaß des Ernte -

bankfestes vor dem Schloß stattfindende Kund -

gebung mußte der Beginn des Nachmittags -

konzertes um eine halbe Stunde verschoben
werden , worauf besonders hingewiesen sei . ES
gelten die verbilligten Sonntagseintrittspreise .

Sein 4l>jähri « es Dienstjnbilänm feiert am 1.
Oktober der Ober -Telegr .-Sekr . Ernst Nie -
d e n s u h r , Weltzienstr . 13. Herr N . ist den
Alt - Karlsruhern noch bekannt , als er in der al -
ten , guten Zeit unter Ad . Boettges Führung
mit feiner Posaune die Kaiserstraße entlang -

marschierte .

Dienstjnbilänm . Domänenrat Kurt Hauche
bei der Markgräflich Badischen Domänenkanzlei
begeht am 1 . Oktober 1933 sein 40jähriges
D i e n st j u b i l ä u m . Hauche trat am 1 . Ok -
tober 1893 in die Dienste des Prinzen Karl
vonBaden — Unterländer Fideikommisse —
als Finanzassistent , wurde 1893 Buchhalter , 1902
Revisor und nach Auflösung der Unterländer
Fideikommisse im Jahre 1908 von der Mark -

gräflich Badischen Domänenkanzlei der Boden -

see- Fideikommisse — jetzt Markgraf Ber -
t h o l d v o n B a d e n — in deren Dienste über -
nömmen . Er rückte 1911 zum Rechuungsrat
auf , 1921 zum Oberrechnungsrat , 192S wurde
ihm der Titel Domänenrat verliehen . 1931
wurde er zum Vorstand der Markgräflich Ba -

difchcn Domänenkanzlei ernannt .

SZjährigeg Dienstjnbilä « m . Bei der Firma
Karlsruher Parsiimerie - n » d Toiletteseifen -

Fabrik F . Wölfs u . Sohn G .m .b .H ., Karlsruhe ,
feierten Betriebsleiter Karl Schmidt aus
Karlsruhe und Handlungsbevollmächtigter
Eugen Rombach aus Durlach ihr 23jähr .
Dienstjnbilänm .

Von ber Direktion wurden den Jubilaren
eine Ehrengabe und das Diplom der Han -
delskammer Karlsruhe übergeben . Auch ihre
Kolleginnen und Kollegen ehrten die Jubilars
durch Geschenke .

Ein Doppeljubiläum . Am heutigen Tage
feiert der Gastwirt Wilhelm Stein , zum

goldenen Kreuz am Ludwigsplatz , sein 23- jäh -

riges Goschäftsjubiläum . Gleichzeitig können
die Eheleute Stein ihr silbernes Ehejubiläum
begehen .

Verlejhnng der Amtsbezeichnung außer -

ordentlicher Professor

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Das Staatsministerium hat unterm 9 . Sep -

tember 1933 Nr . 11490 dem Reg . - Baurat Prt -

vatdozent Dr .-Jng . Heinrich Merkel an der

Technischen Hochschule Karlsruhe für die

Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der

Technischen Hochschule die Amtsbezeichnung

„ außerordentlicher Professor " verliehen .

Beflaggung der öffentlichen Gebäude
am

8K . Geburtstag des Reichspräsidenten

Am Montag , den 2 . Oktober d . I ., werden

die städtischen Gebäude aus Anlaß des Ge¬

burtstages des Herrn Reichspräsidenten gleich -

wie die staatlichen Gebäude beflaggt werden .

A. Kräder. mmm 69
*6«47
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Mit Parade der Karlsruher Postwagen
Trompeten und Hörnerklang in den Stra¬

ßen der Landeshauptstadt . Die Leute blei -
ben stehen , Fenster wenden aufgerissen
und nun sieht man , daß ein Stück Ro -
mantik seine Bahn zieht . Sechs alte Post -
wagen fahren in feierlichem Schritt durch die
Straßen . Tannenreis , Fähnchen , Blumen
schmücken Pferde und Wagen . Langsam drehen
sich die alten Räder , der faßförmige Kutschen -
aufbau schaukelt auf den Federn, ' recht rissig
ist der gelbe Lack im Laufe der Jahre gewor -
den und irgendwie ist das Zeichen überlebter
Vergangenheit um diese alten Gefährte . Aber

«feinsten Ohren . Dann humpelte das behagliche
Gefährt über die alte Steinbrücke in das
Städtchen hinein und . . . nun , nachdem der ro -
«mantische Spuk schon längst versunken ist, muß
das altertümliche Ding aus dem Verkehr aus -
«scheiden . Ein letzter Parademarsch wird den
Fahrzeugen der Vergangenheit gewährt ? so
«wurden sie festlich geschmückt ? aus einer alten
«Requisitenkammer wurde die Posttllontracht
«hervorgeholt und sorgsam vom Staub der
Jahre befreit , lind nun stehen die Postkutschen
in ausgerichteter Linie im weiten Hof des
«Postamts II . Photoapparate werden gezückt ,

Vor dem „Start "

h ^ ute schenkt die Bevölkerung diesem fried -
Uchen Gerät antiker Nachrichtenübermittlung
viel stärkere Aufmerksamkeit als einem mo -
dernen Kompressor - Rennwagen , vor dem alle
Häuser zittern , wenn er die Straße entlang
braust . Erst heute sehen die Leute sich den Post -
wagen genau an ? sie empfinden die Zierlichkeit
der hohen Räder , auf einmal gefällt ihnen die
geschwungene Form des Wagenaufbaus und
die älteren Leute kommen in ihre Erinuerun -
gen . . . Früher , als eS noch keine Autos gab . .
Auf hohem Bock thronen die Postillone in al -
ter echter Uniform . Blaue Röcke mit vielen
silbernen Knöpfen , dazu Achselklappen mit
rotem Posthorn , darüber der traditionelle
runde Lackhut mit dem alten kaiserlichen Wap -
pen und schwarzem Federbusch . Und während

Oberpostdircktor Koch betrachtet mit liebe -
«voll väterlichem «Blick Wagen und Pferde , die
«solange ihren Dienst redlich versehen haben .
Schabe , daß das altväterliche Tempo der neuen
Zeit hinderlich ist . Mitglieder der Familie
Stesselin , in deren Besitz die wackeren Gäule
«sind , haben sich ebensalls eingefunden . Jnzwi -
ifchen sind die Hintertüren der Kutschkästen gc-
pffnet worden ? von der Rampe aus laden
Postbeamte Stückgut in die runden geräumi -
«gen Bäuche der Wagen . Der motorisierte Kon -
knrrent übernimmt ja erst am Montagmor -
gen den Dienst . So machen die gelben Schau -
«kelgefährte die letzt ? Dienstfahrt . Dann rum -
«peln die Postwagen aus dem Posthof hinaus ,
auf letzte Fahrt zieht die Wagenkolonne durch
die Hauptstraßen der Landeshauptstadt, ' eifrig

Die letzte Ausfahrt

der eine Sie Zügel führt , erklingen aus dem
Horn des andern die alten Weisen , Volkslie -
derfragmente , Hornsignale und Weckrufe . Und
weun auch schnelle Autos vorüberflitzen , wenn
Straßenbahn , Radioantennen , Bogenlampen
und das ferne Singen eines Flugzeuges ein -
dringlich genug die neue Zeit repräsentieren
— mau kann sich eine Zeit vorstellen , wo die
alten Städtchen , die wohl dicke Mauern , aber
'keinen Bahnhof hatten , mit Sehnsucht auf das
Eintreffen der Post warteten, ' wo am Stamm -
tisch die Honoratioren hitzige Politik machten
und ein Weiser unter ihnen begütigte : „Das
werden wir erfahren , ob diese Ansicht richtig
ist : morgen früh , wenn Zie neue Post kommt . ."
Dann klang das Horn schon von weit her :
Kinder und verliebte Mädchen hatten ivohldie

Kunsthaus Büchle
LUdWigsplatZ besichtigen .

«knacken die Verschlüsse der Photoapparate ,
denn es ist heute das letzte Mal , daß das nahr -
«haste Landpaket von Großmutter oder Onkel
aus dem geräumigen geheimnisvollen Jnne -
ren der Postkutsche ausgeladen wird und dem
Empfänger nebst dem gelben Kärtchen gemüt¬
voll langsam ausgehändigt wird .

10 Iabre Badische Landesfrauenklinik
Heute sind es 10 Jahre , daß die Badische Re -

gierung aus den vom Bad . Frauenverein vom
Roten Kreuz gemieteten Krankenanstalten des
Ludwig - Wilhelm -Krankenheims ijt Karlsruhe
Kaiserallee 10 die staatliche Landessranenklinik
gründete .

Diese Krankenanstalten standen vorher bis
1320 im Betriebe der Eigentümerin und nach -
her in den Jnslationsjahren nnter der Ver -
waltung der Stadt Karlsruhe : die ärztliche

Leitung lag in ben Hanben de» Geheimen Hof -
rat ? Dr . B e n ck i s e r . Der erste Direktor
der Bad . LandeSfrauenklinik war Professor Dr .
Paul Lind ig aus Freiburg : nach dessen
Tod im Sommer 1924 übernahm Anfang 1825
Professor Dr . Georg Linzenmeier , seit -
her langjähriger Oberarzt von Geheimrat Dr .
Stöckel - Berlin die Leitung .

Den Umfang des Betriebes mögen folgende
Zahlen erläutern : Im Wöchnerinnenheim tra -
ten in den 10 Jahren 11268 Weltbürger - und
-bürgerinnen inS Dasein : in der Frauenklinik
ließen sich 8560 Frauen in kürzerer und länge -
rer Verpflegungsdauer ärztlich behandeln : da -
neben war die hier eingerichtete Ambulanz
stark in Anspruch genommen .

In der mit den Krankenanstalten verbünde -
nen Landeshebammenlehranstalt fanden in der
Berichtszeit 275 Hebammenschülerinnen ihre
berufliche Ausbildung : am gestrigen Tag en -
dete der zehnte neunmonatliche Ausbildung ?"
kurs der von 21 Schülerinnen besucht war : am
23. v . M . fand unter dem Borsitz von Mini -
sterialrat Dr . Kautz mann aus dem Innen -
Ministerium die Schlnßprüsnng statt , deren Er -
gebnis nach den Ausführungen des PrüfungS -
kommissärs recht zufriedenstellend war .

An den Fortbildungskursen nahmen 579 im
Berufe stehende Hebammen teil .

Neuerwerbungen des Badischen
Staatstbeaters

DaS „Badischc Staatsthcater " erwarb zur
Erstaufführung zum 4SN. Geburtstag Martin
Luthers am io . November das Drama „Lu¬
ther auf der Wartburg " von Fritz Lienhard ,
sowie das mit großem Erfolg vom Städtischen
Theater in Leipzig urausgesührte Lustspiel
„Sonne in Tirol " von Franz Adam Berger -
lein .

Vortragsabend des Frauenbundes
der Seutschen Kolonialgesellschast

Am Freitag fand im großen Saal de? Künst -
lerHanseS ein Vortragsabend deS Franeubun -
des der Deutschen Kolonialgesellschast statt , der
von Mitgliedern und Freunden des Bundes
sehr gut besucht war . Nach einem von Fräu -
lein Ehrhart sehr wirkungsvoll vorgetrage -
nen Einleitungsspruch „Kolonien heraus " er -
griff die Vorsitzende des Ortsverbandes Karls -
ruhe , Frau B r u n i f ch , das Wort zu ihrer
Begrüßungsansprache , in der sie Sinn und
Zweck des Frauenbundes erläuterte . Aufgabe
dcS ganzen Volkes sei es , mitzuhelfen , um das
Deutschtum in den ehemaligen Kolonien Süd -
west - und Deutsch -Ostafrika zu erhalten und es
vor der Ueberfremdung durch die jetzigen
Machthaber zu schützen . Dem deutschen Siedler
in Afrika müsse eine mutige , an Leib nud Seele
gesunde Frau beigegeben werden . Besonders
wichtig sei die Schaffung von Schulen und
Heimen .

Für den musikalischen Teil des Abends hatte
sich Opernsängerin Fräulein PauluS vom

Badischen Staatstheater zur Verfügung ge¬
stellt . Mit wundervoll klangrciner Stimme und

tiesbeseeltem Empfinden sang sie zwei Arien
an ? „Samson und Dalila " von Saint -SaSnS
und das rührende Negerlied von Elntsan , von

Herrn Sautter in vollendeter Weise beglei -

tet . Nach einer kurzen Pause folgte dann der

Lichtbildervortrag von OberregieruugSrat Dr .
Hammer über eine Reise in daS deutsche
Siedlungsland von Uhehe in Deutsch - Ostafrika .
In einer Reihe buntfarbiger Bilder lernte
man das entrissene , doch nie vergessene deutsche
Kolonialgebiet von Ostafrika kennen , daS in

den fruchtbaren Gebieten deS Nordens heute
wieder von 2000 Deutschen bewohnt ist , wäh -

rend sich im südlichen Hochland von Uhehe 200

deutsche Familien angesiedelt haben . Man sieht
auch unter den Eingeborenen prachtvolle Men -

schentypen , so die stolzen Stämme der Wahehe

und Watussi .

Mit einer Stimme , der man die innere Be -

wegung anmerkt , spricht der Redner , der selbst
Afrikakämpfer war und in englische Gefangen -
schaft geriet , von dem Beispiel erhabenster
Nibelungentreue , von welcher der schwarze
Sultan Kahigi Zeugnis ablegte , als er nach
dem Rückzug der Deutschen vor der ungehen -
ren Uebermacht der Engländer den Tod durch
Vergiftung suchte , um nicht englischer Untertan
zu werden und den deutschen Farben die Treue
bewahrte . Und angesichts dieser Tatsache wagte
man die gemeine Lüge vvn der Unfähigkeit
Deutschlands zur Kolonisierung aufzustellen !
„Möge es uns vergönnt sein , eine neue Kolo -
nialgeschichte zu erleben .

" Mit diesem Ausblick
in die Zukunft schloß Oberregierungsrat Dr .
H a m m e r seinen mit größtem Beifall anfge -
nominellen Vortrag .

Nach einer kurzen Ansprache der zweiten
Vorsitzenden , Frau Bachert , in der sie die
Forderung nach Neuland auf deutschem Boden
in Uebersee unterstrich , schloß ein Gedicht , vor -
getragen wiederum von Fräulein Ehrhart , "den
in jeder Weise gelungenen Abend .

Tanzabend im badischen StaatStheater
Der unerwartet große künstlerische Erfolg

deS ersten Tanzabends in der neuen Spiel -
zeit , der sogleich die hervorragenden Quali -
täten der neuen Leiterin der Tanzgruppe des
StaatötheaterS unter Beweis stellte , findet
am Dienstag , den 3. Oktober , abends 8 Uhr ,
seine Wiederholung . Die Tanzleistungen un -
serer hiesigen Tanzgruppe sind durch das Ein -
greifender Ballettmeisterin Valeria Kra -

t i n a grundlegend in « in « neue Form ge-
bracht . Sie Hai, und daS ist wohl der Haupt -
wert der tänzerischen Umstellung , dem Büh -
nentanz eine dramatische Note geschaffen , waS
in der Darstellung des Tanzbildes „Furien
und Schatten " nach der Musik von Gluck ,
„De profuudis " nach Vivaldi und in dem
Arrangement zur „ Kleineu Nachtmusik " von
Mozart in hervorragend plastischer Darstel¬
lung zur Auswirkung kommt . Der Gedanken -
reichtnm und die Ausbrucksformen der Erfin -
dung sind erstaunlich und auch dem Humor
weiß Fräulein K r a t i n a ganz neuartige
Pflege zu widmen . Jede Einzelbewegung und
jede Gruppierung zeigt tiefen Sinn und fein -
ftes Gefühl für harmonische Wirkung , so daß
die Verpflichtung unserer neuen Ballettmei -
sterin für daS Staatstheater als hoher Ge -
winn bezeichnet werben darf und den bedeu -
teuften Ruf dieser ganz eigenartigen Kunst -
lerin gerechtfertigt erscheinen läßt .

ES wird daher auf den zweiten Tanzabend
als einem außergewöhnlichen künstlerischen
Ereignis nochmals besonders hingewiesen .
Eintrittskarten sind an der Tageskasse schon
jetzt erhältlich .

Sloria -Wlast
Saison in Kairo

Was diesen Film in erster Linie sehenswert
macht , ist sein exotisches Gepräge , das seine
Wirkung , insbesondere auf den Deutschen , nie
verfehlen wird , soweit es keine für fein Emp -
finden ausgesprochen artfremde Tendenzen
anfweist . Die Handlung selbst wirkt bisweilen
nahezu unorganisch in dieser orientalischen
Szenerie und ihr lustspielartiger Eharakter
ist nicht konsequent gewahrt . Renate M ü l -
ler und Willy Fritsch , die hier zum
erstenmal zusammenfielen , bemühen sich teil¬
weise erfolgreich , über die Schwächen des
Stücke ? hinwegzutäuschen . Gustav Waldau
als vertroddelter Oesterreicher , der außer sei¬
nem adligen Namen nur noch Schulden sein
eigen nennen kann , gefällt nur in einzelnen
Phasen . Seine Partnerin Leopoldine
Konstantin vermag in der ihr zugedachten
Rolle als Lebedame nicht restlos zu überzeu -
gen . I . B .

9aö österreichische Konsulat in Karlö-
ruhe geschlossen

Karlsruhe . Die Wiener Politische Korrespon -
denz meldet : Wegen Demission deS österreichi -
schen Konsuls Menzinger in Karlsruhe
wurde vorübergehend das Konsulat geschlossen .
Die Geschäfte werben bis zur Wiederbesetzung
des Konsulatspostens von der Gesandtschaft in
Berlin geführt .

Preissturz
in Vergrößerungen nach neuem
Verfahren .

Alle Fotoarbeiten in bester Ausführung
in der 73327

Fotozelle , Heirenstr. 22



Wir bauen das Reich !

Die Entwicklung hat der NS . -Presse, die den Zerfall der „bürgerlichen " Generalanzeigerpresse schon vor Monaten
vorausgesagt hat, rechtgegeben. Der Zusammenbruch zahlreicher bürgerlicher Unternehmen in den letzten
Tagen beleuchtet symptomatisch den augenblicklichen Stand dieses Auflösungsprozesses. Die nationalsozialistische
Revolution , die die bürgerliche Welt von gestern in allen ihren Erscheinungsformen überrannt hat, hat also auch
nicht vor dem größten Bollwerk einer überholten Epoche Halt gemacht. Eine sich organisch vollziehende Umwälzung
im Pressewesen bringt alte, außer Funktion gesetzte Naturgesetze wieder zur Geltung :

Der Nationalsozialismus hat die Presse von den Schlacken
privater Interessen befreit und sie ihrer arteigenen natür -

lichen Bestimmung als Träger völkischen Denkens und
Wollens zugeführt .

Die Aufgabe unserer nationalsozialistischen Kampfpresse um den endgültigen Sieg des Volkswillens und damit die
radikale Ausmerzung aller dekadenten Erscheinungen aus dem deutschen Volkskörper war gigantisch. Man denke
dabei nur an die unzähligen Wahlkämpfe, an die Härten der Verbote und Strafen, die von unserer NS.-Presse
das Höchstmöglichste an Opfer verlangten .

Die Aufgabe der NS . -Presse nach dem 3 . März aber ist noch
gewaltiger !

Denn jetzt gilt es, die umwälzenden Ideen des Nationalsozialismus auf allen Gebieten des Lebens in das Volk
hineinzutragen , den Volksftaat zu bauen!

Dieser organische Aufbau in Volk und Staat wird die Grundlage geben müssen, die für die deutsche Zukunft und
geschichtliche Weiterentwicklung von entscheidender Bedeutung sein wird.

Der NS . -Presse wird an der Neugestaltung unseres ganzen
völkischen Lebens die größte Ausgabe zufallen .

Sie wird die der Größe dieser Mission entsprechende Verantwortung mit Stolz und in dem Bewußtsein tragen,
Wegbereiter einer großen deutschen Zukunft sein zu dürfen.

steht als eine der ältesten und kampferprobtesten Gauzeitungen in der Ehrenliste der nationalsozialistischen
Kampfpresse in Deutschland . Wenn er ab 1. November

zweimal täglich
erscheint, so liegt dies im Rahmen einer seiner Tradition gemäßen sebstverstandlichen Entwicklung , die noch weitere
Neuerungen und Vergrößerungen in seinem Ausbau zur Folge haben wird. Aührerverlag .



Lade » , Lmr oder Büro
ca . 55 im , Stadtmiite , billig zu vermieten .
Zu ersr . bei Joses Mccft , Erbprinzcnstr . S8.
<30 150)
5)ut eingeführtes

Damen- u .Herren
mit Wohn , umstände¬
halber tu Karlsrulic
ios . zu vermieten . —
Ana . it . .i486 on den
Aüster Vertag .

Moderne

Wchm «
Nähe Bahnhof . Süd -
leite auf 1. Nov . zu
verm . Näh . Bantiüttc
Marienstr . 9 « . 3012-2

Etnstölkiges Gebäude
Bcicrthcimer Allee Ihn
11t. Räunten z . ge -
wcrbl . Zwecken , auch
Büro aus 1. Novem¬
ber , weitere Räume u .
Garagen per sof . zu
Venn ., elcktr . Anschlug ,
Wasserleitung vorvan -
den . Näheres durch
Eugen Baiimauu , Ata -
deiiiieftr . 20. 30159

MMM .
in Brennerei it . Wein
teilet mit od . ohne
Lagersässer . aus sosort
od später , auäi ge-
trennt z» verm . Kund -
schai ! Vorhand . Näh .
bei (f-rtett , Karlsruhe ,
SSct .uirenneiftr . 16 ,
Tel 17!-? . 2631!)

© iii ? € >
m . Lager und
grüß . Keller so -
wie Hof z. ver -
mieten . 30987
Lachnerftr . 24, 2 .
St Ott.

Gut möbliertes

Zimmer
mit Bad , Zentral !» «.,
Teles .. in neuem Haus
iosort zu vermieten .
Tel . >527 . Bahnhosstr .

Haltestelle Klau -
vrechtstr . 170

Schölt möbliertes

Zimmer

gr . gut . Bett , Ruhe
bett , evtl . Schreibtisch
i . g . Hause b . ruhiger
Fant ., et . Licht , gut
bcizb . Preis in . Licht
u . Kassce X)l 20 .—.
Srtuilfeustr . 69 , III .

3402

Leeres 471

Zimmer
IN. flickendem Wasser
billig zu vermieten .
Nebeuiusstr . 41.

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Tullastr . 84
l . St . r .. gegenüber
dem Straßenbahudev .

450

2 Ejnzei oarayen
und 1 Garage m . La¬
gerraum zu vermieten .
Autodicnst (sollmann ,
Kitiferaltee (Dragoner -
kascrne ) . 431

Am» ° Garage
ziv . Herder - Richard -
Wagnerstr . zu » crmtc -
ten . Schwab , Kaiser -
nllee 10« , Tel . 1067.
<428)

Möbl . Zimmer
auch mit 2 Betten fof .
zu verm . Hirfchstr . 66,
III . 37s

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Herrenstr . 27
3 . Stock . 443

Möbl . Simmer
sep . sosort zu vermie -
ten . Wilhclmstr . 73.
4 . Stock . 416

Gut möbliertes

Zimmer
auf Iosort zu vermie¬
ten . Sophteiistr . 40,
III . 441

Gut möbliertes

Zimmer
tit . elektr . Licht b . Wit¬
we zu vcrm . Wal »
Iiornstr . 2 , II . Ra
ftamczhk . 42!)

In gutem Haufe ist

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn z . ver¬
mieten . Vetsortstr . 5,
3 5t . 423

Nähe Kartstor !
Möbl . oder leeres

Zimmer
z . verm . Nedleiibacher
str . II . 3 . St . 415

Gut möbliertes

Zimmer
zentral gel ., 2 Fenster
m . elektr . Licht etc . an
bess . Herrn zu verm
Gartenstr . 7 , 2 Tr .

440

tZin gut möbliertes

Zimmer
mit gr . Balkon o . Ge -
geniiber , Tel .-Anscbl .
sowie ein weiteres siir
Bürozweckc geeignet , p .
sof . zn vermieten .
W . Gt ' Yl, Karlftr . 68.

455

Schön «

4 -Zim . -Wohng .
aus 1 . Nov . i . vcrm .
Anziis . 10 - 12 Uhr u .
2— 6 Uhr . 424
Weber , Amallenstr . 14 .

Grobe sonnige

4 -Zim .-Wohng .
mit Etag .-Helz . . Bad ,
Speif . . Manf ., Loggia
sos. od . aus l . 11 . zu
vcrm . Zu ersr . unter
3148 beim Führer -
Vcrlag Ofsenburg .

4 -Zim . -Wohng .
mit Badez ., vermietet
sos. Neumann . Tchn -
niannftr . Nr . 1.
29731

Sof . zu vcrinict .
Kaiferstr . 150.
gegenüber
Hauptpost

der

4 - K Zimmer-

Balkon , Etage ,
m . Etag .-Heizg .
befond . f . Büro
od . Praris ge-
eignet . Näh . b .
Hans Klfsel , da¬
selbst . 30036

5 ' Zim . ' Wokmg .
mit Etagenheizung ,
cingerichtetem Bad ,
etc . im 2 . Stock auf
I . Oktober zu vermiel .
« äh . « ahnhofftr . 22.
II . St . 29037

Kriegsftr . 97 » , Hoch¬
part . Herrsch .-Wohng .

? Zimmer
nebst Zubehör , mit
!5tagenlieiz . per sosort
od . später zu verm .
Auskunft : Krteqstlr .
«7 , Biiro , Tel . 6938.

.30114

Soub . gt . möblieries

Zimmer
mit sep . Eing . an sol .
bcrnsst . Herrn sof . zn
vcrm . Waldstraftc 73,
t). d . Hanpt -Posl .

456

Gut möbliertes 460

Zimmer
Badben . webhardstr . 9 ,
part . sos . zu verm .

Z-Z Z. - Mhil.
per sos. zu vermieten .
Rintheim , Hauptftr . 1?

436

2 ' 8im . -Wohng .
ans 1 . Nov . zu verm .
L . Welte . OoS -Str . I .
Weihcrfcld . 433

Moderne 24304

Z-Zim .-V/oiinz .
Welsenst . 16 m . o . ohne
eing . Bad . a . Wunsch
Garage aus I . Oktober
zu vermieten . Näheres
Klanvrechlfir . 15. Bü -
ro . Tel 3151.
Solienftr . 174, Z. St .
r ., Neu baute .

3 Zimmer
Küche, Manf ., Bad p .
fos. zu verm . Näheres
Ä - rkstr . 28 . 3493

Z - 8im . -Wvhng.
aus sof. od . später zu
verm . Gottesanerstr . 16
Näh . b . Emil Allmen¬
dinger . Beüchenitr . 22.

30121

Am Bahnhos
gut möbliertes

Müns . -Zimmer
in gut . Hause sos. zu
verm . Auziis . von 1
bis i3 ti . 7— 9 Uhr .
Schildertet , Karl Hufs
mannstr . 3. 416

Sonnige

z Zim . -^ oiing.
?!eubau Welsenstr ., 4
Tr . m . Bad u . allem
Zub . v i It . , evtl .

| sruber od . fpätcr weg -
| zugshalb , preisw . zu
verm . Näh . Leobvld
str . 21», Laden . 3011»

Schölt möbliertes

Zimmer
evtl . 2 Zimmer , el .
2 ., Schreibtisch in gu¬
tem Hause z. V., ab
16 . Oktober . Leopold
str . 4« , 3 . St . 418

Gut möbliertes

Balli.-Zi«mer
sok . bill . zu Venn ,
« chitterftr . 27, Ii lks .

4144

Schilt möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch zu
vernt . Goetheftr . I » . 2.
St ., r . 407

Schön möbliertes

Zimmer
gut . Haus , Stadtmitte ,
an solid . Pg . siir XII
16 .— monatl . sof. z.
vcrm . Herrenstr . 16 ,
5 . St ., Pordhs . 411

zianonicrftr . 20 ist auf
fcsort oder später eine

3 - Zim . Wohng.
zu vermieten . Näheres
Glümcrstr . 6 . II . 211

3 - Zim . Wobng.
3 . Stock , in . Baderanm
n . übt . Zub . aus 10.
Okt . zu vertu . Nab .
Soslenstr . 117 » , Büro .

463

yn einem Nenban in
Bühl . nähe Bahnhof ,
in fchöuer . staubfreier
Lage , eine sonnige

4 »Zim . - Wohng .
mit Balkon . Veranda .
Bad und allem Zube -
hör zu vermieten :
ebendaselbst eine 283

3 -Zim . -Wohng .
mit Bad . Angebote :
Bühl , Alban - Stolj -

Strafte Nr . 7 .
Schöne nenhergericht .

4 -zjm . Wobng.
billig ans 1. Nov . zu
vermieten . Näheres
Grüiiwinlel , Gerber -
fiWiftc 7, II . 387

A Klelm
»zeigen

haben nachweisda «
groben Erfolg .

Miefgesuche
öröver »

WerMle
Weststadtges . Beding . :
Zufahrt , Ltcht und
Kraft . Kauf nicht aus -
aefchi . Ang . u . 44Z a .
d . Führer -Verlag .

Möbl . Zimmer
sonnig u . ungestört , IN
ruhiger Lage von Ig.
sol . Herrn ges . Zuschr .
m . Preis tt . 435 an
den Führer -Verlag .

Hiesige Ortsgruppe
einer größeren Orga¬
nisation sucht aus 1 .
Oktober

1 Zimmer
möbl . o . Bett , mögt ,
part . mit sep . Eing .,
in zentr . Lage z. mie¬
ten . Aug . it . 30039 a .
d . Führer -Verlag .

Schöne geräumige

2 -Zim . -Wohng .
t . g . H . v . 2 Damen
«part .) V. 1 . Nov . ge-
sncbt. Ang . in . Breis
u . 344 au den Führer -
Verlag .

Im Stadtteil Mühl -
bürg od . Weststadt

1 =2 3 . - Wohn.
von ig . Ehepaar sos .
od . ans I . Mo » , ges .
Ang . u . 421 au den
Führer -Verlag .

m wm m
Weißer , sehr gnt erh .

lMarke Aaether ) mit
Matratze zn verkante » .

MendelSfolinplat ! 1,
2 . St . rechts .
Wege » Wegzug sofort
zu »erkaufen :
mot >. Couch , s. neu .
I . u . R . Gasherd , 2-

st ., säst neu .
Waage , fast neu ,
Persch . Geschirr am
Stadignrte « 9 , Laden
rechts , 9- 1 Uhr . 288

WWW
nett , m . Spiegelaussatz
tt . Schtaszimincrbild z.
»crk. Müller . Früh -
tingstr . 2 . 4. St .

420

Sctinetder r ahmnsctiine
t' it! . zn vcrk . Beiert
hetiu . Breitcstr . 82.

422

Zhäitaelamveii
wegen Umzug sos . zu
verk . Herrenstr . 13 . I
Tr . 40«

2neue maß Anzüpe
Größe 48 u . 57 im
Austrag für |c 60 :nn
zn Verl . Garlenstr . 19 ,
pari . 408

Wissen Sie,. .
warumPersilkült

aufgelost werden

Millionen allerkleinster Sauer¬

stoffbläschen besorgen neben

der in Persil enthaltenen Seife

auf schonendste Weise das selbst¬

tätige Waschen und Bleichen .
Diese Wasch - und Bleichwir¬

kung kann sich aber nur dann

voll entwickeln , wenn Persil

kalt aufgelöst und die Lauge

langsam zum Kochen gebracht
wird . Deshalb : Persil stets

kalt auflösen ! Auf je 3 Eimer

Wasser 1 Normalpaket Persil !

P9/3S b

• m
- — M

Zum Einweichen : Henko Wasch - und Bleich -Soda !

Gelegenheitsklillf!
Wegen Betriebskapital -Beschaffung wird

eines der schönste» Karlsruher Etagenhäuser
mit tttass . Sandsteinfassadc und Zltiieferdach ,
vrinta rentierend , weit unter 50 Proz . des
>? ricdcnswertes verkanst . Anzahlung .W
7 500 .— ; Rcst Hypothek . Offerten unter Nr .
20006 an den Führcr - Pcrlag .

Radio-Gerät
3 Röhren , m . gutem
Laulsprecticr . Aku und
?!et>anode , evtl . auch
einz . bill . zn vcrk .
Tchefselstr . 47, III , l .

410

2 roöriger

Kompl . Sctiuhmactier -

Einrichtuno
bcstch . ans Abpnhma -
schinc ü . Agoprcssc . 1

Holznagclmaschine .
Adlcrnähmaschinc , Äio -
1,' l usw . Attfr . u . 3491
a . d . Führcr -Vcrlag .

Neuwert , billig z. ver -
kauf . Daxlanden , » rä -
inerstr . 39. 412

mocern . eilten
wie neu , nur 120 M ,
Schlafzimmer m . 3ttir .
Scbraitk , Steil . Matrat¬
zen , 200 .— 'M , schöne
Küche, Schränke , Dt -
wau , gr . Tcpvich , all .
bill . z. vcrk . Fröhlich ,
tlhlandftr . 12, An - u .
Verkauf . 409

Evrechanvara!
wie neu , vorzllal . in
Klang , uur 15 Jtn zu
verkaufen . Ang . u . 185
an den Führer -Verlag

« AI.
Chevrolet

in sehr gutem Zustand
billig abzugeben . Aug .
u . 458 an den Führer -
Verlag .

Zimmer -

Gas - Heizoion
„Prometheus '

noch ncit billig zu ver¬
lausen . Amallenstr . 42
vart . 29973

Eppinger
Ulinterkartolfeln
schöne gelbe Industrie ,
bandverlesen , liefert
frei Keller zum Preis
von mt 3 .—. Wieder -
verküufer billiger Pro -
ben stehen zur Berfn -
gung . ebendaf . Bült
delholz , 10 Bündel
1 .10 M . ® . Scholl ,
Sofienftr . 49. S0070

Storfifs Coilch
neu bezog . 24 m zu
verk . Wcftcndstr . 31 .
Tapezierwerkfi . 2—5
Uhr . 46«

Wegen Gefchäftsanf -
gäbe sind zn verlausen :
3 Schnellwaagen , da -
von 2 neu , 2 Eis -
schränke , 1 kaltes Bü -
seit , 2 Essigfäfser und
Regale . Näb . Marten -
ftr . 55, 4 . St . lks . v .
10 — 11 und 16 — 17 Ubr

454

500 ccm .

Uihtoria
1 Zhl . nt . Org .-Peka -
Scitenw . nmständchal -
ber preisw . abzuaed .
Amallenstr . 24, Hos.

457

Wegen WohnnngSum -
bau zu verkaufen :
1 Bücherschrank , hell
Eiche m . verstellb . Kit-
chern , auch als Wa -
schcschrank geeignet
M 50 .— .
1 Etchenttfch , schwerer ,
solider mit 2 Auszit -
gen . ausgezogen , über
3 Meter lang , mit S
Etchenstllblcn , rohrge -
ftochtcn , znf . 'M 60.—.
1 elcktr . Ztigtampe m .
Scidcnfchirm , 4 flam .,
m 10.— . 30084
Pczoldt , » aiserftr . 14 .

Schöner

Kasten -
Grammophon
eiche , gut im Klang ,
preisw . zu vcrk . Aug .
u . 30119 a . d . Führer -
Verlag .

Kaufgesuthe
Gut erhaltener

11106. Art z . laufen ge -
sucht. Amalienstr . 8S ,
II . ^Kaiserplatz ) .

40»

Flaschen
zu kaufen gesucht . —
Ana . u . 394 an den
Führer -Verlag .

mmsm
Staatlich aiirrlannte

Klavierlehrerin
erteilt Unterricht nach
neuem Lehrplan , pro
Monat 6 M . Ana . n .
426 an den Führer -
Verlag .

Welche tüchtige

[
erteilt Unterricht tu
Chemie , Phhsik u . Ma -
thcm . zu Vorbereiiuug
s. Obcrscl .-Reise . Au -
geb . » . 3494 an den
Führer - Verlag .

Kachhllfe -
'Unlerrichl

in Französisch , Eng¬
lisch . Latein usw . er -
teilt gut empsohlcncr
Privatlehrer . Mäßiges
Honorar . Anmeld . zw .
12 n . 3 Uhr b . Sprach¬
lehrer Bodenfteiu ,
Bahnhosftr . 6 . 447

Klavier -
llnterricht

Tbeorie . Solorepeti -
tion . Konzertbeglel -

tung

HeinrichPefpi

ftuotl . aitctk . Musik -
Ichrcr für « lavier .

Waldftrastc 8, II . r .

Tier markt

Gebrauchter

mittler Tisch
1,60 Meter breit , sott).
3 eiserne Kleiderstän¬
der zu kaufen ges . An -
geb . tt . 30075 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien

n io .-
täglich

können Sie leicht ver -
dienen , wenn Sie Ar -
beitswillen , gute Gar -
detobe ii . Ers . i . Prt -
vatbesuch haben . Bew .
in . Ang . biSH. Tiitta -
fett n . Alters u . 417
a . d . Fübrcr -Berlag .

Suche

Ivoo-Zvoom.
I . Hypotheken

auf städtisch u . läudl .
Grundbesitz zu bestem
Zink . Wert b . 15 00«
Ml .

August Schmitt
Hhpothekengeschäst

Karlsruhe , Htrschftr . 41
Tel . 2117 . Gegr . 1879

20007

Verloren
Dunkelblaue

Kamen

handlasche
mit der Adresse

A . Froymnth , H .
zwischen HügelSyetm

und Lichtenau
verloren . Der Finder
wird gebet , die Tasche
bei Otto Ktotter ,
MemprechtShosen , ab¬
zugeben oder eiuzus .
!GeId -Jnhali als Fi »-
derlohn ) . <30161)

Kaaarienaogel
cntslogcn . Abzugeben
gea . Belohnniig
Schüijcnstr . 28, 2. St .

427

8ieue Dogge
>1 -4 I . alt IRüde ) drei ,

schnsz- n . hiebsest mit
voll . Garantie zu vcrk .

iDnrlachcrftr . 1 . 3496

Oer Wirtschaft »

liehe Zusammen -

schluss alier

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten



Margarete Weber
Franz Qörlz

Verlobte

Kar/ « aie , 1. Oktober 19SB
üegeateldtlvaße 12 Kronenshaßs 19

Rosel Hummel
Walter Leßle

Lledolshelm

Verlobte

Oktober 1SS3
Kh 'e -RIntheim

488 J

Zurück
Zahnarzt Dr . Mach

Fsrnruf 8818 Belerthelmer -Allee 16
293«

Zurück
Dr. med . Karl Schroth

Robert Warner - Alle« lf Telefon 6808

10018

zurück
Dr . med .

Erich wom
Arzt

HlrichitrtB » 17 T»)»fon 1780

Spraehstundtn 11—1 und '/• #—6 Uhr

^

80084 Dr. Huber

von der Reise zurück
Sprechstunden lür Ohren , Nasen , Rachen ,

Kehlkoptkranke
10 - 1 » - »

KalserstraBe 186 Fernspreoher 1088

ZUPlICK

or . med. w . Koeureuffei *
3oi32 Kalser - fiileB 3 «

Immobilien

MOZ
mit Vbslarten
Wetherfeld

, u » erkauf , An -

gib . u, <19 an
Führer -Ver -

la ».

Zürnet

Dr . Ufer
Klauprechtstr . 34 / Telef . 3780 R

Sprechstunden :
Montag bis Freitag I6V1 — 17 '/■

Werbt mm Momenten
SBFecnHünden • flenflernno
Vormittag » von 9—V41S Uhr
Nachmittags : Montag , Dienstag . Don -

nerStag » . Frettag &4 bis 6 Uhr .
Mittwoch - u . SainStagnachmittag leine .

Dr. med . E. Mayerle
Facharzt für Magen -, Darm -, Leber¬

und Stoffwechselkrankheiten !
« malienftr . 8« . Tel . 2SS2

29622

Der Pfennig muß es bringen!
Jeder Besitzer «inet Sparbuchs mit einem Mindestguthaben von 4 .- RM .
erhält auf Wunsch von uns zur unentgeltlichen Benützung eine 10146

Heimsparbüchse
Diese Art zu sparen hat den Vorteil , die einmal zurückgelegten , wenn auch
noch so kleinen Beträge , zusammenzuhalten Und sie bringt den Pfennig
wieder in Ehren .

Sparen macht frei - d.™ ,
Jeden entbehrlichen Pfennig

auf dem Wege Uber die Heimsparbüchse zur

Stadt Sparkasse Karlsruhe
Verlangen Sie näher « Auskunft an unseren Schaltern

Ein-

6 Räume , Bad , Gar <
ten , Zentralh ., Gara >
ge für 18 000 M SM.
Anzahlung , günstig zu
verk . bzw . z . verm . An
geb . n . 467 a . d . Füh >
rer - Verlag .

Grund -
stiieke

zum fof . Bebauen so¬
wie Aecker in nächster
Nabe von Mühlburg z.
verk . Marlstahler und
Barth , Neurcuterstr . 4 ,
Tel . 6496/97 . 30085

Für Gartenzwecke ge¬
eignetes

Gruiidftiich
2— 3 Morgen , I« nach
Lage zu pachten , evi
zu kausen ges. 3478

In Donaueschin -
gen
einfsmitton -

Haus
5 Zim . m . Zube¬
hör in einzig schö -
ner Lage zu ver -
lausen . Erstklass .

Versicherungs¬
agentur mit lsd .
Einnahmen kann
kostenlos über -
nommen werden .
Ansr . m . Riickp.
an Dr . Hanky ,
Donaueschinge » .

30037

Sichere Existenz
Wegen Wegzug gut eingesübrte , auSbausähi -
geS T ei ttl Warengeschäft (Herren -
ärtilel , Strumpswaren , Kurzwaren usw .) in
verkehrsreicher Lage ^ er fosort günstig ju »« -

Ans ! «.

ige per sosort
ten . Ersorderl . Barkapital ^
Zimmer- Wohnung vorhanden .

lausen .

352 an den Führer - Verlag .

Bausparvertrag
Ueber 20 000 m , der G .d .F ., Jahrgang

1926 mit 25 Proz . Einzahlung ist umstände -
halber sosort gegen bar zu verlausen . Gesl .
Osserten wolle man unter 30030 an die Ge -
schästZstelle de! Führer -Verlag Lahr in Baden
erbeten .

Freundliche Einladung an alle

Fubleidende
zum Besuche der

Vorführung
der Original

Die P«rp«d4M*Einlage mit der einziger -
Ilgen , mtlallosen Qarantle - Feder Isi ke-
derlelcht , zerbricht niemals , zerstört kein
Schuhwerk . Stets vom Fachmann Indi¬

viduell angepaßt . Fabpflege Spezialitäten

Dienstag Mittwoch Donnerstag
3. 4 . 5 .

Oktober Oktober Oktober

Die Original „Perpedes Erzeugnisse
haben sich im In- und Auslande das
Vertrauen der Aerzte gesichert . Die
Vermittlung dieser berühmten Spezia¬
litaten an das fußleidende Publikum
erfolgt ausschließlich durch Orthopä¬

die -Fachgeschäfte

Wir laden Sie ein , sich an obge -
nannten Tagen durch einen Spezlal -
Fachmann der Perpedes unverbind¬
lich und kostenlos die Ursachen Ihrer
Fußbeschwerden und deren Behe¬
bung durch Anwendung der Perpe -

des erklären zu lassen .

f
"ii SP

"

W
Spreizfuß So wirkt

ist von allen Fußleiden am stärk - das In der ganzen Welt
sien verbreitet . Seine bekannten patentierte Perpede «- Fub - Kor -
Folgeerschelnungen sind : Horn - seit . Es behebt die Ursachen
haut , Fußbrennen . Ballenbild - von Spreizfuß und befreit Sie
ur »g, «ekrümmie Zehen mit - daher von Schmerzen .

Hühneraugen usw .

Unsichtbar
in Jedem Schuh tragbar , wirkt
es annatomisch richtig . Hebt die
Spreizung des Vorderfußes auf
befreit von Ballendruck , Fuß¬

brennen und Hornhaut

Sanitätshau *
Karlsruhe 1 . B . Kalserstr . 106/8

LmdMtWMtt
Aimse»

1 Hau ? mit 8 Zimmern , Küche, Zubehör
usw . Scheuer u . Stall und 14 ar großem
Obst » und Gemüsegarten , 2 Rebstücken
(Amerikaner ) von 2,33 u . 3,49 ar , 6 Acker
grundstücken von bl,40 ar w

Lieme!« Amt emtngen
sofort beziehbar , zu günst . Bedingungen

zu verkaufen .
Gemeindesparkasie Malsch,Amt Ettlingen

Offene Stellen
Junge !

das zu Hause essen u .
schlafen rann , f . HauS >
arbeit ges . Ang . unt .
29782 an den Führer -
Verlag .

Auio - mechaniKer-
Lenrling

m . gut . Schulzeugnis¬
sen , nicht liber 16 Iah -
re alt , wird eingestellt .

Fischer , Marie -Ale -
pndrastr . 37 (30076)

Ehrl ., sleikige -Mädlheil
ges. sür tagSüber . An -
geb, u . 464 an den
Führer -Verlag .

Kinderliebes

Tagesmiidcheii
alle Hau

cht . Vorst
ittaaS ab
ioltkestr .

f . alle Hausarbeit ge>
sucht. Vorstellung nach.

3 Uhr
75 «, II .

320

HillLeurllni
aus rechtschaffener Fa¬
milie , mit gut . Schul -
bildung . ehrlich u . ver -
lässig, kann alSbald in
Drogerie eintreten .
Selbstgeschr . Angebot «
* . ZeugniSabschr . un¬
ter 80108 an den Füh¬
rer -Verlag .

Reisender
v . Spezialfirma der pharm . Branche ». Bef .
v . Apoth ., Drog., etc. sofort gesucht. Gut
einges . Herren wollen Ang . einreichen u . 465
an den Führer -Verlag .

Zum Vertrieb an Haushaltungen werden
tüchtige

Vertreter (innen)
slir einen neuen pat . HauShaltartilel det
tem Verdienst gesucht.
H . Edelmann , KarlS ,Srnhe , lweltzienftr .

au -
(458 )

28 , II .

Stellengesuche
Junger , tüchtiger und strebsamerKauiniann
SA .- Mann , mit allen vorkommenden Büro ,
arbeiten bestens vertraut , sucht passenden
Wirkungskreis . Angeb . unt . Nr 459 » d .
Führer - Verlag .

Pg ., Landw . -Sohn , 27 Jahre alt . t Se¬
ester Landw .- Schule btf v diSher al » GutS -
rwalter auf mittl . und größ . Betrieben
tig gewesen , mit allen praktischen , sowie
ich schriftlichen Arbeiten (Lohn , Buchbal ,
ng . BerechnunaSwesen , Aufstg . usw .) best,
rtraut , sucht bald » der spüier passende

Stellung
in der Sandwirtsch . Genossenschaft , Sager -
ha » S oder ähnl . Betrieb . Beste Zeugnisse
und Reserenzen zur Verfügung . Angebote
unter 3146 an den Führer - Verlag .
Ehrliches , anständigesIrölllm
22 I ., sucht Beschästt -
gung , wo eS das Ko-
chen erlernen kann .
Würde auch im Laden
mithelfen . Ang . unter
430 an den Führer -
Verlag .

Tüchtige »Mlliein
selbst , im Haushalt ,
Kochen, sowie Nähen ,
sucht Stellung in Ge-
schästShauS oder zu
älterem Ehepaar . An -
geb . u . 30117 an den
Führer -Verlag .

MWe«
16tt I .. sucht Stel -
lung in kl. HauSbalt
aus 15 . Okt . od . 1 . No -
vemb . Ang . unt . 432
a . d . Führer -Verlag .

21jähr . Kaufmann
sucht Stelle alsVolontär
in der Metallwaren -
branche » et freier Sta¬
tion . Ang . u , «45 an
den Führer - Verlag .

Beamtentochter . 25 g .,
felbft . in allen Haus -
arbeiten , sucht passen -
de Stellung im HauS -
halt , womöglich m . Fa -
milienanfchlntz . Ang .
u . 30123 a . d . Füh -
rer -Verlag .

Junae Norddeutsche ,
mit konservatorischer
Ausbildung , HauShal -
tungSschule , Säug -
lingS - u . Krankenpfle -
go sucht entsprechende

Wirkungskreis
Ang . u . 425 a. d . Füh -
rer -Verlag .

Flott «

2?erftöuferin
(Lebensmittel ) , 21 I .,
sucht Stellung p . sos.
od . später . Ana . unt .
462 an den Führer -
Verlag .

Mädchen
auSaana «
HauSarbeiteft

30 , tn allen
teft bewan¬

dert , sucht Stellung i .
kl . Haushalt aus 15.
Oktober . Ang . u . 413
a . d . Führer -Verlag .

JungerSchriftsetzer
alter SS .- Mann , sucht
Stellung , würde sich a .
als Ma >chtnenle ? er
ausbilden lassen . Ana .
« . 893 an den Füh¬
rer -Verlag .

Junge

PllW »
übernimmt Begleitung
Solo und Kammermu -
sikspiel. Ang . u. 437
a . d . Führer -Verlag .

Schmideriii
mit Prüf , such « noch
Kundin bei bill . Be -
rechnung . Kleider von
4 .50 XH an .
Karlstr . 29, S. St

401
Gebraucht «

AlltOS
Octl » sind
wieder in jeder Stär¬
ke u . Preislage lieser -
bar . Karlsruher Auto -
markt , Sostenstr . 115,
Tel . 7815 . 29355

Gelegenheit geboten ,
tn grlb . LanboN ,
Std . Bahnsahrt von
Karlsruh «, Hau » mit
Kletntterftall und 4 »

ffl
*-

Srde»
Bänder , Schnalle »,

Abwichen .
Uniformen

linden Sie in großer
Auswahl im
Berulskieidsr - flsscMIt

Kaeller
Gaggena «.

(80166 )
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Die HSnde weg vom Warenhaus !
Such was Du brauchst beim Deutschen ausl

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii ^

Versteigerungen

Zmiigs-BerslilgeriW.
6 v . r . Nr . 248/32

Am
Mittwoch , den 11 . Oktober , vorm . » Uhr ,

Verstetgert daS unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen im Rathaus Karlsruhe ,
östlicher Eingang , Zimmer Nr . 15 , das
Grundstück Lgb . Nr . 806 — Anwesen West -
cndstrasie Nr . 28 — der Gemarkung KarlS -
ruhe .

Schätzungswert mit Zubehör 44 105 M .
Karlsruhe , den 27 . September 1933.
Bad . Notariat Karlsruhe vi (Rathau »)

Vollstretkungsgericht .

Zwangsversteiiickunq .
Montag , 2 . Ott . 33 ,

nachm . 2 Uhr werde
ich in Karlsruhe , Her -
renstr . 45 » gegen ba -
re Zahlung t . Voll -
streckunaSwege össent -
lich versteigern :

1 Filtermaschine , 1
Sarile Furnierholz , 1

enmaschine , 1 Kre¬
denz , 1 Nähtisch , 4Bti '
setts , 3 Ruhebetten , 1
Klavier , 1 Trume .,ur ,
1 Staubsauger , 2 Ra -
dto , 2 Tische , 1 Bücher -
schrank , 1 Lastkrastwa -
gen , 2 SosaS , 1
Schreibtisch , 1 Schreib -
Maschine , 1 Vertiko ,
4 Stühle , 1 Teppi » ,
Bäckereimaschinen , 1
Partie Waagen . Bild .
1 Blitz , 1 Kommode , 1
Pelz , 1 Partie Leder -
koffer . 4146

Karlsruhe . 30. 9 . 33

« er?cht?vollzie
'
her .

Zwang »-
Versteigerung .

Dienstag , den 5. Ol -
tober 1933, nachm. 2
Uhr , werde I» tn
Karlsruhe tm Pfand -
lokale , Herrenstr . 45 »,
gegen bare Zahlung
im VollstreckltngSwege
öffentlich versteigern :

3 Nähmaschinen , 2
Jagdgewehre , 1 Stuhl ,
1 Schrank , 1 Kommo¬
de , 1 Brennofen , 1- ^ Bü -

1
2

Schnellwaage , 1
fett , 1 Kredenz .
Standuhr , 1 Siya , *
Sota , 2 Radio (Saoa >
IKlavier , 20 Sack Vor -
atzmaterial ,

lterbänke .
18 Fen -

(4T45)

Karlsruhe , 30. 9. 33 .

Römmele ,
Gerichtsvollzieher .

Die Bahnhofswirt -
fchast In Durlach

ist sofort neu zu ver -
geben . WirtschastSküche

Umfat lautende Pacht -
angebote sind mit
Nachweisen über Be -
sähiguna . Leumund
und BermögenSver -
hältuisse deS Bewer -
der » verschlossen und
mit Ausschrift „Pacht -
gebot BahnhosSwirt -
fchast Durlach ' 613
längstens Montag , den
16. Oktober d » . IS .,
11 Uhr portofrei an
daS ReichSbahn -Be -
trieb »amt 1 In KarlS -
ruhe , wo die Pachtbe -
bingungen eingesehen
oder gegen 1 RM . in
bar erhoben werden
können , einzureichen .

Freie Auswahl un -
ter den Bewerbern od .
die Ablehnung sämtlt -
cher Angebote bleibt
vorbehalten . Persön -
liche Vorstellung nur
nach Ausforderung .

Karlsruhe , 27 . Sept .
Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft — Reichs -
bahndirrkt . Karlsruh «

Der Wirtschaft «
lieh« Zusammen«

schluss aller -
Nat.-Soz. fordert

▼oii jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er InserentenI

lußfotcUwecdetv
wie Hühnerangen, Hornhaut, Ballen, Schmer -
zen^ im Rist, am Knöchel, an der Ferse ,
rheuma - artiges Ziehen in Fu6 und Bein
usw. haben ihre bestimmten Ursachen .

. DerjFu & spezialisi vom
BURGIT - FUSSPFLEGE-DIENST,

der uon Dienstag , den 3 . 10 . bis Donnerstag , den s. 10 .
hier anwesend ist, gibt Ihnen kostenlos
Räi ^aiid Auskunft darüber, was Sie tun
müssen, um <fie Schmerzen zu beseitigen.

Das CUSfllT -Fu6pfleit «*Sy stem wfagt Ober ca . 400 ver -
«rfiledcnoitTypas and Gröben toi » Pu &pflege -Artikeln , die
ein ln <flrtdnelle « EtnBehen . ouf Jeden CtnzeKra gewährleisten .

SOIM

Sdimerxfreicr Schritt
durch BURQIT

Schuh-Haus

Eugen LoeuiHOlzie
Karlsruhe (Bad.)
KaiserstraBe 187



Resi
Reifende Jugend

Herda Thiele.Regi9 : Carl Froellcn .
Heinricn George , Albert Lienen , reite uoss

DerKiim der besten Kritikerhies Zeituniren .
Be ? . : 4,00 6 15 8.30 Jutrendl . nachm . ' ' Preise

Pal
Der lustigste Film der Woche !

Fräulein Hollmanns Erzählungen
finnv ßnsira / matimas Uliemann

Ida Wlist / Paul Otto - Lisi Karlstadt
Tätlich 4 00, 6.20, 8 .40 — Sonnt »* ati 4 00

(i loria
Renale muilei - — Ulllll Fntsch in dem ent¬

zückenden Ufa - Grolfilm -
. Saison in Kairo "

_ Ein lustiges Spiel um Liebe .
Anfangszeiten - Wochentags 4.0" , 6.16 , 8.30

Snnn »a ?= ab 4 Uhr

nciiaic iiiuiicr
/ K zU <

<O > d

Badisches
Staatstheater
Sonntag , den 1, Ott .

Nachmittag ?
1 . Vorstellung der Son¬
dermiete s. Auswärtige

Agnes Bernauer
Ein deutsche » Trauer -

spiel von Hebvel
Regie : Baumbach

Milwirlende : Paust ,
Edling , Gebclein,Ern >i
Gemmecke , Herz . Hierl

Höcker , Kienscherf ,
Kloevle,Kui >iieMa >hias

Mehner , P . Müller ,
Prüier , SchuUe ,

v .d .Trenck , Vary a . G ,
Ehret . Kilian

Meyer , Nagel , E . Ott
Anfang : IS Uhr
Ende : 18 . 15 Uhr

Preise 0 .40 - 2 .6U .#
Abends :

B 2. Deutsche Bühne
Eonverring (Th -Gem .)

101—200

SN
3igeuiierßaron

Komische Oper
don Johann Strautz
Dirigent ! Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Fanz ,

Haberkoru , Burk,
Moerschel.J . Wrötzinger
Kieser , vdfer, Nenlwig
Pruscha , SchocviUn

G .Griitzinger , Kilian F
H . cindemann , Schäser

Ansang : 2V Uhr
Ende gegen : 23 Uhr

Preise C (0.80 —4.50 A )

• 8m SlüdttjK »n
Konzertdaus

konntag , den l . Ott .
Zum ersten Mal

die Lustspielueuhrit

Iie
zroke Ehirnce

Lustspiel don
Möller und Lorenz
Regie : v , d . Trenck

Mitwirkende : Ermarih ,
Ervig , Genter , Dahlen

Kloeble , Mathias ,
P Müller , Vrüler ,

Schulze , Ehret
Ansang : 13,30 Uhr

Ende : 22 Uhr
I . Parkett 2 .20 Mk.

Oumenhüte

P . u . J . Specht
Waldstraße 35
Karlsruhe S012 <

j©G0oe © 90 € € >oöeeoGeoö0e © eöi

Zum Felsbiersfübl
ßelfortstr . 13 Telefon 7283

&rilsi Riedel woa »

30107
Neuer süßer Wein mit

Zwiebelkuchen

Täglich Konzert
der Original Dachauer Stimmungs -

Kapelle 30120
aust ' l Ulalüanmaler

^
■iimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

^
= Von der Reise zurUck , nehme Ich meine =
E Tätigkeit in :

Orthopädie
Mensendieck 'Gymnastlk |
Rhythmik
Klnder *Turn « n

§ wieder auf .

| Beginn der Kursei Dienstag , 3 . Oktober . =

| 3oi Doris Warnotte j
Dipl . - Mens . - Lehrerin . |

= BIsmarckstreBe 15 Tel . 783® 5
= Sprechstunden : Dienstag » und Freitags =

^ 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111^

Zur Hansa am Rheinhafen

II Ernte - Tanz
woxu freundlichst einladet

Jllmin Meiler80155
50112Lichtbilder - u .

Demonstrationsvortrag
Dlens ' ag , 8 . Oktober , abends 8 ' | < Uhr

,munz ' sches Konservatorium '
Walastraße 79
Meleter - Chlroeephln

Ella Sichinger
Karlsruhe

Uber

HAND .
Ilrd

SCHICKSAL
(Beurteil , d - Hände bekannt . Persönlichkeiten )

Eintrittskarten RM. - .50
■■iimimmiiiiiuiiiitHiitiHiiHinimMiiiiitfWiMiitiiiiitiiiiimi

Handlesekunst -Beratungsatunden :
Sofiensir . 66, naobm . 2-3 u . 8-9 Uhr , Tel - 6943

Auf nach

Pforiz
Qeoßcv "Bauevnlag

und . Erntetanz

1 Lt . Bier 40 Ptfl . 30077

e

e

8

Badisches Staatstheater

Mze mih Wislher M«B jj
Leitung : Valeria Kratina

Uclxr Mcjt « kllnstlerilche Sr « i »niZ urteilt « dl« diesigc
Press « nach der Erstaussllhrung wie folgt : .. . . Was Fräu¬
lein Kratina solchermaßen in ernster Ausbildung und in

heiterer Tanzwcile vorsllhrte , war außerordentlich schön,
vornehm und ebenmäßig . .

, Der Beifall war reich und Tänzer und Tänzerin -

ncn kennen mit Valeria kkratina und Kapellmelst « r Alfred
kkuntzsch aus einen grohcn Erlolg zurückseheu , aus einen

örsolg , der ihren weiteren Tanzabenden ein« ixsonder « An -

ziehungSlraft geben wird . , ."

Ganz reizvoll , pomphaft in der Szenerl « und doch
lieblich heiter und beschwingt . . Nach Mozarts kleiner
NaGlmustl hal V . Kratina eine köstliche und ausheit « rnde

Handlung verbildlicht , die sich zur hellen Besrsedigung und

Freude aller Zuschauer lautlos , aber eindeutig abspielt . ."

. . Wir sparen sonst gern ml« lauten und allzuaner -
kennenden Worten , doch heute fließt ganz von selbst der
Satz in die Feder , dab solch« Art der Tanzllbnng wirklich
schöpferisch empsnnlxn dlinkt . .

Nächste Wiederholung :

Dienstag , » . Oktober I » » » , Uhr
Unveränderte Programmsolg « Preise RM . — .KU bis 3 .90.

30134

Ca 16Museum Das führende
Familien - Caf £

Die neue Haus - Kapelle FRIED KÖNIG
Heute Sonntag 30064

Tanzabend im oberen Cafe

& iHtecLmhffed ~
im Bierzelt ( Ettlingerstraße )

Frühschoppen - Konzert
sowie

Nachmittags - u . Abend - Konzert
unter Muwirkn . der beliebt . Stsi daitenkapelle 109 / Zu treundl -
Besuch ladet ein der Wirt zum silberner ^ Knker
30139 WILHELM BÜB , Kn seist , aßß 73

J & OJiduboAei
Herrenstra »»« 18 — Ecke Kaiserstr .

Gasthof zum HIRSCH
ETTLINGEN

S012« Aua Anlall des deutschen Erntedank¬
festes findet in unser » Sälen am

Sonnlag , den 1. OKtoDtr 1931 ct> z Uhr nachmittags

TAXZ - lJiTERHALTl X « ► 8tatt .
Oute Küche . Naturreine Weine . Schöner Wirtschaftsgarten
Artur Büttner , KUchenmstr . u Wirfsohaftsfilhrcr

Wenn ein Unglück passiert an ihrem Kleidungsstück ,
lohnt sich der Weg xur

Kunst -Stopferei
Gottfried zirftei 25a (Laden) I Heüeniusstr . 14

WOLF
zw .Herren - u . Rilterstr . Tel . 4508 vor der Wilheimsi ' aße

Stopfen von Rissen , Schnitten , Brand und Motten¬
löcher . Kein Einsetzen von Stücken , sondern

Karlsruhe knnst | | ererhtes Einweben !

Tepplcli - Stopferel in - und ausländischer Teppiche w \
Spezialität : Elnknilplen von Per >.er - Tcpi >ic !i <-ii . ^ T ) 30u »( *

COLOSSEUm
'■' äwl ' ch 8 Uhr

Oer sachsl . cn. we :sterd
m t sein - Truppe 2941 5

EmllRelmsrSLachbllhne

Serbcclfei
unfett Settang ,

Heigas Fall u . aufstieg

Gr «ta Garbo
80008

Schauspielhaus
9 >forstheim

Sonntag , 1 . Oktober , 8 Uhr ! Erst¬
aufführung „Anneliese von Dessau "

Montag , 2. Oktober , 8 Uhr : Wohl »
tätigkeitS -Konzert zu gunsten der
Brandgeschädigten v . Oschelbronn

Dienstag, 3 . Oktober , 8 Uhr : Die große
Chance .

Mittwoch , 4. Oktober , 8 Uhr : Anneliese
von Dissau .

Donnerstag, 5. Oktober , 8 Uhr : Die
Entführung auS dem Serail .

Freitag . 6. Oktober : Erstaufführung
»Es brennt an der Grenze " . Z9«g-

iiiiiiMimniiniiMiiimmiHimimiimii

Heute Sonntag großer

ßpiiJcianz

im Schnapsjörg/Beienheim
von 6 — 24 Uhr «0187

Es ladet freundlichst ein

fluguat fruit
Breitestraße 24 a

'€>©©©0 ©OO00GO ©©G0 ©©©©G0 €» i

4A
V )

Hotel

oivms :
Kreuzstraße 33 , Telnfon 1848

I00E0 Täglich Abends 8 Uhr
Sontiiass 4 Uhr Nachmittag

Das original Bayr . schrammei Trio

lote Nsusciiiuansieinerl

■ ■
I

so »0
II
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Besichtigen Sie die

Modellhut - Ausstellung
Deutscher Damenhüte

Stimmung ! Humor !
Gut bllreerl . Küche , Reine Weine ,
ut erepfletr e Bieie MäBitre Prel r

Bin für (fljtftotibSbtttlclKn »ugclassen und
seiner flederbetten , Pattntröst « , Steppdecken
tmps «hle mich in

sämtlich « ,, Polsiersactien
K. dgl .

Adolf König
SS74S

Maria Kessler , Modistin
Durlacll , Adlerstraße 10

Umarbeiten unmoderner Hüte nach den

neuesten Modellen zu billigsten Preisen .
.1013*

111IIIII11II11IIIII11IIIII11II11111II11IUIIMlIMIIIImn

Werbt neue Aboiinentea !

Stets Eingang von
Neuheiten in „ • '

par
iiei

'HUI

Julie Benz
. 30118 Jetzt Ludwig - Wilhelm atraße 2
V -

Tanz - u . Bühnen 'Ausbildang
a ' ter und neuer Schule . Kurse für Kinder und
Frauen in Gymnastik u . Köiperdurohbildunff .

Anmeldung jederzeit

Jobanna Sonntag
Ausbilduneslehrerin und Ballettmeisterin
Krieirsstraße 3H 441

Eigene Werk¬
stätten

seit 1768

g«g«n BidartsdecKiingsaMin «
Schlafzimmer , Küchen
Speisezimmer , Polstermöbel
Herrenzimfner , Teppiche

Ausstellun ^ shaus

Karlsruhe , Kriegsstraße 25
negenüber NJ'mphengarten

Sattler , n . Tapeziermeister , lknlellnge » .
Ecke Haupt - »nd Schulstrafte .

QasfhausiLamm
bekannt für guten Keller und Küche - Schwarz -
Waldstube - Spez . Mauerwein - Jnh . H . Gras

Auo

Anlaß des deutschen >Lrntcdanktages

Sonntag , den l . Oktober 1933
in sämtlich»» Säumen der städtischen
Lesthall» u . der Stadtgartenwirtschaft

Ernte - Tanz
Tanzkapellen !m großen unb kleinen Zefthallefaal . in öer
Glaohalle öer Stadtgartenwirtschaft und im Riertunnel

Linlagen : vorsüt >rung von neuen , deutschen länzen
eintritt 50 pkg . Anfang 20 Uhr, ilnde 2 Uhr
Aartenvorverkauf ab 28 . September : Äreisleitnng
der NSVAP . , rvaldsir . 63 , Stadtgarteneinnehmer Sttd u .
Nor ^, Zithrer -Verlag , rvaldftr . 78 u . Raiserftr . I 3, Xvtdj »

29984 Handlung Schultzenftein , lvaldftr . 61 und Verkehroverein
Ritterstraße . Nach Schluß (? Uhr morgens ) Straßenbahn -
Verbindung nach <vst uno West

vie Revölkerung der Stadt Wird bei dieser Gelegenheit aufge «
fordert die »trntedankfefte in unseren Nachbarorten am l . Oktober
zu besuchen , um dadurch der Verbundenheit von Stadt u . < and
sichtbaren Ausdruck zu verleihen .

N .S .V .A .P . Rreioleitung Rarloruhe .

Restaurations -Uebernahme
Den verehrten Gästen , Bekannten und Ein¬
wohnern der Weststadt zur Kenntnis, daß
ich am 1 . Oktober ds Js . die

„ Restauration
zur roten Taube it

Kriegsstrafee (Ecke Hübschstr .) , Tel . 2247

von Herrn Thoma übernehme. Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein , den guten
Ruf des Lokals in jeder Hinsicht zu wahren

Empfehle Vereinen and Gesellschaften das grobe
Nebenzimmer

I
Vorzfiglldien Mittags - and Abendtisch » Best¬

gepflegte Weine , ff. Höpfner Pilsner Bier » Prima

hausgemachte Worstwaren , Verkauf auch über

die Strabe • Eigene Sdilachtungi 80130

Franz Ade , Mefcgermeister u. Wirt

Billard

Wirt ®

EMU
DER GROSSEN

E GASTSTÄTTEN
LEISTUNGEN

Zum MoningerKaiserstr . b. d . Hauptpost
Die führende
Qroßgaatatätte \

KÜNSTLERHAUS >RESTAURANT --sss ?
S®h«nswerU Räume im Weinbrennorstll
Ausschank bad . u . pfä ' z . Winzergonossenschaft
Anerkannt gute Küche + Moninger U. Biere

Mafjige Preise Gottlob Marquart

FURSTEHBERGSTUBLE
(FRÜHER MALKASTEN) 20a , Talaf . 1134
Gut bürgerlich« Küche , prima W «ine r Fürstenbergbler

vornehmes, gemütlich «» Nebenxlmmer.
ALOIS SCHMID, Küch. nmei . ter (26336

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hitl . r- Pl . 1,

Altbekannt fCr preiswerte KOcfie u . Keller
2883S

WACHT AM RHEIN M3S#
Ecke Ritter - u. Oertenstr »

Das Haus dar großen Schniljel
fl . Schrempp - Printj -Bier + Pg . Schmitt

Bahnpost « Restaurant
Besitzer : R . Cremer Am Sfadtgarten 5

Gut bürgerliche Küche

Qualit &ts Winzer Weine

ff . Schrempp - Printz - Bier

Telefon No . 3527 AngenehmerAufenthalt
277 : 5

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
Im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatj

Sehenswerte Weinstuben
Erslclassige Küche ♦ Qualltltswelne
Dortmunder Union-Ouell 24648

«Gepflegt ' Getränk , nur beste Speisen 26338
Im netten Raum , bei kleinen Preisen*.

„VIER JAHRESZEITEN"
Hebelstra ^ e 21 / J . Doninger , Küchenmeister

Schrempp * Gasfsfäften (Colosseum )
mala Straße 16-18
Akademiestr .17-19 Aulo - Elnfahrt , Parkgelogenheii

9er führende
grefiliücben - Seirieb



Seit
1904

Radin ReparaturenItaillU - Umbauten
durch Spez . Inpenieur
lachm -, preiswert , un -
veib . Vorschlüge 29382

SCHLAUE LH
Karlsruhe , Kniscrstr . 178

Einziges Spezialunternehmen lür Nachtbewachungen

aller Art , billigste Beiträge — gewissenhafteste

Leistungen mit langjährig erprobten Wadibeamten .

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns , wir beraten

Sie ganz unverbindlich . S0C90

Kaiserstr . 106 + Telefon 577

Arzt a . D.
I'cnfionsbcr . sonst mit¬
tellos , allcinst ., in dcn
Kvcr Jahren , Rhein -
Uindcr , sucht licvcvol -
lc Aufnadnic , bei al -
Icinficl ) . flcbilb . cdcl -
denkcilber Dame , bei
Hescheld . Ansprüchen .
Aug . m . Preisangabe
u . 4VZ an dcn Füh -

^ -Verlag ,

Beste Ehen!
finden Sie durch

Inst . R . Morusch ,
Karlsruhe t. Bd .,

Kaiserstr . 64 , Tel . 4239
Gegr . 1911 .

3490

Aus Anlaß Ihres Umzugs außer | Zur Ausschmückung Ihrer Woh -

Ordnung geratenen Uhren , wer - | nung od . Küche , empfehle mein
den in eigener Werkstätte , sorg - | großes Lager neuer , stilgerech -

fältigst repariert . i ter Uhren .

KAÜL J0CK ,
Uhrmachermeisier

Kaiserstraße 179Telefon 1978 30 81

Kaiserstraße 97

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs- 279,8
decKungsscheine
sind wir zugelassen .

Versäumen Sie tiidhl die

Mandarbeits - Ausstellung
Sii <l * tadt 30093

2 . bis 12 . Ohioher 1033 « Zwangslose ä&eslchllgting

August Weber S *

hydraulische
Obst- und
VkiMezm

/ Verlangen Sie Prospe
und Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Eppingeni . B . / Gegr . 1573 / Tel . 30

Die gute

das preiswerte Hhutt

in großer Auswahl
im Fachgeschäft

CHRIST . OJERTE1 ,
Kaiserstraße 191 Telefon 21730 92

30180Karlsruher
Berufsphofographen
und Amateure !

Der Verkehrs verein Karlsruhe beabsichtigt , in der nächsten Zeit
einen reichbebilderten H' Uhrer durch Karlsruhe herauszugeben
und benötigt zu diesem Zweck werbetechnisch brauchbares Bild¬
material . Es kommen in erster Linie Aulnahmen von Baudenk¬
mälern,beiehlen Straßen . Platzen , Parkanlagen , vom Stadtgarten ,
Rhein , Rheinstrandbad , den Rheinwaldungen u .a . in Krase , ferner
Innenautnahmen . besonders aus den Museen , und typische Aus¬
schnitte aus der schönen Umgebung Karlsruhes . Die Bilder (auch
Luftbildaufnahmen sind erwünscht ) müssen so beschaffen sein ,
daß sie sich gut vervieltültieen lassen . Jeder Einsendung muß ein
Glanzabzug sowie eine Erklärung des Herstellers be gefilgt sein ,
daß er bereit ist , dem Verkehrsverein das Vervielfaltigunssrecht
im Falle des Erwerbs der Bilder zu überlassen . Die Platten sollen
möglichst eine Mindestgrölie von 9 * 12 cm haben . Die Aulnah¬
men sind bis spätestens 10. Oktober an die Geschäftsstelle des
Verkenrsvereins (Kathaus ) einzusenden . Der Verkehrsverein be¬
hält sich den Erwerb der von Ihm als geeignet belundenen Bilder
vor . Vorkehrsverein Karlsruhe .

KeMßf Qeschiifl
Oberrheinische Feintalpchmelze

O . M . B. H.
30101 Kehl am Rhein

Telefon 680 / Werk , Lager u Anschlußgleis : Rheinhafen

Herstellung u . Vertrieb feinster ToileUetalge.

Christians
Gegründet1901

fflauptgeschüfi : Sieht a . xhein
Fernsprecher : Ami Mehl Sammelnummer 788

Zmeiggesch . : Wiltingen
80100 Fernsprecher : Amt Tillingen 2887

Baustoffe ärf

moderne Kleiderpliege
hyg . ehem . Reinigung , Färberei , Bettfedernreini -

30097
gungj Plisse und Hohlsaum zu mäfjigen Preisen .

L. Horner , Kehl a. Rh.
Färbersirasse 12 Tel . 834

Eisenhandlung
k . Frsedr . Krieg

0094 Adotf -Hitlerstr . 72

Öien - Herde lar. diu . Geräte

Damen- und Herren-Friseur
Franz Rischmann
30105 Kehl , aroBhsrzog Friedrich Straße 11 a

Besichtigen Sie bitte meine Puppenklinik
» uf der Kehler Herbstschau in der Stadthalle

Georg Baumert
Milch - 30106
und Kolonialwaren

Kehl a .Rh , Münsterstr . 4 , Telefon 482

Herren- und Damen -Friseur

Karl Midi Benz
K e h 1 a . Rh , Adolf - Hitler - Straße Nr . 31
Spez : Dauerwellen (nach Z Systemen )

30104

Kälber - und Ferkel - Auf zuckt
LACTINA

pr
(Mischfutter )

Deutsches Erzeugnis!
Ein Liter Laciinsmiloh kostet
nur 3 - 4 PI ? ., was gegenüber
d » r Vollmilchfüiteruna eine
Ersparnlsv . 60 - 70 ' |° durstellt !

Erhältlich bei :

Landu). Genossenschaften, Fuuermitieigeschäisen etc.
Schweizerische Lactina Pdnchaud fl .-G., Kehl am Rhein / Gegründet 1882

DIE

RE -
KLA
UE

im „ Führer " ist die beste

Werbekraft !
Größte politische Tageszeitung
Badens ! Wird von allen National¬
sozialisten mit größter Aufmerksam¬
keit gelesen .
Findet in allen Kreisen Verbreitung !

Lud. Kress , Kehl a . Rh.
Korbwaren Karlsruhersir. 1
Korbmöbel , Korbwaren , Indusfriekörbe aller
Art in bester Verarbeitung , Stubenwagen ,

Marktwagen ' 30C95

Alle einschlägigen Reparaturarbeifen werden in elge «
ner We kstäfte fachgemäß und rasch ausgeführt .

Ernst Wagner
Samenhandlung

Getreide , Mehl und Futtermittel

3oodo Kehl a . Rh .

GroBherzog -FriidrichstMS Telefon 250

Cigarettenfabrik 3C098

Kehi -Rheinhafen
Weststraße

55 G . m .b H .

i

21 -
Pfennig

Rhein - Schiffahrt

Badische Aktiengesellschaft für

Rheinschiffahrt und Seeiransport

Rhenus Transportgesellschaft m . b . H .

Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft

m . b . H .

Kehl und Mannheim
Eilgüferbootsdienst
in Verbindung mit allen Rheinstafionen + Rotterdam

Amsterdam * Antwerpen + Tägliche Ankünfte und

Abfahrten + Verkehre auf den westlichen Kanälen + Schlepp¬

kahnverkehre + Oberseetransporte + Spedition jeder Art

Grenzzollabferligung + Lagerung von Gütern aller Art

in eigenen umfangreichen Räumen , für Massengüter auf

offenen Plänen 30102

Holzverfrachtung und Lagerung
-.v 'M -MWZW H A¥ - MW M - iM

' '



Amtliche Anzeigen

PREUSSISCHE
LANDESPFANDBRIEFANSTALT

BERLIN
BRESLAU ESSEN FRANKFURTM . MÜNCHLN

Zum Anlagetermin , empfehlen wir
unsere reichsmündelsichercn

6 % igen
Pfandbriefe

Kommunal - Obligationen

Eigen kapital . V
'

37 Millionen
Umlauf

rd . 340 Millionen

Ubarlcgtn Sie genau
wem Si« (ich beim Einkanf ron

y ^ V Büf HwMnB III Frings Deutschland

I M I den Sieg und erring}
f VI | | VW I die internationale Trophäe

2 BMW .-Solo und 1 Seitenwagenmaschine normale Serienerzeugniwe
wurden in harten Kampfe eingeseift und diese 3 deutsche Maschinen mit deutschen
Fahrern haben gegen dl« Auslas« modernster Maschinen und dl« besten Fahrer dar Welt den Sieg
davon getragen .

Wi « so oft haben BMW .- Moforridar ihr« unbedingte Zuverlässigkeit und iiderragende Leis¬
tung b« i schwerster Beanspruchung im Sellnde b«wl. s«n und auch b« i der Oesdiwindlgkelfs »
prüfung zum Schluß gezeigt , deh Sie überlegen sind .

EHnn. rn S >« . ich di. , «, n . u . r- e ; n # s Motorrades und wählen Sie BMW .liehen Erfolges beim Niut — i^ m — — — ■ — — — — ■ 5— lam I ibmiiiiii

E . u . W . GÖHLER , Motorradspezialgesdiaft, Karlsruhe , Waldstr . 40 c
Besteingerichtete Reparaturwerkstatt mu

Anvertrauen . Kommen Sie In« deutsche
Spexialgeschäft , wo Sie gewissenhafte
Bedienung a . nur brauchbare Qualitäten in
gr&fit.Auswahl zn billigst . Preisen erwarten

KOrzeitor Weg
zur Bilanz .

Tagesberichte . Kr-
tolgsreohnnngen ,
Liquidität , monatl .VoranschlRge-

IIIIIIIIII IIIIMIIIII1IIIIII
Finanz - , Lohn - ,Oehalts - ,Lager -,Betriebs - u . Ver -
wa ' tungs -Buoh -

haltungen
» IIIIIIIII» » » » » »« MS82

Ruf-Buchhaltung
G. m. b . H.

Berlin SOI «
Generalvertretung :

Karl Hallmann
Karlirahe I. Baden

Now&ckanlage 6
Fernsprecher 1B20

Wir bringen x . B . i

Uberdekoration
aus gemust . Dekorationsstoff , schon von

Stores ca. 220 cm hoch
per Meter schon von RM.

Bukle-Teppich
reines Haargarn , ca . 200/300 cm

schon von RM . SBu

Sie finden Voil « weiß, icru und bunt ,
Marklaett in allen Auifflhningen , Etamin ,
Tüll , Kettendrack , Rollostoffe , Schwe¬
denleinen , Landhausgardinen , Tep¬
piche in jeder GrSBe vom einfachen bis
zum edelsten Erzeugnis , Vorlagen ,
Brücken , Bettumrandungen , modern
und Perserauster , Läufer in Cocos ,
Bukle und Velour .

Kommen Sie bitte bei Bedarf ins
Deutsche Spezialhaus

A ■ O . iw .

Prima Mostäpfel
„ Mostblrnen

empfiehlt

Eduard Wieland
Obstkelterei

Karlsruhe -Rüppurr
L &ngestr . Tel. 1878

10114

Die nationale
Erhebung 1933
atn eehranu « , das

in btt H«n» Jtbt«
D «utsch«n B«08rL yn
ISO Btlbbofuntentai
mit * «it dt« htstort-
schen « ugendllck « M
erwachte» Deutschland
fcrta «9a(ttn . m 1.86.

» « »« UU» toaass WK,«chlcf IM » Ms>a» jS iMii ,
®i«ftt 6rrv4 HI», tat ctae» Cm** Ha he D«U-
£*< ist «in «mer Wunich. »>?«» »SO Ist b»S
Schlaf »» hal/ttm ha titenrn 31mm« . CS n | js-
k*ch , ,Millich, Sutern aak S«n | t«<ak »ttHtaa, «S
mit st>I»«ll Ick», « ch-»»» « i, »»ch «tAO>»I 00« ^
»wtlich »i, »anSerschvne» «ql^ ^aoaes »«i »fr «o.
Sil ftab KNî aftij ml» Siebe , itt»»»s«a >n>» iu »
jefUOt »ab — »Ich» teuer . Stet » An» h°» Sie at ,
mit« ei« R». ISJS anvafttt. *1782

Mbelhms Schott» » ller
« « statt , am «rankeahaus.

Sie weifen
einkaufen
und wissen
nicht wo

Kaiserstraße 116 wt
eine Treppe hoch , im Haas « der Firma Hat -Nagel

vereinfachte
Ausführung : Von 7 Mann

zum Volk
v . « tlhtl » Ualnderl .

Eine Illusti. e «-
schichte der « « » « « .
un» ktt e « . Der
Verfasser »» der de-
kannte Schrtstl«tt«r d.
„Anartff . M 1 .86.

Kam»s «ch «Me <i
»rt

RattonalsozialKmus
zum drMe» Reich
». « a»»wch » «M

e *M « »Im « d« e «-
Wt«m « MI O Ms
WltMMI IM IMII ,

7930Emil Schmidt a . m . b. H.
Hebels tr . 3

Tel. «440

in monatl. Raten von
Mk . 10 .— an

Generalveitretei :

GeorgLaade
eahaisbirgarttr . 2.

iu Preisen , die ledermann besah ), kann

Haarnnur

. 8 teiu melde m . i .io
Star«« mit Einsatz und
fransen Mtr. ML 1.—
LananiusairdiDM . Mtr. ML o II

f \ \ iar * Spezial -Geschäftoyer , «aaldstraßo 12

Ist die Ruf-Nummer du
A&selfea -Abteüun( des
„Führer" . Verl werdrs
Ihnen hunderte von
Deutschan Spezlal .
laachAftM a«naaat

Zentralheizungen
Sanitär « Anlagen und In«tallatlon «n
Eielrtrlsohe Licht - und K.raft -Anlagen

Verkaufsraum i Waldstraße , geg . Führer -Verlag
Beleuchtungskörper , Staubsauger
Bügeleisen , sämtliche elektrisch « Haushalt -Artikel
Gasherde sotss • Uli Ast

et«f«raa « Ma Wiamt -, «tttw- , echtchwa-
Ritk effafterflstnsm MKta , **» IsAi

1-I,. lk Mŝ lIllliKII - m

Mh . XomieW «chtt . KßrlßNhe
BsMsnfssh R M

sollten Sie sich wirkHdk sieht mehr sehen
Issml d«oa auA SU lani d Ten

^ Mühlberger ^ •e anfterordaod . schone « . cua bieendtf
preinrerte Mmtelftofl ^ iett radi 8U flA

einen teniDN mim Mantel
leistest kSsuea . mar

Mehle« Schlegel
Waldstr ., Ecke Amalienstr . Ratenkauf

Aroalienstral « »

H» NiMis »sne M
eum -enu e « M

«dt. Iwchvertrts».
XtiUrW ,

«allerstr-»« 11t».

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs

So gdireim neuerdings uiin sr ein Kunde :

Fa . BETTEN - B0LÄNDSR
Karleruhe

loh beetätlge
gerne , daß loh mit den
von Ihnen gelieferten
Schlaraf f ia -Matrataen
außerordentlich zu -
frieden bin , eowohI " in
Bezug auf Qualität ,
Verarbeitung , ale auoh
Aussehen .

Hochachtungsvoll
Gewerbehauptlehrer B .

90MB

empfehle ich mein in allen Qualitäten u . Preis¬
lagen reichhaltig ausgestattetes Warenlager .

Damen - Obergangs -Mäntel
kränz gefüttert , in grau und braun 1

29 .50 * 4 .50 11 .60 I
Pelzbesetzte Mäntel «
in riesengrrolier Auswahl , 65 - , 41 . 29,87 ■
Schwarze Frauen -Mäntel
..meine Spezialität " b. s . den gr8l.it . Welten 5mit u. ohne Pelzkragen 65,- 42. 60 36.- ■
Mädchen-Mfintel in einfachera . ele¬
ganter Ausführung . . . 19.60 14.S0 S .50
Woll-Klelder in den neuen Farben
und Geweben 21 . 60 18 .50 14 .60
Nachmittags - Kleider teils matt u-
glänzend verarbeitet , in den modernen , 1
kunstseid . Geweben 41 . 3S .50 24 .5p I

Hauiklelderstoffe . qc
ijg warme WintemualitÄten Meter 1. TI 1.11 ""«wW

Kleldersdhotten | . 20
,00 tvr Sport - u. Straßenklelder , Meter 2 90 1.751

Wasdiiamt -Druck qc
neue Muster • • . . Meter 1.71 1.11 aöM

5u Einfarbige Kleiderstoffe qc
reine Wolle, groll. F .irbsortlment 1.90 1.26 J

Hammersdilag -Krepp reine Wolle |
jq alle Modefarben Meter 1 .80 2 60 1 .75

Moos -Crftpe 130 «m breit, weleh - «
fließende Kleiderware , reine Wolle Mtr , nur W.25

75 Stichelhaar-Melange das neue Ge¬
webe fUr Naohmlttags -Klelder in rlnfarbla 31 _ _und kariert Meter 4, »0 176 « 25
Matt-Oipe 96 cm breit t%
fUr das gute Kleid, schSne Farben Mtr. 3 .SI £ .73
Flamlsol-Stoffe M cm breit A

Herren -Wlnter -Mfintel 90
Wolle mIt Kunst" id« *•»« » C* Q

95 .- , 6 66 .- 41 » 6 .- ZÖ . 50 « everslble mij gli^ . „ cker Abselte .
Knaben - MSntol das elegante Kunstseideneewebe In rrün . QnnaDen Mante

^ lg | ( 12 | 0 Q 8Q braun .brombeer,sohwarzu . marine Mtr . 4 .90 0 .25

Herren - Sport-Anzage n/t Sportmantelstoffe n
65 .- 48 .- 41 .- 99 .10 24,50 ora breit Meter S .T5 9 .19 » .76

Herren -Sakko-Anzüge an Marengo -Mantelstoffe es
75.- 99 99 46 >AiL .S0 mollig warme WinternualitM , Mtr . 9.9e 1.19 H .50

Knaben - AnzOqe Sportform m MenteI-Boacl4 lto »m breit »
je nach Gr6üe . . . 26 - 11 . 60 19 . 59 14.90 f . 50 reine Wolle ftlr den guten Mantel 8 .90 7 .90 O .50
Knaben-Hosen, Baby-Mäntel u. -Kleidchen, Pullover för Knaben u . Mädchen ,
Golfjäckchen, Strickanzüge, Velvet -Westen, Bleyle ' i Kleidung für Groß u. Klein

Wenn in der
neuen Wohnung

Ihnen neJt etwas feKH x» oknd ee vletlelchi
— Gardinen
aeew StOr « S
mm Dekorationen

U « ela . . Me 7eppI «K

Sie OMchen sich dadurtk JU neue WahnMg
behaglkJi und aia^ew and die Keetea sind

gewt ^ niedriger eis Sie sich denken

Bitte bemchen Sie mich
Sie finden hei aür MI4I

reichste Auewehl

WoII- u. Seidenblusen , Strickblusen
Kostüm- u . Morgenröcke
in jeder gewünschten Preislage -

und jede Prelilaqe

Gardinen Schulz
Waldstrel ^e 33 geg . dem Coleiseum

TeppIch - Ablailung
Waldstrafje 37 geg . d . Fohrer-Verlag80164

Schillerstr . 27
Telefon 5052
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